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78. Halle, Sonnabend den 1. April 1876.
Mit Veilagen.
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Ein Wismarck- Vork.
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An den Fürſten Bismarck zum l. April 1876.
Schon längſt ward uns aus Volkesmund Solch Bismarck-Wort, wir nehmen's an

Ein alter Spruch der Altmark kund. Auch heut' für uns, verehrter Mann!
Wenn dort der Mann von Karſt und Pflug Und Dich, der kühn in Sturmesflug
Schier traulich einen Bismarck frug: Feſt wider Feindes Liſt und Lug
„Herr! War's der letzte Fehdezug, Vorauf das Banner Deutſchlands trug
„Zu dem ein Rößlein, ſtark von Bug, Und muthig unſre Schlachten ſchlug,
„Euch in die Schaar der Feinde trug?“ Dich Tapfrer! ſonder Wank und Trug,
Dann lächelte der Bismarck klug Dich preiſen wir mit Recht und Fug,
Und ſprach: „Noch lange nicht genug!“ Doch ſtets noch lange nicht genug.

Und darauf nun ein voller Zug
Aus Feſtpokal und Kaiſerkrug,
Ein Bismarck hoch!“ in Jubelflug
Dreimal! noch lange nicht genug! 6

S.

(Das „Noch lange nicht genug!“ iſt in der Altmark, wie Heſekiel's „Buch vom Grafen Bismarck“ S. 90 berichtet,
ſeit alter Zeit mit dem Namen Bismarck feſt verbunden, denn im Bauernſprichwort heißt es dort: „Noch lange nicht genug!
ſagt Bismarck.“)

Telegraphiſche Depeſchen. Bahnen in ihr Programm aufgenommen und beabſichtige bei dem
Bremen, d. 30. März. Ueber die weiteren Ergebniſſe der wegen Reichsrathe eine Vorlage einzubringen, durch welche ſämmtlichen Prio-
Dynamit Exploſion in Bremerhaven geführten Unterſuchung iſt ein ritäten der ſubventionirten Eiſenbahnen der Vollgenuß der in den Titres
iter amtlicher Bericht veröffentlicht worden. Nach demſelben iſt der ausgeſprochenen Zinſen geſichert werden ſolle.

htige Name des Thomas „Alexander Keith“, ſein Geburtsort iſt Wien, d. 30. März. Ueber die zwiſchen dem Statthalter v.
lifax, wo ſein Vater John Keith und ſein Oheim Alexander Keith Rodich und Moukhtar Paſcha in Raguſa gepflogenen Verhandlungen
e Brauerei beſaßen. Während des Sezeſſionskrieges nahm Alexan meldet die „Polit. Korreſpondenz“, daß der ſchwierigſte Punkt, die
Keith, ſpäter Thomas genannt, an Unternehmungen von Blokade Verproviantirung von Nikſich, an welchem die Waffenſtillſtandsfrage
henden Schiffen thätigen Antheil und ſtand namentlich in genauen zu ſcheitern gedroht habe, durch die vom Statthalter von Rodich in
ziehungen zu dem Kapitän der „Old Dominion“. Ende 1864 ver Anſpruch genommene Dazwiſchenkunft des Fürſten von Montenegro 4
vand derſelbe von Haliſax, indem er ſeine Auftraggeber um 200,000 beſeitigt worden ſei. Der Fürſt von Montenegro werde nämlich ſeinen
llars beſchwindelte, worunter ſich eine einkaſſirte Verſicherungsſumme ganzen Einfluß bei den Jnſurgenten für die von den Türken zu be
i 32,000 Dollars für den verunglückten Dampfer „Caledonia“ be werkſtelligende unbehelligte Verproviantirung von Nikſich einſetzen oder

d. 1866 kam Alexander Keith, bedrängt durch die in Halifax Be es werde dieſe Verproviantirung event. von Montenegro aus erfolgen.
vindelten, nach Europa. Die durch James Thomas auf der ver Verſailles, d. 29. März. Der Conſeilpräſident Dufaure und
vundenen „City of Boſton“ verſchifften 3 Kiſten mit Pelzwaaren der Miniſter des Jnnern, Ricard, haben ſich in der Commiſſion des
en nicht verſichert. Auch ſind viſſentliche Helfershelfer des Senats gegen eine allgemeine Amneſtie ausgeſprochen, dagegen für Be
ander Keith bei ſeiner verbrecheriſchen Unternehmung bis jetzt nicht gnadigung Einzelner.deckt. Das dem Uhrmacher Fuchs vorgelegte Uhrmodell war ein Fopenha en, den 30. März. Der Folkething iſt heute durch
Rind angefertigtes Originalwerk. Die von den engliſchen Behör ein königliches Dekret aufgelöſt worden. Jn letzterem heißt es: Der
angeſtellte Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. König erachte es für unzuläſſig, daß die Ergreifung der zur Verthei

ien, den 30. März. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge digung des Landes erforderlichen Maßregeln länger hinausgeſchoben
n geſtern und heute mehrſtündige Sitzungen des Miniſterrathes werde, weil eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Folke-
gefunden, in welchem u. A. auch Maßregeln zur Hebung des Eiſen thing nicht habe erzielt werden können, indem der Folkething nicht nur
ikredits berathen und beſchloſſen wurden. Jn ihrem finanziellen die dringendſten Maßregeln verworfen habe, ſondern auch die unnöthige
ile meldet die „Politiſche Korreſpondenz“, daß die Regierung, wie und nicht damit in Verbindung ſtehende Bedingung, die Einführung
ichert wird, weit davon entfernt ſei, in der Eiſenbahnſanirungsfrage der Einkommenſteuer, geſtellt habe.
Politik der Paſſivität zu acceptiren. Die Regierung habe vielmehr Alexandria, d. 30. März. Nach hier eingegangenen Nachrich
Decküng des Defizits beim Betriebe der vom Staate garantirten ten wurde der zwiſchen den Egyptiſchen Truppen und dem König
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Johann von Abeſſinien verabredete Waffenſtillſtand von dem Letzteren
gebrochen. Die Egyptiſchen Truppen brachten dem Könige jedoch eine
ſchwere Niederlage bei. Derſelbe wich nach Lahlali zurück und hat
abermals Friedensvorſchläge gemacht.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Magdeburg, d. 29. März. Die heute abgehaltene außeror-

dentliche Generalverſammlung wurde von dem Vorſitzenden des
Ausſchuſſes, Herrn Präſident a. D. Scheele, mit der Ernennung von
drei Actionären zur Vollziehung des Protokolls und von vier Actio-
nären zu Secretären eröffnet. Demnächſt leitete derſelbe die Verhand
lungen ungefähr mit folgenden Worten ein: M. H. Der Antrag des
Ausſchuſſes liegt Jhnen vor, eben ſo wie die dazu gehörigen Schrift-
ſtücke. Es iſt zunächſt die Frage zu ſtellen, ob Sie wünſchen, daß die
Verträge, um deren Abſchluß es ſich heute handelt, hier vorgelegt wer
den. Jedem von Jhnen ſind die betreffenden Schriftſtücke zugegangen,
Sie haben alſo Gelegenheit gehabt, von dem Jnhalt derſelben Kennt-
niß zu nehmen. Da ſich Niemand zum Wort meldet, ſo nehme ich an,
daß die Verleſung nicht gewünſcht wird. Jn der den Verträgen bei-

gegebenen Denkſchrift haben die beiden Directorien ausgedrückt, daß es
ſich um ein Geſchäft handelt, bei dem beide Geſellſchaften ihren Vor
theil ſuchen und zu finden hoffen. Die Denkfkſchrift ſetzt Sie in die
Lage, die finanzielle Tragweite der ganzen Transaktion zu überſehen.
Nichts deſto weniger ſind wir gern bereit, diejenigen Fragen zu beant-
worten, welche Sie etwa zu ſtellen haben möchten. Wir können des-
halb ſofort zu den einzelnen Gegenſtänden der Tagesordnung über-
gehen. Der erſte Vertrag betrifft den Verkauf der Vorar-
beiten, des Grund und Bodens, der Bauausführungen c.
der Strecke Sandersleben- Sangerhauſen an den Preußi-
ſchen Staat. Jch habe nicht nöthig zu wiederholen, in welcher Ver-
bindung alle dieſe Verträge mit einander ſtehen, die Denkſchrift giebt
Jhnen darüber ein getreues Bild. Sie wiſſen, daß Sandersleben-
Sangerhauſen ein Stück der Erfurter Bahn iſt, deren Bau Sie bereits
im Jahre 1867 beſchloſſen haben, daß ein Theil dieſer Bahn fertig, ein
anderer erſt angefangen iſt, und daß der Staat des Stückes Sanders-
leben Sangerhauſen für den Bau ſeiner Berlin-Wetzlarer Linie bedarf.
Wünſcht Jemand das Wort zu dieſem Vertrage? Es meldet ſich Nie-
mand, ich nehme alſo an, daß gegen dieſen Antrag ein Wider-
ſpruch von keiner Seite erhoben iſt. Wir können nunmehr
zu dem folgenden Gegenſtande der Tagesordnung übergehen, alſo zu
dem Vertrage, betreffend die Abtretung des Magdeburg-
Köthen Halle Leipziger Stamm Unternehmens an die
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft. Sie
kennen den Vertrag und werden ſich zu entſcheiden haben, ob Sie dem-
ſelben, ſo wie er Jhnen vorliegt, Jhre Zuſtimmung geben wollen. Jch
eröffne in dieſer Beziehung die Debatte. Ein Berliner Actionär ſpricht
das Anſuchen aus, der Ausſchuß möge den von Leipzig ausgehenden

Aus den Zeiten ſchwerer Noth
oder:

Martin Kinkart, der Dichter des Fiedes:

„Nun danket Alle Gott,“
geboren zu Eilenburg 1586, geſtorben daſelbſt 1649.

(Fortſetzung.)

„Schafft Geld oder ich halte Wort!“ rief der jugendliche Oberſt den
Geängſteten zu. Sie konnten nur 3 4000 Gulden beſchaffen, die ſie am
dritten Tage überreichen wollten. Dörfflinger jagte mit Zorn die Magiſtrats
perſonen aus dem Zimmer und beauftragte ſchon, wenigſtens dem Scheine
nach, ſeine Schweden, ſich zur Plünderung und Verbrennung der Stadt be
reit zu machen. Da entſtand ein lautes Jammern und Wehklagen in den
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Beſtrebungen, die Amortiſation der neuen 4procentigen Obligationet

von 1885 auf das Jahr 1880 zu verlegen, entgegentreten. Vorſitzende
Geh. Rath Scheele: Darauf habe ich lediglich zu erwidern, daß wir
bezüglich jenes Punktes von Jhren heutigen Beſchlüſſen nicht abweichen
werden. Zur Erläuterung bemerke ich übrigens, daß die Magdeburg

Halberſtädter Geſellſchaft bei ihren Ausgaben eine Zeit lang der Ruhe
bedarf und daß es deshalb angezeigt iſt, die Amortiſation bis zum
Jahre 1885 hinauszuſchieben. Es ſcheint, ich darf aus Jhrem Stil
ſchweigen ſchließen, daß Sie auch dieſem Vertrage Jhre Zuſtimmung
ertheilen, der ja allerdings das Ergebniß mehr als vierjähriger, ange
ſtrengter Arbeit, weitläufiger Verhandlungen, nicht blos unter den
beiden Geſellſchaften, ſondern auch mit der Staatsregierung iſt, und
welcher, man möge den Standpunkt einnehmen, welcher Geſellſchaft
man wolle, unter allen Umſtänden das Gute hat, daß er, was unſere
Zeit fordert, einen großen Bahncomplex ſchafft. Daß eine ſolche
Verſchmelzung dahin führen muß, Ausgaben zu erſparen, unſeren Linien
den Verkehr zu ſichern nach jeder Richtung hin und unſerem Unterneh-
men eine Zukunft zu eröffnen, wie wir ſie nur wünſchen können, das
ſcheint mir auf der Hand zu liegen.

Ein anderer Actionär kommt hierauf auf den erſten Gegenſtand
der Tagesordnung zurück und bemerkt zu dem Verkaufe der Strecke
Sandersleben-Sangerhauſen, daß, ſollte die Halberſtädter Bahn
nicht von dem Bau der Strecke Magdeburg Erfurt entbunden werden,
es leicht geſchehen könnte, daß ſie durch die im dritten Abſatz des 9
des Vertrages vorgeſehene Kündigung des Mitbenutzungsrech-
tes der Strecke Sandersleben- Sangerhauſen außer Verbindung mit
ihren übrigen Magdeburg-Erfurter Linien geſetzt und dadurch gezwungen
werde, eine Parallelbahn zu bauen. Präſident Scheele: Dieſer Punft
iſt zwar durch den bereits gefaßten Beſchluß erledigt, ich will aber be
merken, daß wir die Magdeburg-Erfurter Linien ſo lange
nicht bauen können und werden, als nicht die Generalver-
ſammlung den früher gefaßten Beſchluß, die Ausführung
zu ſiſtiren, ausdrücklich zurückgenommen hat. An die zu
ertheilende Genehmigung des Vertrages vom 17. März d. J. ſoll die
Bedingung geknüpft werden, daß vor Ausführung der Verträge tie
allerhöchſten Privilegien über die in den 99 2 und 4 des Vertrages
vom 17. März d. J. vorgeſehene Emiſſion 4 proc. beziehungsweiſe
4proc. Prioritäts Obligationen ertheilt werden. Außerdem ſoll das
Directorium ermächtigt werden, mit Genehmigung des Geſellſchafts-
ausſchuſſes in etwaige, die Grundbedingungen der Verträge nicht alte-
rirende Aenderungen derſelben zu bewilligen. Es können z. B., wie
ich dabei erläuternd bemerke, vom Abgeordnetenhauſe kleine Monita
gezogen werden und in dieſer Beziehung ſoll das Directorium berechtigt
ſein, auf redactionelle Aenderungen einzugehen. Zum Wort meldet
ſich Niemand, der Vertrag mit dieſen Bedingungen iſt alſo einſtimmi
genehmigt. Sodann heißt es in unſerem Antrage unter Nr. 2:
„Das Directorium der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft
wird beauftragt, nach vorherigem Benehmen mit dem Directorium der

Der Glockenruf hatte alle Bürger auf die Straßen gerufen. Von allen
Seiten eilten ſie der zur Kirche ſtrömenden Schaar nach, ſo daß ſie ſich in
allen ihren Räumen füllte.

Dörfflinger hatte das eilige Laufen aller Bewohner bemerkt. Er eilte
ſofort auf die Straße, um zu ſehen, ob etwa gar ein Ueberfall auf ſeine
Krieger verſucht werden ſollte. Haſtig lief er der Menge nach und kam in
die Kirche. Hier ſah er die hartgeängſtigten Menſchen auf den Knieen liegen,
hier hörte er nach dem Klagegeſange die Worte Rinkarts: „Rufe mich an
in der Noth, ſo will ich dich erretten und du ſollſt mich preiſen!“ Von der
Vorhalle aus hatte er den Vorgang in der Kirche bemerkt, und als der er
greifende Gottesdienſt zu Ende war, drängte er ſich in die Verſammlung
und ſprach: „Erhebt euch, Kinder, euer Gebet iſt erhört!“

Dörfflinger begnügte ſich mit den 4000 Gulden; ließ ſich jedoch über
die noch zu zahlenden 4000 Gulden einen Schuldſchein ausſtellen.

Am folgenden Tage rückte der Oberſt Bähr, ein anderer nach Eilenburg J
beorderter ſchwediſcher Offizier, mit ſeiner Schaar ein. Er forderte wieder
4000 Gulden Contribution. Außerdem hatte er Befehl, eine Werbeſtätte

Straßen. Jm Talar trat nun Rinkart in die Mitte der klagenden Men
ſchen und ſprach zu den Bürgern: Vielleicht vermag ich bas Herz des
Mannes zu erweichen.“ Der muthige Gottesmann ſtellte hierauf dem Kriegs
oöberſten nochmals die große Noth der Stadt mit beredtem Munde vor und
bat flehentlich um Gottes Willen um Schonung der Elenden.

Der zürnende Dörfflinger aber ſprach mit großer Erregung „Hätte euer
Kurfürſt uns nicht verlaſſen und verrathen, ſo wären wir eure Freunde; jetzt
ſind wir mit Grund ſchonungsloſe Feinde geworden. Den Tod unſres Königs
Guſtav Adolf müſſen wir rächen. Die Länder werden für die Vergehen der
Fürſten gezüchtigt!“ Dabei riß er haſtig die Stubenthür auf und bedeutete
den Flehenden, daß er gehen ſolle. Rinkart ging mit betrübtem Herzen.
Jnzwiſchen hatte ſich vor der Thür eine Schaar Bürger geſammelt, welche
auf den Erfolg der eingelegten Fürſprache harreten. Mit lauten Worten
rief er da der Menge zu: „Kommt her, ihr meine lieben Kirchkinder, wir
haben bei Menſchen kein Gehör noch Gnade mehr, wir wollen mit Gott
reden.“ Er ließ nun zur Betſtunde läuten, und in dem alsbald ſich füllen
den Gotteshauſe das bekannte Paul Eberſche Lied anſtimmen:

„Wenn wir in höchſten Nöcthen ſein
Und wiſſen nicht, wo aus noch ein,
Und finden weder Hülf noch Rath,
Ob wir gleich ſorgen früh und ſpat;
So iſt das unſer Troſt allein,
Daß wir zuſammen insgemein
Zu dir dann rufen treuer Gott,
Um Rettung aus der Angſt und Noth.

einzurichten. Mit der größten Grauſamkeit ſchleppten die Schweden alle
kriegsfähigen Leute der Stadt und Umgegend wie eine willenloſe Heerde zu
ſammen. Rinkart eilte jetzt mit einigen Rathsherren zum General Banner.
Es gelang denn auch ſeiner Fürbitte, daß Bähr ſich mit 2000 Gulden be
gnügte und Dörfflinger erhielt nun gar nichts mehr.

Hiermit war aber die Noth noch nicht zu ihrem Endpuncte gelangt.
1640 erhob Königsmark am 15. Januar 1000 Thlr. Brandſchatzung,

und in demſelben Jahre am 26. März 800 Thlr., ſo wie am 20. November
der Oberſt Pfuhl 3000 Thlr. erzwang.

1642 mußte Eilenburg nach dem zweiten Siege der Schweden über die
Kaiſerlichen auf der Ebene von Breitenfeld bei Leipzig ſo viele verwundete
Schweden und Einquartierung aufnehmen, daß viele Bürger flohen, um den
Bedrückungen zu entgehen. Von 3 4 Häuſern war nur immer eins be
wohnt. Der Rath der Stadt ließ die leer ſtehenden Häuſer zumauern, daß
ſie nicht durch böſes Geſindel völlig verwüſtet würden.

Am 27. Auguſt plünderten ſogar die Sachſen in abſcheulichſter Weiſe
die unglückliche Stadt. Am 3. September deſſelben Jahres aber erſchien
Königsmark aufs Neue, und da geſchah es, daß bei dem eben abgehaltenen
Jahrmarkte den verſammelten Verkäufern Waaren und Gelder abgenommen
wurden.

Am 23. Januar 1644 überfielen wieder drei Regimenter Kaiſerliche
die Stadt, die nach der Vertreibung der Schweden zurückkehrten und ſich
neue Gewaltthätigkeiten erlaubten.

Am 25. Auguſt deſſelben Jahres brandſchatzte Königsmark noch einmal,
und am 5. September endlich ward die Stadt durch die Sachſen erſtürmt.
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Rinkart mußte in dieſer Zeit bittern Undank erfahren.

Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, die Privi-
legien über die Emiſſion der nach den F§ 2 und 4 des Vertrages
vom 17. März d. J. zu creirenden 4 proc. und 4proc. Prioritäts-
Obligationen mit der Staatsregierung zu vereinbaren.“ Auch hiermit
iſt die Generalverſammlung einverſtanden. Der letzte Punkt lautet:
„Das Directorium wird bevollmächtigt, diejenigen Statutnach-
träge, welche durch die Beſchlüſſe ad 1 nothwendig werden ihrer
Wortfaſſung und ihrem Jnhalt nach mit der königlichen Staatsregie-
rung zu vereinbaren und die vereinbarten Statuten mit rechtsverbind-
licher Kraft für die Geſellſchaft in deren Namen zu vollziehen.“ Es
handelt ſich hier in der That nur um eine Formalität, da man noch
nicht überſehen kann, ob eine Statutenänderung nothwendig werden
wird. Auch dieſe Beſtimmung findet keinen Widerſpruch, ſie iſt ge-
nehmigt und iſt damit unſere Tagesordnung erledigt. Auf eine
Anfrage aus der Verſammlung, wegen der Ergebniſſe des Betriebs-
abſchluſſes der Magdeburg-Halberſtädter Bahn pro 1875 er
klärt der Vorſitzende des Directoriums, Herr Regierungsrath a. D.
Lend: Das Directorium laſſe es ſich angelegen ſein, den Abſchluß in
dieſem Jahre früher fertig zu ſtellen, als im vergangenen es ſei aber
nicht möglich, ſchon jetzt ein beſtimmtes Urtheil darüber abzugeben,
wie hoch ſich die Dividende ſtellen werde er mache darauf aufmerkſam,
daß bei der verhältnißmäßig geringen Höhe des Stammactiencapitals
ein Betrag von 100,000 Thlr. genügt, um die Dividende um ein volles
Procent zu ſteigern oder zu ſchmälern. Bei einer Einnahme von rund
g Millionen Thlr. dürfte es auch dem beſten Schätzer gegenwärtig
noch nicht möglich ſein, den Ueberſchuß bis auf eine Differenz von
400,000 Thlr. anzugeben und eine ſolche Differenz mache 49 des
Stammactiencapitals aus. Jmmerhin glaube er das Urtheil abgeben
zu können, daß die Endreſultate des Abſchluſſes kaum ungünſtiger
ſein werden. Hierauf erklärte der Vorſitzende die Sitzung für beendet.
Anfang *„3 Uhr. Schluß 3 Uhr.

Die Generalverſammlung nahm einen ſo ſchnellen Verlauf, wie
ſich angeſichts der großen Tragweite der vorliegenden Anträge nicht er
warten ließ. Daß letztere von den Actionären einſtimmig angenom-
men ſind, überraſcht uns nicht, weil wir ſelbſt ja die Genehmigung
derſelben nicht widerrathen haben, wohl aber, daß die Verſammlung
darauf verzichtete, eine Vervollſtändigung des lückenhaften Materials
der directoriellen Denkſchrift zu verlangen. Die Geſellſchaftsvorſtände
hatten ſich, wie wir wiſſen, auf bezügliche Jnte rpellation gefaßt gemacht
und waren bereit, insbeſondere die in der heutigen Morgennummer
unſeres Blattes bemängelten Lücken der Denkſchrift auszufüllen
aber die Herren Actionäre blieben ſtumm und ſtill. Die Meiſten von
ihnen hatten wohl, wie es ja leider in derartigen Verſammlungen häufig
geſchieht, erwartet, daß ſchon Andere das Nöthige ſagen würden. So
kam es, daß ſchließlich Niemand oder wenigſtens faſt Niemand redete,
und die Mitwirkung der zahlreich verſammelten Actionäre an der Voll
ziehung des ſo bedeutungsvollen Actes nur ganz kurze Zeit in Anſpruch
genommen zu werden brauchte.

Zur Bier-Jnduſtrie in Preußen, ſpeziell in Berlin
Die Deutſche allg. polytechniſche Zeitung wirft einen Rück

blick auf die Geſtaltung eines Jnduſtriezweiges, der in volkswirthſchaft
licher, wie landwirthſchaftlicher Beziehung ungewöhnliches Jntereſſe be
anſpruchen darf. Es iſt die Bierproduktion. Häufig wird es vom
Laien vergeſſen, welche Bedeutung die Cultur guter Gerſte, die Erwei-
terung der Hopfencultur (und gerade dieſe im engeren preußiſchen Va-
terlande) hat, wie die Erweiterung techniſcher Kenntniſſe Vorbedingung
des Gedeihens neuer Brauereien wurde und welche Jntelligenz bei
Verwerthung neuer Maſchinen für Brauereizwecke Platz gegriffen hat.
Wir wollen den Ausführungen mit einigen wiſſenswerthen Zahlen -No-
tizen folgen.

Preußen hat ſeit 1819 eine Brauſteuer;
die Steuererhebung der Brauinduſtrie nicht günſtig war. Während
man 1826 noch 2,430,000 Ctr. Malz verbraute und 1,620,000 Thaler
Steuer vereinnahmte, fiel dieſe bis 1832 auf 1,186,000 Thaler. Dann
zeigte 1842 einen kleinen Aufſchwung, aber bis 1857 kam die Centner-
zahl des Malzes nicht wieder auf 2 Millionen und von 13,289 Braue-
reien ſank die Zahl auf 10,742. Da fanden die untergährigen, ſtärke-
ren Biere Eingang und Anklang. Es wurden von 9610 Brauereien
verbraut (die ſich übrigens in 10 Jahren wiederum durch das Eingehen
kleinerer Geſchäfte bis auf 8635 verminderten):
Malz und Steuer bezahlt: 1,200,000 Thlr., 1859 2,040,000 Etr.
Malz und Steuer 1,360,000 Thlr., 1861 2,085,000 Etr. Malz und
Steuer 1,390,000 Thlr., 1864 2,610,000 Ctr. Malz und Steuer
Lrale Thlr., 1867 2,745,000 Etr. Malz und Steuer 1,830,000

aler.
Die Produktion ſteigerte ſich alſo in 10 Jahren um 1 Million

Centner Malz und nachdem durch die neuen Provinzen 2155 hinzu
traten, waren 1868 10,790 Brauereien in Betrieb. Dieſe verbrauten
3,279,000 Centner Malz und der Staat erhielt 2,186,000 Thaler
Steuer Einnahme. Jetzt kam die ſteigende Periode. 1870 verbraute
man 3,765,000 CEtr. Malz mit 2,510,000 Thlr. Steuer; 1871:
4,230,000 Etr. Malz, die dem Staat 2,820,000 Thlr. brachten und
1872 lieferten 4,860,000 Ctr. Malz 3,240,000 Thlr. Bierſteuer. Als
1873 nur 10,172 Brauereien in Betrieb waren ſtieg die Produktion
auf 5,835,000 Ctr. Malz und ergab 3,890,000 Thlr. Steuer und 1874.
wurden 6,225,000 CEtr. Malz verbraut und eine Steuer von 4,150,000
Thlr. bezahlt.

Berlin nahm einen weſentlichen Antheil an dieſem enormen Auf-
ſchwung. Trotzdem die Berliner Brauereien einen beſonderen Com-
munalſteuerzuſchlag von 5 Sgr. per Centner Malz zu zahlen haben,
wurden z. B. 1871 doch 546,754 Centner Malz in der Reſidenz ver-
braut und dem Staate dafür 364,503 Thaler gezahlt. Es wurden
alſo nicht weniger als 109,569,601 Liter Bier gebraut, oder
pro Kopf der Berliner Bevölkerung 137 Liter, d. h. 274 Sei-
del! Dieſe Maſſe ſchafften 22 Lagerbierbrauereien 27 Weiß-, Bitter,
Braun und ſog. Kunſtbierbrauereien, alſo 49 im Betriebe. Nächſt
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Das Haus ſeines
Vaters war in ſeinen Beſitz übhergegangen. Die ſchrecklichen Auflagen und
Einquartierungslaſten wollte er gleich ſeinen Beichtkindern, tragen, völlige Be
fteiung davon konnte ja der Mann nicht wünſchen, der ſo oft ſein Brot
mit den Hungernden getheilt hatte. Daß man ihn aber mit allzugroßen und
ungerechten Geldauflagen quälte, ſie mit aller Strenge beitrieb und daß man
ihm ſogar die Thüren erbrach, um ſich der letzten ihm gebliebenen geringen
Ueberreſte an Korn und Hafer zu bemächtigen, ohne daß man ihn gegen
ſolche Gewaltthat kräftig ſchützte, das drückte ihn in ſeinen letzten Lebens-
jahren ſchwer nieder. Alle ſeine Beſchwerden und Bitten blieben fruchtlos.
Der ſchreckliche Krieg hatte die Menſchen in allen Schichten verwildert.

Er ſehnte ſich nach Ruhe.
Da nahte der Friedensengel. Auch in Eilenburg, wo Rinkart ſeit 1617

ſeiner heimiſchen Gemeinde als treuer Seelenhirt mit Wort und Beiſpiel vor
geleuchtet hatte, und wo er ihr unter den Stürmen des verheerendſten Krieges,
in Peſt, Hungers- und allerlei andrer Noth mit der ausdauerndſten Hingabe
nach allen ſeinen Kräften ein troſtreicher Hort und Helfer geweſen war,
wurde an der Vorbereitung und Herſtellung des langerſehnten Friedens ge
arbeitet. Denn nach dem bereits am 27. Aug. 1645 zu Kötſchenbrode
wiſchen Schweden und Kurſachſen auf 6 Monate abgeſchloſſenen Waffenſtill
fande erſchienen hier zu deſſen Verlängerung und Erweiterung bis auf den
hofften allgemeinen Friedensſchluß der ſtreitigen Mächte am 18. Februar
1646 mit dem General Wachtmeiſter von Arnheim (Arnim) die ſächſiſchen
und mit dem General Major Axel Lilie die ſchwediſchen Bevollmächtigten,
die einen von 200 Dragonern und die andern von eben ſo viel Musketieren
r Schwediſchen Beſatzung Leipzigs gefolgt. Dieſe wurden einerſeits in dem
iflichen anderſeits in dem weſtlichen Theile der Stadt einquartirt. Die
wiederholt auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe ſtattgefundenen Unterhandlungen
ntſprachen den ſehnlichen Wünſchen der lebhaft bewegten Bevölkerung, ſo
daß ihr ſchon am 3. April als am Oſterdienſtage donnernde Geſchützesſalven
den glücklichen Abſchluß der Tractaten verkündigten. Ganz Eilenburg gab ſich
im dieſem Tage, in freudiger Hoffnung dem baldigen allgemeinen Frieden
itgegenſehend einem unendlichen Jubel hin. Die von Rinkart 1645 wie
b eingerichtete Cantorei aber begab ſich unter Glockengeläute auf das Rath
huus und ſtimmte das Te deum laudamus (Herr Gott dich loben wir) an.
die Abgeſandten ſchenkten den Sängern 100 Thlr.

(Schluß folgt.)

Frühlingslied.
(Am 1. April 1876.)

Der Lenz, der Blumenſpender
Auf Wieſen und im Hain,
Steht langſt ſchon im Kalender,
Doch zog er noch nicht ein.

Uns Alle hat geſchicket
Der Schalk in den April,
Kein Auge noch erblicket
Ein Vöglein, ein Reptil.
Kein Knöspchen juſt am Zweige,
Die Welt ſcheint ganz verdreht,
Kein Zeichen, daß zur Neige
Des Winters Herrſchaft geht.
Noch gruüßt kein ſchneeig Glockchen,
O Lenz, was treibſt du jetzt
„Jch hab' mein gruünes Rockchen
Jm Leihhaus noch verſetzt!“
So nimm das Gold der Lieder

Du kleiner Luftikus,
Und hol' dein Wamschen wieder,
Daß endet der Verdruß.

Laß neu mein Herz entflammen,
Komm' in mein gaſtlich Haus,
So treiben wir zuſammen
Den Winterteufel aus.
Und nach dem Norden wandern
Dann Rheuma und Katarrh,
Wir aber ſalamandern:
Gerochen iſt der Narr!
Dann bluühen Thal und Hügel,
Dann giebt's auch manchen Brand,
Und auf der Liebe Flugel
Geht's ins gelobte Land.

Müller von der Werra.

t des ſcharfen Contraſtes mit dem geſtern mitgetheilten wonneathmenden
ruühlingsHallelujah von Hermann Grieben und der jetzt eingetretenen Lenzesmilde

glaubten wir das vorſtehende Elegigcum, welches uns der liebenswurdige Poet
zur Veroffentlichung zugeſandt hat, unſern Leſern in keiner Weiſe vorenthalten zu
durfen. Es iſt jedenfalls unter dem Eindrucke der noch vor kurzem herrſchenden
Witterungsungunſt entſtanden, und da nun einmal der erſte Apriltag mit einer
einzigen bedeutſamen Ausnahme ein e neckiſcher Laune iſt, ſo können wir
auch jenen poetiſchen Anachronismus aus einem ſo koſtlich und originell tönenden
Sangesmunde gewiß nur gern und dankbar begrußen.

Redaction der H. Z.)

es iſt nachzuweiſen, daß

1857 1,800,000 Ctr.
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BerlinfFiſt es Frankfurt a. M., Magdeburg, Köln, Dortmund, Bres-
die ſich durch die Größe der Produktionlau, Königsberg, Danzig,

auszeichnen.
Mit der Gründung des Deutſchen Reiches und der Uebernahme

der Einnahmen aus der Brauſteuer auf das Reich (Geſetz wegen Er-
hebung der Brauſteuer vom 13. Mai 1872, in Kraft getreten am 1.
Januar 1873) bildet ſich mit Ausnahme von Baiern, Württemberg,
Baden, ElſaßLothringen, die ihre eigene erheblich andere Beſteuerung
beibehalten, die deutſche Steuergemeinſchaft.

Jn dem Geſetz das im Weſentlichen den preußiſchen Steuer
ſatz beibehält iſt die Beſteuerung der verſchiedenen von einzelnen
Brauereien verwendeten Surrogate aufgehoben, während in Baiern
z. B. die Verwendung von Surrogaten verboten iſt. Daß ein ſolches
Verbot im Jntereſſe des Publikums liegt, wird gewiß Niemand be
ſtreiten. Ob damit allen Klagen über die geringer gewordene Quali
tät des Bieres überhaupt begegnet wird, iſt eine andere Frage. Bei
den diesjährigen außerordentlich billigen Gerſten und Hopfenpreiſen
hatte man auf ein durchſchnittlich beſſeres Bier gerechnet die Gründe,
warum man ſich getäuſcht ſah, mögen wohl tiefer liegen!

Berlin, den 30. März.
Nach einer vor Kurzem von den Miniſtern des Kultus, des Jnnern

und der Landwirthſchaft gemeinſchaftlich erlaſſenen Verfügung ſollen die
ländlichen Fortbildungsſchulen auch zur beſſeren Pflege der
landwirthſchaftlichen Gewerbe dienen. Dieſelben haben die Aufgabe, die
erworbenen Schulkenntniſſe durch Anwendung auf den Lebensberuf
fruchtbar zu machen und die Schüler bei der zunehmenden geiſtigen
Reife zu einer rationellen Auffaſſung und Betcreibung der Landwirth-
ſchaft zu befähigen. Hieraus ergiebt ſich die Nothwendigkeit, daß auch
die Schullehrerſeminare ihre Zöglinge in der Weiſe ausbilden, daß ſie
dieſen Anforderungen genügen und namentlich landwirthſchaftlichen Unter
richt zu ertheilen vermögen. Die Vertrautheit des Lehrers mit der
Land wirthſchaft und die Verallgemeinerung eines verſtändigen und er-
giebigen Betriebes derſelben kommen alsdann ihm ſelbſt und der länd-
lichen Bevölkerung zu Gute. Auch an maßgebender Stelle hat man
dies endlich gewürdigt, indem, wie wir erfahren, angeordnet worden iſt,
daß die Zöglinge der Schullehrerſeminarien die erforderliche Vorberei-
tung für die Ertheilung des Unterrichts an ländlichen Fortbildungs-
ſchulen erhalten. Auch für Zeichnen, Phyſik und Chemie ſollen durch
weg Lehrkurſe in den Seminarien eingerichtet werden.

Durch Beſchluß vom 31. Januar 1874 hat der Bundesrath ſich
damit einverſtanden erklärt, daß über die Verhältniſſe der in Fabriken
beſchäftigten Frauen und Minderjährigen nach Maßgabe eines
durch das Reichskanzler-Amt im Benehmen mit dem Ausſchuſſe für
Handel und Verkehr aufgeſtellten Programmes Erhebungen angeſtellt
würden. Die Bundesregierungen wurden erſucht, dieſe Erhebungen
pflegen zu laſſen und die Reſultate in überſichtlicher Zuſammenſtellung
dem Reichskanzler Amt mitzutheilen. Nachdem letzteres geſchehen iſt,
hat das Reichskanzler-Amt die Ergebniſſe der Erhebungen dem Bun-
desrath in einer Zuſammenſtellung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt.

Die Reichs-Medicinalſtatiſtik tritt am 1. April d. J. ins
Leben. An dieſem Tage wird nämlich im ganzen Deutſchen Reiche
eine Aufnahme betreffs der Medicinalperſonen, Apotheker und Heilanſtalten
ſtattfinden. Da für Preußen den Medicinalperſonen die Meldung bei dem
Kreisphyſikus ihres Niederlaſſungsortes vorgeſchrieben iſt, die Apotheken
und Heilanſtalten ebenfalls unter Aufſicht des zuſtändigen Phyſikus
geſtellt ſind, ſo iſt dieſer Medicinalbeamte in der Lage, die Fragen des
den Landräthen c. von dem königlichen Statiſtiſchen Bureau unmittel-
bar zugegangenen Formulars zu beantworten. Dieſe Fragen beſtehen
in Zahlen für den ganzen Kreis, eventuell für die Städte mit 5000
und mehr Einwohnern in dem betreffenden Kreiſe. Die Zahlen haben
ſich allein auf den Stand vom 1. April 1876 zu beziehen. Von Jnter-
eſſe wird es ſein, auf dieſe Weiſe auch Zahlen betreffs derjenigen nicht
approbirten Perſonen zu erhalten, welche durch öffentliche Bekannt-
machung einen ärztlichen Gewerbebetrieb angekündigt haben. Hinſicht-
lich des Beſitz- wie des Betriebsverhältniſſes der Apotheken werden ge
wiß zuverlaſſige Zahlen ermittelt werden, welche bei Regelung der
Apothekenfrage von großem Werthe ſein werden. Auch für die Ver-
theilung der Heilanſtalten im Deutſchen Reiche, deren Umfang und
verſchiedene Zwecke werden zum erſten male ſichere Zahlen feſtgeſtellt
werden.

Der Termin zur mündlichen Verhandlung vor der ReichsDisci
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früheren Zeiten waren von dem beinahe 4000 Fuß hohen Rigiberge Felſen,
ſchichten hinabgeſtürzt, deren Trümmer ſich in dem Thale zeigten. Vor
1354 ſtand am Fuße des Berges ein Dorf, von welchem man in den ſp.
teren Jahrhunderten keine Spur mehr ſah und ſeit 1750 hatten mehrere
kleinere Felsbrüche Verheerungen angerichtet.

Jm Winter 1805--1806 war viel Schnee gefallen die Monate Juh
und Auguſt 1806 waren ſehr feucht und am 1. und 2. Septbr. fielen hef-
tige Regengüſſe. Von dem Grypenſpitz, dem Rigi gegenüber, liefen zwei
ſteile ſenkrechte Felswände herab, welche aus Schichten beſtanden, die auf
Thon und mergelartigem Sandſtein gelagert waren. Dieſe Lager waren durch
eingedrungenen Regen und Schnee ſchon lange in ihrer Bindung zerſtört
und die letzten Regengüſſe vermehrten die Auflöſung. Als die Unterlage zu
weichen begann mußten die darauf ruhenden Schichten, die hier und da
ſchon eine herüberhängende Spitze hatten und ſich bedeutend ſenkten, vollends
brechen. So entſtand nicht ſowol ein Bergfall, als eine Stein und Erd-
lawine, den Schneemaſſen ähnlich die oft verheerend im Frühling von den
Hochgebirgen herabſtürzen.

Schon in den Vormittagsſtunden des 2. September hörten die durch
mehrere Anzeichen bereits vorher gewarnten Bewohner des Thales zunächſt
am Grypenſpitz Getöſe und bemerkten andere ungewöhnliche Erſcheinungen.
Am Nachmittage um 5 Uhr ſahen Reiſende aus Bern, die nach dem Rigi
wanderten, daß ein großer Tannenwald ſich fortzubewegen anfing; die Vögel
flogen zu Tauſenden empor, der Wald ſtürzte und die Vögel wurden durch
die Lufterſchütterung mit in den Abgrund geriſſen. Jn wenigen Minuten
ſah man nichts als Dampf und Staubmaſſen, Erde und Steine, die ſich
wie Meereswogen übereinander thürmten und ſich fortwälzten.

Als die oberſte Felſenſpitze in einer Breite von 1000 Fuß unter furcht
barem Donner herabſtürzte, trennte ſich zugleich eine ungeheure, gegen 300
Fuß ſtarke Erdmaſſe in einer Breite von 100 Fuß vom Gebirge. Der
Sturz wälzte ſich in vier Armen herab, von denen der verheerendſte ſich nach
dem Rigi wendete. Die Gewalt war ſo ſtark, daß große Felsblöcke gegen
1000 Fuß an dem Rigi hinaufgewälzt wurden und liegen blieben daß große
Buchen von dem Geſtein zerſplittert und noch weiter aufwärts Aeſte von den
Bäumen herabgeſchlagen wurden.

Binnen fünf Minuten war das reizende und fruchtbare Thalland, eine
Fläche von mehr als einer Quadratſtunde, in eine wilde Wüſte verwandelt
und bis zu 200 Fuß hoch mit Trümmern bedeckt. Vier Ortſchaften, die
Dörfer Goldau, Lowerz, Buchigen und Röthen waren unter dem Schutt be
graben. Nur der Kirchthurm von Lowerz ragte aus den Trümmern hervor
und der Zeiger der Uhr gab ſpäter den herbeiſtrömenden Volksmengen halb
ſechs Uhr als den Augenblick der furchtbaren Kataſtrophe an.

Ein kleiner Theil des Felsſturzes, der eine von der Hauptmaſſe ab
weichende Richtung genommen hatte, wälzte ſich abwärts gegen den Lowerzer
See, trieb ihn aus ſeinem Bette und zwang die Fluten, 150 Fuß hoch über
das Ufer zu ſteigen. Ein ungeheurer Felsblock, der nicht weit vom Seeufer
an der Straße gelegen hatte, wurde nach dem Ereigniß auf der anderen Seite
des Sees gefunden. Eine Capelle wurde von den Fluten fortgeſpült und
eine halbe Stunde von ihrem urſprünglichen Standort abgeſetzt. Reiſende
die ſich auf dem Wege zum Rigi befanden, konnten ſich, als die erſten An
zeichen des Felsſturzes ſie erſchreckten und ſchon große Steine über ihre Köpfe
hinwegflogen, nur durch die ſchnellſte Flucht retten andere aber wurden unter
den Felſentrümmern begraben, ehe ſie den Abhang zu erreichen vermochten.
Gegen 400 Perſonen verloren in den verſchütteten Dörfern ihr Leben, und
350 Menſchen, die gerettet worden, ſahen ſich der bitterſten Armuth preisge
geben. Am folgenden Tage, als aus der Umgegend von allen Seiten Hilfe
herbei eilte, wurden noch 14 Menſchen aus dem Schutte der Häuſer und
aus dem Schlamme gerettet. Der ganze Verluſt an Wieſen, Wäldern, Ge
bäuden u. ſ. w. wurde auf eine Million Thaler geſchätzt.

Nicht minder ſchrecklich als dieſer Bergſturz war 188 Jahre früher der
Untergang des Flecken Plürs. Jn der ſeit 1512 zum Canton Graubündten
gehörigen Landſchaft Chiavenna oder Kleven, an der Südſeite des Splügen,
in einem von der Mera durchſtrömten Thale und am Fuße des Berges
Conto lag dieſer gewerbfleißige und reiche Flecken, in dem beſonders die
Seidenweberei blühte. Jetzt bedeckt ein Kaſtanienwald die Stelle, wo derſelbe

dem Berg Savagne gegenüber, von welchem ſich der Bach Fraggia
ergießt.

Vom 25. bis 29. Auguſt und vom 1. bis 3. September 1616 hatte
es viel geregnet. Am 4. September klärte ſich der Himmel auf, aber ein
Theil des Erdreichs ſenkte ſich vom Conto und verſchüttete einige Nebenhügel.
Die Hirten eilten nach Plürs, um die Bewohner zu warnen; der Berz,
ſagten ſie, hätte ſeit mehreren Jahren bedenkliche Riſſe, die ſich jetzt erweiter

ſten, ſo daß die Kühe, ängſtlich brüllend, davon liefen. Nach andern An
plinarkammer in der DisciplinarUnterſuchungsſache wider den ehema gaben hätten die Bienen in den umliegenden Dörfern ihre Stöcke in
ligen Botſchafter
auf Donnerſtag, den 27. April d. J., Vormittags 9 Uhr, im Sitzungs-
ſaale des Königl. Kreisgerichts zu Potsdam anberaumt.

Nach einer Meldung aus Altona iſt der ſozial- demokratiſche
Reichstags Abgeordnete Vahlteich wegen Beleidigung des Fürſten
Bismarck zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

Bergſtürze.
Zugleich mit der traurigen Nachricht von dem Unglück bei Caub kamen

Meldungen aus der Schweiz, welchen zufolge dem am JuraAbhange be
legenen Derfe Walden eine ähnliche Cataſtrophe bevorſtände. Bereits ſeien,
ſo hieß es, fünfzehn Jucharten Wald in Bewegung und wälzten ſich, ein
greuliches Chaos von Schlamm, Bäumen und Felsſtücken, der genannten
Ortſchaft zu. Jn der Schweiz gehören ſolche Erdrutſche gerade nicht zu den
ſeltenen Ereigniſſen doch hat ſich in der neueren Zeit keiner ſo verheerend
gezeigt, wie der Bergſturz, welcher im September 1806 bei Goldau ſtattfand.

Jm Canton Schwyz am Fuße des Rigi bis zum Lowerzerſee lag das
freundliche Goldauer Thal in einer Breite von zwei Stunden, mit blühen-
den Dörfern, von kräftigen und fleißigen Menſchen bewohnt. Schon in

c. Grafen Harry v. Arnim iſt nunmehr definitiv Schwärmen verlaſſen. Dieſe Warnungen und Anzeichen fanden indeß keine
Beachtung. Bei Anbruch der Nacht dröhnte die Erde dumpf und weit und
gegen Morgen ſtürzte unter furchtbarem Krachen der Gipfel des Conto herah,
den Flecken Plürs und das Dorf Cilano verſchüttend. Der Schutt bedeckte
100 Fuß hoch die Häuſer und 2500 Menſchen wurden unter den Trümmern
begraben. Sämmtliche Bewohner der beiden genannten Ortſchaften, bis auf
drei, welche zufällig von Hauſe abweſend waren büßten bei der Kataſtrophe
das Leben ein.

D7

Neues Techniſches aus England.
Ramsden hat ſich ein Verfahren zur Herſtellung von Metall

tuch patentiren laſſen, er wendet ebenfalls Drahtſpirale an, von denen
der eine Theil rechts, der andere links gewunden iſt, es wird dann
immer eine rechtsgewundene Spirale in eine linksgewundene gleichſam
eingeſchraubt und die Windungen werden durch Stifte zuſammengehal-
ten. Die Länge der Spirale entſpricht der Breite des herzuſtellenden
Metalltuches. Fucker aus NewYork hat ein engliſches Patent auf
eine Maſchine genommen, welches endloſe s Papier für Schnellpreſſen
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Störchen über Berlin hin. Frühlingsboten?

erfahren zur Conſervirung von Lebensmitteln patentiren: die
zu conſervirenden Gegenſtände werden in einer Kammer aufgehängt und
den Dämpfen eines entzündeten Gemenges von 5 Kochſalz, 2
feinem Pfeffer und 93 Schwefel ausgeſetzt. Alfred Krupp in
Eſſen hat vier engliſche Patente genommen, von welchen ſich zwei auf
neue Einrichtungen zum Befeſtigen und Bremſen von Kanonen
beziehen, das dritte auf eine verbeſſerte Ofeneinrichtung und das
letzte auf ein neues Verfahren zur Herſtellung von Eiſen bahnwagen-
rädern. Ein neuer Kartofſelpflug wurde von Corbet aus Wel-
lington erfunden. Schwalbe aus Plauen in Sachſen hat ein eng-
liſches Patent auf eine neue Nähmaſchine zum Nähen von Stroh-
geflechten genommen. Die Lathrop Antifrictionate Com-
pan y in NewYork hat ſich eine Maſſe zur Herſtellung von Anti-
frictionslagern in England patentiren laſſen. Die aus Graphit,
Copalharz, Schwefel oder Zucker beſtehende Maſſe wird in der Hitze ge-
knetet und dann gepreßt. Eine neue Mitrailleuſe wurde von dem
Holländer Stevens aus Maaſtricht erfunden und demſelben in Eng-
land patentirt. Um Felle zu enthaaren, geben Harpmann und
Thomſon folgendes Verfahren an: Ein Gemenge von Glauberſalz,
ſchwefelſaurem Kali, Kohle und Schwefel, welches vorher der Hitze
eines Flammofens ausgeſetzt war wird in Waſſer, dem etwas Kalk
beigegeben iſt, aufgelöſt und die zu enthaarende Haut in die Löſung
gebracht und darin herumbewegt. Jn Zeit von 24 Stunden ſind alle
Haare losgelöſt. Zur Herſtellung von Leucht- und Heizgas leitet
Borland aus Warrenroad einen Dampfſtrahl durch einen mit Oel ge-
füllten Behälter. Der Dampf reißt das Oel mit ſich fort in eine
Retorte, in welcher die Zerſetzung vor ſich geht. Kraft und Schneis-
der aus Wien haben einen Winkelmeßapparat erfunden und ſich
denſelben in England patentiren laſſen. Das Jnſtrument, welches haupt-
ſächlich für den Dienſt in Bergwerken beſtimmt iſt, ſoll den Kompaß,
mit welchem man bisher die Meſſungen vornahm, der aber durch Ab-
lenkungen zeitweiſe ſehr unzuverläſſig wird, erſetzen.

Vermiſchtes.
[Ein Zeichen der Zeit.] Eine Berliner Zeitung enthält

folgende Annonce: „Drei liebenswürd'ge junge Damen ſuchen Place-
ment in einem hochariſtokratiſchen Hauſe als Köchin, Hausmädchen
und Jungfer. Einzige Bedingung, daß ihnen in ihren Freiſtunden ge-
ſtattet werde, ihren beſonderen Talenten zu leben. Die Köchin ſingt,
das Hausmädchen dichtet, die Jungfer malt,. Beſonders berückſichtigt
werden Häuſer, in denen Söhne reſp. Vettern, nicht unter 25 Jahren
ſich befinden. Kinder ſowohl wie erwachſene Töchter verbeten. Unzer-
trennlichkeit der drei Damen ſelbſtverſtändlich.“ Diejenigen unſerer ge-
ſchätzten Leſerinnen, welche auf die drei liebenswürdigen jungen Damen
reflektiren, mögen ihre Adreſſen unter Chiffre R. 117 in der Expedition
der Voſſiſchen Zeitung abgeben.

Am Dienstag Nachmittag zogen zahlreiche Schaaren von

Markktberichte.
Magdeburg, d. 30. Marz. Weizen 175 212 Roggen 160-180.

Gerſte 160--205 Hafer 175--180 pr. 1000 K. Magdeburger Börſe
am 30. März. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44

Nordhauſen d. 30. März. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 21 18 Pf. bis
20 C. 59 Pf. Roggen 17 86 Pf. bis 17 26 Pf. Gerſte 19 33 Pf.
bis 18 67 Pf. Hafer 18 Pf. bis 17 Pf.

Berlin, d. 30. März. Weizen. Termine gut behauptet.
Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. April Mai 197--198Rm. bez. Mai Juni 200 202-201 Rm. bez. Jun Juli 20 h 20ä20ä
Rm. bez. Juli Aug. 208--209 209 Rm. bez. Aug. Septbr. Rm. bez.
gar loco war wenig am Markt und ging der Abſatz ſchlank. Termine hiel-
ten ſich während der ganzen Boörſenzeit auf ihrem geſtrigen Höhepunkt, die auch
bis Schluß ſich vollends behaupteten gekuünd. Ctnr. Kundigungspreis Rm.
bez. Loco 153--165 Rm. gefordert ruſſ. 153--155 Rm. ab Bahn bez., poln. 156
-157 Rm. ab Bahn bez., inland. 160--165 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Mo-
nat u. April Mai 152 153 Rm. bez., Mai Juni 151 152 Rm. bez. Ju-
ni Juli 151,152 Rm. bez. Juli Aug. 152-—-152/, Rm. bez., Sept. Oetbr
153--154 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 141--180 Rm. pr. 1000 Kilogr.

Hafer loco reichlich offerirt, Termine hoher bezahlt, gekuünd. Ctnur.,
Kündigungspreis Rm. bez. Loco 150--188 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u.

Loco 183-223

weſtyreuß. 165—-180 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Bahn bez., pomm. u.
mecklenb. 175--185 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., April-Mai 162 164 Rm. bez. Mai Juni u. Juni Juli 161163 Rm. bez.
Erbſen, Kochwaare 178-—210 Rm. bez., Futterwaare 170-—177 Rm. bez. Rüböl
zu ſteigenden Preiſen rege t gekund. Ctnr. Kundigungspreis Rm.
bez. Loco ohne Faß 60,2 Rm. bez., pr. dieſen Monat, März April u. April Mai
50,9--60,7 Rm. bez., Mai/ Juni 61,4—5 Rm. bez., Sept. O
Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus feſt und höher bezahlt, gekund. Liter,
Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 44 Rm. bez., loco mit Faß
Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Marz April Rm. Br. April Mai 44,3 45
Rm. bez. Mai Juni 44,8-—45,5 Rm. bez. Juni Juli 46,2——5 Rm. bez., Juli-
Aug. 47,5--48 Rm. bez., Aug. Sept. 48,6——-47 Rm. bez

et. Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 30. März. Weizen per 1000 Kilo netto 178 P
220 bz.; unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto 170--177 bz. fremder
153--162 bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 140-—180 bz. Hafer
ver 1000 Ko. netto loco 165--174 bz. Mais per 1000 Ko. netto loco 128

Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 16 Bf. Rüböl per
100 Ko. netto loco 61,62 Bf., per April Mai 62 Bf.; wenig angeboten.
Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 44 .7. bz.; niedriger.

Breslau, d. 30. März. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
43,30 bez. Mai/ Juni 43,80 bez., Aug. Sept. bez. Weizen pr. April Mai
183,00 bez. Roggen pr. April Mai 145,50 bez., Mai/ Juni 148,00 bez., Sept.
Oet. 155,00 bez. Rüböl pr. April Mai 57,50 bez., Mai Juni 59,00 bez., Sept.
Oet. 660,00 bez. Wetter Regneriſch.

Stettin d. 30. März. Weizen pr. April Mal 199,50 bez., Mai Juni 201,50
bez. n pr. April Mai 146,50 bez., Mai/ Juni 146,50 bez. Juni Juli 147,00

Rüböl 100 Kilogr. pr. April Mai 62,00 bez., Herbſt 62,00 bez. Spiritus
e 43,40 bez. pr. März bez., April Mai 44,10 bez., Mai Juni 44,90 bez.

Rübſen pr. Frühj. 280,00 bez.
Hamburg d. 30. März. Weizen loco ruhig, auf Termine flau. Roggen

an und falzt. Aubert aus Paris läßt ſich in England ein. „202 G., Mai Juni 205 Br. 204 G. Roggen pr. März 1000 Kilo netto 150 Br.
149 G. Mal Juni 151 Br., 150 G. Hafer feſt, aber ruhig. Gerſte luſtlos.
Rotil feſt, loco 62, pr. Mai 59, Oet. r. 200 Pfd. 62. Spriritus ruhig, pr.
k ter S at 34 Juni Juli 35, Juli Aug. pr. 100 Liter 100 36.

Wetter: n.Petroleum. (Berlin, d. 30. März): Pr. 100 Kllo loco 30 pr. März
28,5 bz., vr. März April 26,8 Bf., pr. Sept. Oct. 26,2 bz., pr. April Mai bz.Regulirungsvpreis fur die Kündigung A. amburg: Feſt, Standard
white loco 13,75 Bf. 13,70 Gd. vr. März 13,70 Gd. pr. Aug. Dec. 12,75 Gd.

Bremen (Schlußbericht). Standard white loco u. pr. März 13,00 à 13,20,
pr. April Mal 12,90, pr. Sept. Oct. 13,00. Ruhig. Antwerpen: Raffinir-
tes, Tyve weiß, loco 31 bz. u. Bf. pr. März 31 bz., pr. April 31 Bf.,
pr. Sept. 31 Bf., pr. Sept. Dec. 31 bz. 32 Bf. Feſt.
(d. 23. März): Petroleum in New-Vork 15, do. in Philadelphia 14 Wech-
ſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 13*

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 30. März Abends am neuen Unterhaupt 3,52, am 31. Maärz Morgens am neuen
Unterhaupt 3,46 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 30. März Vorm. 2,80 Meter
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 39. März. Am Pegel 3,18 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. März. 127 Centim. uüber 0

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 30. März. Der heutigen Fonds- und Actienbörſe war eine ent

ſchieden matte Haltung eigen; in erſter Linie waren hierfür die auswärtigen be
ſonders Wiener Notirungen tonangebend, in ſofern ſie eine weſentliche Cours-
herabſetzung auf internationalem Gebiet zur Folge hatten Die Verſtimmung der
Spekulation machte ſich weiterhin auch allgemeiner geltend und auf der ganzen
Linie der lokalen Ultimowerthe bleiben mehr oder weniger weſentliche Coursreduk-
tionen zu verzeichnen. Der Kapitalsmarkt zeigte eine feſtere Stimmung und
fur inländiſche Anlagen ließ ſich recht reger Begehr konſtatiren, im Uebrigen blie-
ben Kaſſawerthe behauptet. Das Geſchäft und die Umſatze im Allgemeinen be
wegten ſich in engen Grenzen; ſelbſt fur ſpekulative Hauptdeviſen belebte ſich der
Verkehr nur zeitweiſe. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verandert; im
Privatwechſelverkehr ſtellte ſich der Diskont auf 3 fur feinſte Briefe. Von
den öſterreichiſchen Spekulationspapieren bußten Creditgetien ca. 9 gegen ge
ſtrigen Schluß ein, wurden aber auf dem ſo erniedrigten Niveau verhältnißmäßig
lebhaſt gehandelt; auch Franzoſen und Lombarden waren matt und blieben ruhi-
ger. Die fremden Fonds und Renten verkehrten in wenig feſter Haltung ru-
hig; Turken waren niedriger angeboten, auch öſterreichiſche Renten matter, Jta-
liener ziemlich feſt. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe entwickelten verhältnismäßig gute Regſamkeit und wur
den vereinzelt etwas beſſer bezahlt. Von Prioritaäten traten preußiſche in ziem
lich guten Verkehr in feſter Haltung, auch ruſſiſche und öſterreichiſche Prioritäten
waren nicht unbelebt; von letzteren Lombardiſche er Lemberg-Ciernowitzer
höher. Eiſenbahnactien, Bankaetien und Jnduſtriepapiere wenig verändert und
ſtill; deren ſpekulative Deviſen durchſchnittlich matter, gber lebhafter rheiniſch-
weſtfaliſche Bahnen ca. 1 ſchwacher, auch andere inlaändiſche Bahnen weichend.
Icſerregnrn Bahnen matt. Diskonto-Commandit- Antheile und Laurahutte-

etien niedriger.
Leipziger Börſe vom 30. März. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe v. 1830 von

1000 u. 500 3 94 G., do. kleinere 3 94,50 G. do. v. 1855 v. 100 3
86 G. do. v. 1847 v. 500 4 98,25 G. do. v. 1852—-1868 v. 500 4
96,75 G. do. v. 1869 v. 500 497 96,60 G. do. v. 1852—1868 v. 100 4 95
97,40 G. do. v. 1869 v. 100 4 97,25 P., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
97,50 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,15 G. do. v. 500 5 104,75
G., do. v. 100 5 104,75 G., do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89,50 G.,
do. LöbauZittauer Lit. B. 4 96,50 G.

Berliner Vörſe vom 30. März.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,10 bz. Sachſiſche 44 95,00GStaats Anleihe 09,50 bz. Schleſiſche Z3 85,75 bz.
Staatsſchuldſcheine 3 92,90 bz. do. A. u. C. 4
St. Pr.Anl. v. 1855 3 131,50B do. neue 4
Heſſ. Pr.Sch. à 40 256,25 bz. G Weſtpreuß., ritterſch. 3 84,50 bz.

do do 4 94,75 bz. Gdo. II. Ser. 5 1105,50 bz. G
do. neue 4 696,506GPfandbriefe. do. do. 4 100,90 bz.Landſchaftl. Central. 4 95,20 bz.

Kur u. Neumaärkiſche 4 94,80 bz. G Rentenbriefe:.
Oſtpreußiſche 3 87,00 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 097,80 bz.

do. 4 95,80 b. Pommerſche (4 (97, 10 bz.
do. 101 75 bz. G Poſenſche 4 (97,00BPommerſche 3 84,50 bz. Preußiſche l 4 (097,00G
do. 80 bz. G Rhein. u. Weſtfal. 4 (99,50Bdo. [102,20 bz. Sächſiſche 1 (98,90 bz.Poſenſche, neue (4 95,00 bz. G Schleſiſche 4 (97,75 v.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Souvereigns 20/46 bz. G Fremde Banknoten 090,83 bz.
Vapoleonsd'or 16,30etw. bz. do. einlösbar in Leipzig 81,25B
mperials Oeſterreich. Banknoten 174,10 bz.
ollars 4,1.5G do. SilberguldenRuſſiſche Banknoten. 265,75 bz.

Wechſelcours vom 30. März.

Berliner Bankdisconto. 4Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 169,30 bz.London p. Sterling 8 Tage 20,50 bz.
gris 100 Fres. 8 Tage 81,20 bz.Wien, öſterr. Wahrung 100 Fl. 8 Tage 173,90 bz.

Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 265,50 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 265,40 bz.

loco ruhig auf Termine matt. Weizen pr. März pr. 1000 Kilo netto 203 Br.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. 326,00 bz.
Bad. Pr.-Anl. 67 4 1120,90 bz. do. Lott.-Anl. 60 51106,50 bz.
do. 35Fl.-Obl. 136,50 bz. do. do. 64 273,00 bz. BBaier.-Pram.-Anl. 4 120,80 bz. a ehe 71 721 5

Braunſchw.Pr.-Anl. —83,00 bz. G Jtalieniſche Rente, 571,25 bz.
Deſſauer St.Pr.-A. 3 117 50 G do. Tabacks-Obl. 6 100,50 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 89,50 G do. Tab.-Reg.-Ak. 6Meining. 4 Thlr.- Looſe 19,50G Rumaänier 81102,90 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51177,50 bz.
Ausländiſche Fonds. I II do. do. 6651174,25 bz.Amerikaner rückz. 85 6 099,30G6 100,751 do. Boden-Cred. 587,00 bz.

Oeſterr. Papier-R. 45 56,75457 „50à „201 do. Nicolai-Obl.) 4
do. Silberrente 4 60,00 bz. Tuürkiſche Anleihe 65] 5114,75 9z. G

New-Pork



r Certifſicate.Landes z 5 102,50 G Hörder Hüttenvereinu erh Pf. .A.Bk. 5 100,206 dölnMuſener Bergwv St rz.110 5 193 ,30 bz. G ges u. rrah tte:Sch i do. à 100
auchhammer

z d Cred.-Bank 5 100,90 bz. G eouiſe Tiefbau

Pomm. e -Br. (rz. 120) 5 105,00 G RNagdeburger
Kdb. pfdb r. d. C.-B.C. A.G. 4 100,106G
Unk. do. i 5 101,50 bz. Rechernicherdo. do. ruückz. à 110 5 106, /50 bz. Menden, Schwerte.
do. do. do. 4 98 b. Osnabr. Stahlw. [6W i r rr JDer Bodenerd. 5 88,75 bz. G Pluto, W „-Geſ.
S. Bod. a Pfobr. S Se an tten r J

o. r.A.du Ctr.-Bod.-Cr.Pfdbr. 5 91,20 bz. t
ener, r.Dividende

Bank-Papiere.“) 18741875
Aachener Disconto 6 (93,75 G Eiſenbahn Stamm undAmſterdamer Bank 6 6 88/00 bz. G Stamm-Prior.Aectien.
Bank i Rheinl. u. Weſtf. 4 65,00 bz. G AachenMaſtrichtBergiſch Mark. Bank 0 76 /606 Altona KielerBerliner Bank fr. o 87, /75 bz. j.90,0CBergiſchMaärkiſche
do. Bankverein (fr. a 0 79 /40 b. Berlin Anhaltdo. andelsgeſellſch. 7 b 90 /00 b. j.90,00] BerlinDresden

e weiger Bank 7 6 93/75 b. B Berlin-Gorlitz
Creditbank 2 51,80 bz. 69,75 hBreslauer e ane 4 2 62,25 b. BerlinPotsdam- Magdeb.

Creditbank 4 2 66 Zoetw. bz. G WBerlinStettin
Darmſtadter Bank 10 6 107,50 bz. BreslauSchwd.Freib.

do. Zettelbank 8 94,00 B KölnMindenerDeſſ. Creditbank, neue 5 76/006 HalleSorauGubener
do. Landesbank 10 116,160G r AltenbekenerDrtſch Bank 5 77, 20 bz. Mä rkiſch PoſenerGenoſſeuſch. 6 v 02006 Magdeburg-Halberſtadt.d S a [fr. u et erusoCoGeraer Bank 8 6 82,25 bz. G Niederſchuef -Maärk. r

Gewerbebank Schuſter o 0 14,90 bz. B Nordhauſen- Legrr

Her erlhe a ä8 l e A. Cp. ner 5Leipziger Ereditanſtalt o 7 119,50 bz. B oſtereußiſche Sädbahn

ico e kverein u u S 9 heitenMeininger Creditbant 4 75,70 b. G z 3 gar.Norddeutſche Bank 10 6 j26,00 bz. G Rhein Na
Nordd. Grunderedit 9 101,008 Stargard- Pofen [4Oeſterr. Creditanſtalt 67 n (5Preuß. Boden-Cre Anſt. 90,00 bz Sagl-Unſtrutbahn [5
pree Sitzen 39 .-A. 9 9 e v ringerrov.DiscontoGe 78, do.m r a F e b do. C.Sachg W o 10 120 bz. er erlin-Görlitzer St.Pr.
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r d W WarſchauWienb. reun edo. Halleſche v Eiſenb.-Priorit.-Actiendo. Hannoverſche o 120,00B und Obligationen.do. Schwarzkopff 12 i1ö,70 bz. G der a Leipz. Boörſe
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ehe Märk. I.
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Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität für das bevorſtehende

Sommerſemeſter 1876 findet am
25., 29. April, 3. und 8. Mai er.

Nachmittags 3 Uhr
im Prüfungszimmer des Univerſitäts- Gebäudes ſtatt.

Behufs derſelben haben die Studirenden, welche von einer andern
Univerſität kommen, ein vorſchriftsmäßiges Abgangszeugniß von jeder
früher beſuchten Univerſität nebſt dem Schulzeugniß im Original, die
jenigen Jnländer und Angehörigen anderer deutſchen Staaten, welche
die Studien erſt beginnen, Zeugniſſe der Reife, die Ausländer wenig-
ſtens einen Paß oder ſonſtige LegitimationsPapiere vorzulegen.

Nachträgliche Jmmatrikulationen bedürfen einer beſonderen Be-
willigung.

Halle a/S., am 27. März 1876.
Der Kektor der vereinigten Friedrichs Aniverſität.

(gez.) Keil.

Perde- Auction.Die diesjährige Auction von Graditzer Geſtütpferden ſoll
Mittwoch d. 5. April von Mittags 12 Uhr ab
auf dem Königlichen Geſtüthofe zu Graditz bei Tor-
gau ſtattfinden Und zwar werden ea. 50 vierjährige und ältere Heng-
ſte, Wallachen und Stuten incl. mehrerer junger, zu Rennzwecken
geeigneter VollblutPferde, ſowie einiger Fohlen, zum Verkauf kommen.

Sämmtliche vierjährige und ältere Pferde ſind mehr oder weniger
rittig, zum Theil auch gefahren und wird das Nähere über Abſtam-
mung c. derſelben aus den vom 21. März d. J. ab im Königlichen
Miniſterio für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu Berlin,
im UnionKlub zu Berlin, Dorotheenſtraße 12, beim Univerſitäts-
Stallmeiſter Hrn. Bieler in Leipzig und hier in Graditz zur Em-
pfangnahme bereit liegenden Liſten zu erſehen ſein.

Am Auctionstage werden bei Ankunft des Zuges von Cottbus
reſp. Berlin Vormittags 10 Uhr 45 Min. am Bahnhof Zſchackau
Wagen zur Abholung bereit ſtehen.

Der Königliche Landſtallmeiſter
Graf Lehndorff.

Bekanntmachung.
Von den in der diesſeitigen Corrections-, Landarmen und Er-

ziehungs-Anſtält untergebrachten Gefängniß Gefangenen wird zum
1. April d. J. eine größere Abtheilung von mindeſtens

35 Mann disponibel.
Dieſelben waren bisher mit Cigarrenfabrikation beſchäftigt und ſollen
ſobald als möglich anderweit wieder vergeben werden.

Die Bedingungen können in der Anſtalt eingeſehen oder auf Ver-
langen gegen Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Etwa Reflectirende wollen ihre Offerten an die unterzeichnete
Anſtalt s Verwaltung einſenden.

Zeitz, den 27. März 1876.
Die Direction

der Correetions-, Landarmen- und Erziehungs-Anſtalt.

Nutzholz-Auetion.
Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle a/S. hinter dem Park, ſollen
Montag den Z. April d. J. Vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend, nach vorher bekannt gemachten Bedingungen,
verkauft werden

Schwarzpappel, 20 Meter lang und 66 em. mittl. Durchm., aſtfrei

do. 21 o6 do. do.ea. 8 Ellern bis 30 do.20 Kiefern und Fichten do.1' Birke 2 do.1 Platane 62 do.

werden.

Die Lieferung des Bedarfes der Gruben des Bruckdorf
Nietlebener Bergban- Vereins an fichtenen Stämmen
und Brettern während der Zeit vom 1. Juli d. J. bis zum 30. Juni
nächſten Jahres ſoll ſubmiſſionsweiſe vergeben werden.

Die Bedingungen ſind auf dem Büreau Halle a/S., So-
phienſtraße Nr. 12 einzuſehen, können auch abſchriftlich bezogen

T

Eröffnungstermin für die portofrei und verſiegelt mit entſprechen-
der Ueberſchrift einzureichenden Offerten iſt Sonnabend den 8. April
Vormittags 11 Uhr auf dem vorgedachten Büreau.

haft betrieben iſt,

Hand verkauft.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in der Stadt Artern belegenes Haus guter Geſchäftslage,

in welchem längere Jahre die Kupferſchmiederei mit Handel ſchwung-
wird durch den Unterzeichneten mit oder ohne Ge-

ſchäftsvorräthen und Waarenlager, Werkzeugen u. ſ. w. aus freier
Meldungen und Angebote erbeten.

Heldrungen, im März 1876.
Fr. Massmann, Vormund.

stoff 0,28

gtoff 0, 89

halte ſtets am Lager.
uerfurt.

Tur Früh janhrsbestellung
empfehle allen Herren Oekonomen meine unten näher bezeichneten
Düngemittel zur geneigten Abnahme.

Nach der von dem landwirthſchaftlichen Vereine hier veranlaßten
und von Herrn Profeſſor Märcker in Halle a/S. ausgeführten Ana-
lyſe vom 29. Februar d. J. enthalten:

BRBakKer-
I. Phosphorsäure c. 14 Gesammtphosphors. e. 17 Stick-

Guando,

Superphosphat aus reiner KnochenKonhle,
I. Phosphorsäure c. 11 Gesammtphospors. c. 11 Stieck-

Schwefelsaures Ammoniak unter Garantie von 19—20 Stickstoff

V. G. Weber.
Knochenkohlen- u. Chemikalienfabrik.

Aufgeschl. Peru-Guando,
Chiſisalpeter und Superphosphat

halte von meinem Lager Station Nauendorf a.
und bier billigſt empfohlen.Wettin a e. Heodor Stogye.
Leipaig,

mit Pachpappe

37. Gerberstr. c RI, II n t.
empfiehlt ſich zur Ausführung von

Bedachungen

und Holzcement,
geprüft und als feuerſicher conceſſionirt,

Asphaltarbeiten von natürlichem Asphalt

Fussböden aller Art, Isolirschichten auſ
Grundmauern, Gewölbeabdeckungen.

Gesuchtwird für MHalie a/S. u. Um-
gegend ein gut emptoblener thä-
tiger Reisender od. Agent,
welcher den Verkauf von Grab-
monumenten gegen gute Provi-
sion UÜbernimmt. [HE.. 31325 a.]
Gustav Schulze, Bildhauer,

Riesa a. d. Elbe.40 Haufen ſtarke Pappelnſtangen, Abraum und Reißig.

Kirſchbaum- Verkauf.
Montag den 3. April Nachmitt.

Halle Sorau- Gnubener 1 Uhr ſollen wegen Neubau der
Eisenbahn Freiburg-Lauchaer Straße die an

Am 1. April er. tritt der Nach derſelben ſtehenden der Gemeinde
trag X. zum HalleCottbus-Schleſi Balgſtädt gehörigen Süßekirſch
ſhen Verbandtarif. in Kraft. Der bäume (eirca 140 St., in Stärke
lbe enthält ermäßzigte Frachtſätze bis zu 12 Zoll Durchmeſſer) auf
ſür Salze aller Art von Halle dem Stamme meiſtbietend verkauft
S. nach Märkiſchen und Schleſi werden. Die Bedingungen wer-
hen Stationen. den im Termine bekannt gemacht.
Berlin, den 25. März 1876. Balgſtädt, d. 28. März 1876.

Die Direetion. Der Ortsvorſtand.
2 auſe.2 tüchtige Malergehilfen, Sauſe

(aber nur ſolche) erhalten bei hohem Geld bis 1000 in jed. Poſten

kohn Stellung bei zu verleih. Off. unt. P. P.
Jul. Hoffmann 6036 an d. Annone. ed. v.

Folgende Häuſer und Bauplätze
ſind von dem Unterzeichneten unter

Nordhauſen. J. Barck Co. zu richten.

günſtigen Bedingungen preiswerth
zu erwerben.

1) 2 Häuſer in der Bernburger
Straße 130 und 13

2) 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe
und ſchönem Bauplatz von 45
Fuß Front.

3) 1 Hans Dorotheenſtraße 10.
4) 1 Haus Dorotheenſtraße 11.
5) 1 Haus in der Leipzigerſtraße

Nr. 36.
6) Verſchiedene Bauplätze in belie-

biger Größe, auf der ſogenann-
ten Degenkolb'ſchen Breite,
in der Auguſta-, Dorotheen-
und Marienſtraße gelegen.

S. Löwendahl,
Bernburger Straße 130.

Pferde- Verkauf.
Eine 5Sjährige Fuchsſtute, 5“ 3“,

und eine 6 jährige braune Stute,
5“ 5“, zum Cavallerie-Dienſt nicht
geeignet, im Uebrigen fehlerfrei,
ſollen von der 1. Eskadron Thur.
Huſ.-Regts. Nr. 12 verkauft wer
den. Kaufluſtige wollen ſich an
den Wachtmſtr. Börſch wenden,
und können ſich die Pferde Vor-
mittags von 11 12 Uhr an der
WReitbahn anſehen.
Weißenfels, d. 30. März 1876.
Ein flotter

WEinſpänner,
fehlerfreie 6jährige hellbraune Stute,
mit Geſchirr und leichtem
Preſchwagen, iſt preiswerth zu
verkaufen. Näheres durch Ru-
do i Iosse in Halle a/S.
sub Z. J. 1367.

Gutsverpachtung.
Jn Thüringen iſt in der Nähe

einer großen Stadt u. einer Zucer
fabrik ein ſeparirtes Gut mit
360 Mrg. Land zu verpachten.

Auskunft ertheilt Ed. Stuct-
rath in der Exp. d. Ztg.



rnationale AusstellüngFür Bandwirthe!““
Specialitäten:

DrilImaschinen (für Reihenſaat) mit und
ohne Dibbelvorrichtung zum häufelweiſen Legen der
Rübenkerne, in großer Zahl im Jn und Auslande

verbreitet (nahezu 6000 Exemplare).

HMHackmaschinen bewährter Syſteme,
Guanostreuer in vollkommenſter Ausfüh-
rung. Referenzen in allen Ländern. Kataloge

gratis und franco.

Kartoffellege Maschine
(Graf Münster's Patent)-

P. Zämmermann Co.,
Eiſengießerei und Maſchinen

Fabrik,

Halle a. Saale.

Weit Aussteillung
Wien 1873.

S

Höchste Auszeichnung.

Ehren-Diplom.

Nachdem vor einigen Tagen unsere erste Seeladung mit
verten plallen Port Madoc Dachschieter

der beliebtesten Grössen
in Hamburg glücklich eingetroffen, dürfen wir die Ankunft
in Halle bis Mitte April erwarten und nehmen gern schon jetzt
feste Aufträge zu billigsten Preisen entgegen.

Halle a/S. d. 22. März 1876.
Hlinkkchardt Schreiber.

Zur Strohhut Wäſ che und Bleiche
empfiehlt ſich unter Garantie pünktlicher und ſauberer Bedienung
WV. POSsPpüchraI, Strobbutfabritant, gr. Ulrichsftr. 52.

In Commission
empfing ich eine Partie

Wiener Kleider-Leinen,
die ich für Rechnung deſſen,
den es angeht, à tout prix
verkaufe.

Leipzigerſtraße 91.

Aäoiph Jüdel r.

Gardinen Rester
verſchiedener Länge, auch einzelne Stücke

aller Sorten werden ſehr billig ausverkauft.

A. Huth Co. 8 gr. Steinstrasse 8.

un Voribauitem eliefere ſämmtliche erforderliche Bisentheile, als getübrten Orten eingelöst.
Gtusseis. Bausäulen, Venster, gewalzte e ptdirection.I Träger Eiſenbahnſchienen, ſchmiedeeiſerneSehr Spielhbagen.Anker c. in jedem Quantum sauber u. billägst.

Koſtenanſchläge gratis.

E. Leutert,
hisengiesserei und Maschinenfabrie,

alle a/S. (Giebichenstein.)

Coupons-Einlösung
der Preussischen

Hypotheken Actien Bank
concessionirt durch Allerhöchsten

Erlass V. 18. Nai 1864).
Am 1. April 1876 fällige Coupons

unserer
5 Pfandbriefe

Die Einlösung der vorbemerkten
Coupons geschieht durch uns kosten-

5552) frei, auch halten qu. Pfandbriefe als
solide Kapitals Anlage bestens em-
pfohlen.

Halle a/S., im März 1876.

II. F. Lehmann.
In Delitzsch: C. F. Hennig

in Merseburg: F. Schultze
in Nanmburg: A. Vogel.
in do. VorschussVerein e, G.
in Querfurt: J. E. Riener.
n

BRlasebälge

Dachpappen, A Holzleisten ete.,
anerkannt vorzügliches Material aus der Fabrik von C. Diersch

Co., Rerlin. empfiehlt zu billigſten FabrikK-
preisen I. Triest Schimmelgaſſe 5.

gr. Ausw. bei Gothſch, Klausthor.55 Großer Ausverkauf X Jn dem Hauſe Magdebur-
von Tuch, Buckskins, Kleiderſtoffen, Leinen-, Wollen ger- u. Halberſtädter Str.unn Baumwollen- Waaren nd größere und kleinere Wohnun-

im Gaſthof zum „weißen Roß“ bei Herrn Krüger gen zu vermiethen; ebenſo ein Ver
in Mittel Teutschenthal. kaufsladen, Pferdeſtall, Wagen-Der Verkauf beginnt Sonnabend den I. April und dauert remiſe c.

nur bis Donnerstag den 6. April. Sämmtliche Gegenſtände C. Müller, Maurermſtr.
werden zu außergewöhnlichen billigen Preiſen ausverkauft.

M. Schware- aus Merseburg. Sollten meine Geſchirrführer un
terwegs* Schulden machen oder

Schw rhö i empfiehlt die Apotheke in Neu Gersdorf, etwas borgen, bitte mir ſofort binz r en Sachſen: Ohrenöl u. ppr. Wolle. Nach nen 8 Tagen Anzeige zu machen,
langjähriger Erfahrung haben ſich dieſe auf wiſſenſchaftl. Baſis ruhen da ich ſonſt ſpäter keine Zahlung
den Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen Uebeln trefflich bewährt. leiſte.
Zu beziehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter u ärztl. Gutachten Gaſtwirth Henni
in Halle durch Albin Hentze, Schmeerſtraße 36. in Bennſtedt bei Teutſchenthal.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

IöVel-Drill in 12 aiv. Grössen.
Schöpfräder Drills in 10 div. Grössen

mit u. ohne Dibbelzeug.
Handdrillmaschine à 18 M.
Pferdehacke t. Getreide, Rübe, Kartoffel

Göpel, Dreschmasch., Handdreschmasch.
EGetreidereiniguogsm., Rübenschneider,
Oelkuchenbrecher, Schrotmühblen.

Ringelwalzen, Häckselmasch. ete.

MNäahmaschinen.Locomobilen in allen Grössen, Verticalm.
Dampfdreschmaschinen, Eisengestell.

Alw. Taatz Halleaſs.
Wiederverkäufer Rabatt.

Brälienmit den feinſten Kryſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen, werden jedem Auge auf
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Größtes und billigſtes Lager
aller Sorten

Kupfer-Schablonen
5 D

c re Ch
de

Verſchlungene Buchstaben, Stick-
muster, Eckstücke, Languetten,
Zablen, vollſtändige Kaſten c un
auslöſchliche Wäſchezeichentinte in

roth und ſt auſ
für Wiederverkäufer und

im Einzelnen bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Große Kieler Fettbück-
linge, immer friſch, bei

RBoltge.
Ecke Leipzigerſtr. u. Leipzigerplatz

ſind pr. 1. Mai er. oder ſpäter 3
Comptoirs, Belle-Etage u. Man-
ſarden- Wohnung zu vermiethen.
Näheres daſelbſt 2. Etage oder
Mühlgraben 1.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co. „jLeipzgrſtr. 109.

Generalverſammlung
des Halle'ſchen Turn

vereins und der
Turner- Feuerwehr
Sonnabend d. 1. April

Abends W Uhr in Belle vue,

Mansfelder Hof, Eisleben.
Sonntag d. 2. April 1. Opern

vorſtellung: Troubadour, Oper
in 4 Akten v. Verdi. Dienstag
d. 4.: Lueretia Vorgia, Oper
in 3 Akten v. Donizetti. Anf.
7 Uhr. A. Schaaf.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Minna Stallbaum,

Ewald Hintſche,
Verlobte.

Beyersdorf, Glebitzſch,
im März 1876.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr endete

nach langen Leiden das thätige Leben ein Panfter Tod unſeres guten

atten und Vaters, des Freiguts
beſitzers Guſtav Adolf Hiepe,
im Alter von 70 Jahren.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Leimbach, d. 30. März 1876.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu Je 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 1. April 1876.

Tagesöberſicht.
Mit dem Schluß der laufenden III. Seſſion der jetzigen 12. Le

gislatur-Periode des Hauſes der Abgeordneten erlöſchen die Mandate
der gegenwärtigen Volksvertreter. Von den bisher beſtehenden Par
ceien ſind es namentlich die ſocialdemokratiſche („Neuer Social-Oemo-
krat“ und „Volksſtaat“), und die ultramontane („Germania“ und
„Kölniſche Volkszeitung“), die ſich mit Eifer zu den bevorſtehenden
Wahlen rüſten. Neben ihnen ſind in letzter Zeit zwei neue Parteien
hervorgetreten, die der ſog. Agrarier, oder, wie ſie ſich ſelbſt neuer-
dings nennen, der „Steuer und Wirthſchaftsreformer“, und die des
„Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller.“ Organ der Erſteren iſt die
„deutſche Landes-Zeitung“, das der Letzteren die „deutſche Börſen und
Handelszeitung“, die vom 1. April den Namen „deutſche Preſſe“ an
nehmen wird. Auch dieſe beiden Parteien laſſen es an Eifer und Ver-
breitung ihrer Grundſätze nicht fehlen; ihr Programm bewegt ſich
hauptſächlich auf wirthſchaftlichem Gebiete. Bekannte Perſönlichkeiten,
zum Theil bisher verſchiedenen der früheren Parteien angehörig, ſtehen
an ihrer Spitze. Präſident des Ausſchuſſes des Centralverbandes deut-
ſcher Jnduſtrieller iſt der Abgeordnete von Kardorff, dem Ausſchuſſe
gehören von bedeutenden Jnduſtriellen Borſig, Kuhnheim, Reimann,
Wrede (ſämmtlich in Berlin), Haniel (Ruhrort), Staub (Kuchen),
Zimmermann (Chemnitz), Abgeordneter Dr. Websky (Wüſte-Waltersdorf)
an, ferner Prof. Grashof, Direktor des Vereins deutſcher Jngenieure
(Carlsruhe), Tenge, Präſident des Vereins deutſcher Eiſengießereien c.
Erſtrebt, wie ſchon aus den Namen ihrer hauptſächlichſten Vertreter
erſichtlich, dieſe Partei durch Bekämpfung und theilweiſe Aenderung der
gegenwärtig herrſchenden Wirthſchaftsgrundſätze namentlich Förderung
der deutſchen Jnduſtrie, ſo iſt das Hauptaugenmerk der Steuer und
Wirthſchaftsreformer in ähnlicher Weiſe auf Hebung der landwirth-
ſchaftlichen Verhältniſſe gerichtet. An der Spitze dieſer Partei ſteht der
Neffe und Erbe des verſtorbenen Ober- Präſidenten von Schleſien und
Präſidenten des Herrenhauſes, Grafen Eberhard zu Stolberg-Wernige-
rode, das Mitglied des Herrenhauſes, der Graf Udo zu Stolberg-Wer-
nigerode. Weiter gehören zu derſelben der Abgeordnete von Below-
Saleske, die Herren von Dieſt Daber, Elsner von Gronow, Freiherr
von Thüngen (Baiern), der Volkswirth Dr. Perrot c. Auch der Ver
ein ſelbſtſtändiger Hand werker und Fabrikanten Deutſch-
lands, der ſeinen diesjährigen Kongreß in Cöln abhalten wird, wobei
tie bevorſtehenden politiſchen Wahlen den Hauptverhandlungsgegenſtand
bilden ſollen, beabſichtigt, ſo weit als thunlich, eigene Kandidaten für
den Land und Reichstag aller Orten aufzuſtellen.

Der Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme einer Zinsga-
rantie des Staates für Prioritäts- Obligationen der Halle-Sorau-
Guben er Eiſenbahn wird bereits heute zur erſten Leſung gelangen.
Es hat derſelbe in letzter Zeit hier und da eine ungünſtige Beſprechung
erfahren, ja es iſt ſo weit gegangen worden, zu erklären, daß die Re
gierung ſelbſt ſich ſchon auf die Ablehnung der Vorlage Seitens des
Parlaments gefaßt gemacht habe. Die letztere Aeußerung hat inzwiſchen
durch die neulich im Herrenhauſe abgegebenen Erklärungen des Herrn
Handelsminiſters ihre Widerlegung erfahren. Und wir glauben, daß
bei unſeren parlamentariſchen Vertretungen das Regierungsproject eine
Aufnahme finden wird, welche die Eingangs erwähnten Anſichten eben-
falls nicht beſtätigt. Die abſprechende gegen die Vorlage kann
ſich nur daraus erklären, daß man bei Ermeſſung der Bedeutung der
HalleSorauGubener Bahn für den Staat vorwiegend diejenigen Ver
hältniſſe ins Auge faßt, wie ſie ſich in Bezug auf die Entwickelung
und Rentabilität des Unternehmens jetzt in den Händen der Privat
verwaltung darſtellen. Das iſt aber ein zu enger Geſichtspunkt. Die
Halle-SorauGubener Eiſenbahn hat vor allem für den Staat die Be
deutung eines Gliedes in ſeinem Verkehrsorganismus, das er nicht er
kranken und hinſiechen laſſen darf. Die Bahn bildet einen ſehr weſent-
lichen Beſtandtheil ſeines Schienennetzes. Ein Blick auf die Eiſenbahn
karte ergiebt die unwiderlegliche Richtigkeit des darüber in den Motiven
Ausgeſprochenen: Die Bahn bildet einerſeits in der Richtung auf
Halle ein Glied der großen, von der ruſſiſchen Grenze über Jnſter-
burg, Thorn, Poſen, Guben, Halle, Nordhauſen, Northeim, Godelheim,
Walwer-Dortmund, Oberhauſen in das Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlen
revier und bis zur Holländiſchen Grenze führenden Verkehrslinie, ſowie
auch der von Oſten über Kaſſel, Frankfurt nach Süddeutſchland füh-
renden Route, andererſeits in der Richtung auf Leipzig ein Glied der
Sächſiſch Polniſchen und Sächſiſch Schleſiſchen Verkehrslinien. Der
Staat iſt an den bezeichneten Routen ſowohl mit ausgedehnten Strecken
der Staatsbahnen der Weſtfäliſchen Bahn, Hannoverſchen Staats
bahn, Oſtbahn, Main-Weſer Bahn und Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn

als auch mit zinsgarantirten Bahnen der Halle-Kaſſeler und
PoſenThornBromberger Bahn ſowie durch ſeine finanzielle Bethei-
ligung an der Oberſchleſiſchen Bahn erheblich intereſſirt. Die Ueber
nahme der Verwaltung der Halle-Sorau-Gubener Bahn durch den
Staat gewährt ihm die für ſeine finanziellen Jntereſſen ſchwer wiegende
Möglichkeit, den Durchgangs- Verkehr auf jenen großen Routen zu ver
ſtärken und insbeſondere der Halle-Kaſſeler Bahn den ihr gebüh-
renden Antheil an dem Durchgangs- Verkehr zwiſchen dem Weſten und
Oſten zu ſichern.

Die Vorlage betreffs des Erwerbs der Halle-Kaſſeler Bahn
und die die Halle-Sorau-Gubener Bahn betreffende ſtehen im
innigſten Zuſammenhang und deßhalb ſtehen beide Entwürfe heute ge

meinſam auf der Tagesordnung. Für den Fall, ſo heißt es in den

Motiven zur Vorlage, betreffend den Ankauf und Ausbau der Bahn-
ſtrecken Halle-Caſſel und NordhauſenNixei, für den Fall, daß der Staat
mit dem 1. Januar 1877 die dauernde Verwaltung der Halle-Sorau
Gubener Bahn übernimmt, würde derſelbe durch den Erwerb von
Halle Nordhauſen und Nordhauſen-Nixei das Mittelglied zwiſchen den
weſtlich ſich anſchließenden Staatsbahnlinien Saarbrücken- Frankfurt a. M.
Nordhauſen, Trier-KoblenzWetzlar- Nordhauſen OberhauſenDortmund
Godelheim-Rordhauſen und Bremen Hannover Nordhauſen einerſeits
und den öſtlich anſtoßenden, der Staats- Verwaltung unterſtehenden
Strecken Sorau-Breslau u. ſ. f. gewinnen und hiermit über die den
Verkehr zwiſchen dem Südoſten und dem Weſten Deutſchlands mehr
oder weniger beherrſchenden Verkehrsſtraßen gebieten. Eine derartige
Machtſtellung würde die Staatsregierung in die Lage verſetzen ſowohl
das öffentliche Verkehrsintereſſe nach allen Seiten hin un
behindert zu fördern, als auch den Staatsbahnlinien, im Beſonderen
den Strecken Halle-Kaſſel und HalleSorauGuben die berechtigte Theil-
nahme an dem Verkehre zu ſichern. Es muß alſo ſchon danach klar
werden, daß es unrichtig iſt, von den gegenwärtigen Verhältniſſen des
Unternehmens auf die Geſtaltung der Bahn unter Staatsverwaltung
zu ſchließen und wie ſonach auch nicht davon geſprochen werden kann,
daß die Ausführung des Regierungsprojects dem Staat eine ſehr erheb
liche Zubuße auferlegen werde. Das wirthſchaftliche Jntereſſe des
Staats an der Uebernahme der Bahn ſteht feſt und es iſt ferner zu
berückſichtigen, daß auch vom militäriſchen Standpunkte aus gerade die
HalleSorauGubener Eiſenbahn einen nicht geringen Werth hat. Wer
der Truppenbewegung in den letzten beiden großen Kriegen Aufmerk-
ſamkeit zugewandt, der wird ſich noch erinnern, welche eminente Schwie-
rigkeiten es bereitete, daß eine Schienenſtraße durch die Lauſitz, zur
Verbindung des Schleſiſchen Netzes mit dem SächſiſchThüringiſchen

Netze fehlte. Nachdem endlich dieſe wichtige Straße geſchaffen, liegt
ſicherlich für den Staat alle Veranlaſſung vor, ſie auch ihren vielfachen
Zwecken zu erhalten.

Jn deutſchen Provinzblättern wird von Berliner Correſpondenten
ein erklecklicher Spürſinn aufgewendet, um den Jnhalt der zweimaligen
Unterredung zwiſchen Bismarck und Schuwaloff zu errathen. Bald
ſoll es die nordſchleswig'ſche, bald die orientaliſche und dann wieder die
central- aſiatiſche Frage geweſen ſein, um welche ſich die Converſation
der beiden Staatsmänner gedreht hätte. Jn der „Schleſiſchen Preſſe“
kommt die Vermuthung zum Ausdruck, daß Gortſchakoff, des ewigen
Kampfes gegen Jgnatieff müde, dem Londoner Botſchafter, welcher
ſeine Friedenspolitik völlig billige, nunmehr den Platz räumen wolle.
Graf Schuwaloff, welchen Bismarck ſchon vor drei Jahren den „Mann
der Zukunft“ nannte, ſei am geeignetſten, die Großſlaven mitſammt
ihrem Schoßkinde Jgnatieff bei Hofe matt zu ſetzen. Dieſe Verſion
klingt allerdings ziemlich plauſibel und verdient dem Gerüchte von der
zeitweiligen Abdankung des Czars gegenüber den entſchiedenen Vorzug.
Jedesmal, wenn die PalaſtJntriguen der Petersburger Feudalen einen
gewiſſen Grad von Gefährlichkeit erreicht hatten, wurde die Hiſtorie
von der Regierungsmüdigkeit Alexander's neu aufgewärmt. Wenn
Schuwaloff wirklich im Stande iſt, den Stänkerer Jgnatieff Raiſon zu
lehren, ſo wäre ſeine Erhebung zum Reichskanzler an Gortſchakoff's
Stelle nicht blos eine Bürgſchaft für den europäiſchen Frieden, ſondern
auch eine Beruhigung für den Czar, dem die Fadejeff und Conſorten
das Regieren ſo ſauer machen.

Der Aufſtand in Mexiko hat größere Dimenſionen angenommen
und das unglückliche Land befindet ſich wieder im Zuſtande voller
Anarchie. Die Jnſurrection brach an fünf oder ſechs Stellen zugleich
aus in Matamoros wurde ſie durch die Contributionen veranlaßt, die
General Lebana den Kaufleuten auferlegte, um ſeine Truppen gegen
den General Dolſe in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen, der gegen Mata
moros mit 1000 Mann Regierungstruppen marſchirt. Die Jnſurgenten
haben Jalappa genommen und ſich der Eiſenbahn nach Veracruz be
mächtigt. Die Provinzen Puebla, Tlascala und Veracruz ſind im Be
lagerungszuſtand. Die Miniſter der Vereinigten Staaten pflogen am
24. d. Verhandlungen über die Vorſchläge der mexikaniſchen Localbe
hörden, wie man verhindern könne, daß die Rebellen Waffen in den
Vereinigten Staaten ankaufen. Doch kam man zu keinem Beſchluſſe.
Der amerikaniſche Beſandte in Mexiko wird wahrſcheinlich die guten
Dienſte der Vereinigten Staaten für die Wiederherſtellung der Ruhe
anbieten.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

z Für eine große Zahl kleiner Städte des Regierungsbezirkes
Merſeburg iſt die Einrichtung von Reichstelegraphenſtationen bereits
beſchloſſen worden. Zunächſt wird damit vorgegangen werden in den
Städten Jeſſen, Schweinitz, Oſterfeld, Lauchſtädt und Wippra. Die
Einrichtungsarbeiten werden ſo beſchleunigt werden, daß vorausſichtlich
die neuen Stationen noch im Laufe dieſes Sommers der Benutzung
des Publikums überwieſen werden können.

Der Landtag in Weimar hat in einer ſeiner letzen Sitzungen
32,000 Mark Zuſchuß zur Beſoldung der Geiſtlichen bewilligt.
Es hatte hierzu der Umſtand weſentlich mitgewirkt, daß in neuerer
Zeit viele Geiſtliche von ihren Stellen ſcheiden und beſſer dotirte in
Sachſen annehmen. Der Landtag verwilligte die obige Summe, aber
ausdrücklich aus dem Kammer Vermögen, weil dieſem auch die zur
ReformationsZeit eingezogenen Kirchen-Güter zugefallen ſind.
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Halle, den 31. März.
Am 29. d. promovirte bei der philoſophiſchen Facultät hieſiger

Univerſität der cand. pbil. Cuno Stommel aus Velbert (Diſſert.:
Die Differenz Kant's und Hegel's in Bezug auf die Erklärung der
Antinomien.)

Die ordentliche Generalverſammlung des Kaufmänniſchen
Vereins findet nächſten Donnerstag, den 6. April, Abends 8 Uhr im
Vereinslokale zum „Kaiſergarten“ Auguſtaſtraße Nr. 9 Statt. Auf der
Tagesordnung ſtehen: Rechnungslegung, Dechargeertheilung und Wahl
des Vorſtandes pro 1876/77.

Vermiſchtes.
[Das Schillerhaus in Lorch.]

einige Jahre ſeiner Kindheit mit ſeinen Eltern zu Lorch (in Württem-
berg) zugebracht hat; aber Wenige nur, wenn ſie auch dieſes Städtchen
beſucht haben, werden die Stätte kennen, die damals für Schiller
Heimath und Elternhaus geweſen. Eine einfache geſchmackvolle Ge
denktafel, geſtiftet von dortigen Verehrern Schillers, ſoll es nun der
Vergeſſenheit entreißen und für die Zukunft auch dem Auswärtigen
leicht erkennbar machen. Es iſt ein einfaches Wohnhaus mit zwei
Stockwerken, zu ebener Erde und über einer Treppe, in der Mitte des
Städtchens gelegen, an der ſüdlichen Seite der Hauptſtraße, die vom
Bahnhof aus in der Hauptrichtung von Oſt nach Weſt das Städtchen
durchzieht. Durch den Kappelbach von der Straße getrennt, iſt es von
derſelben aus durch eine Brücke zugänglich. Mit ſeiner Rückſeite iſt
das Haus gegen die im Süden ſich hinziehende Rems und die immer-
grünen Tannenwälder gekehrt, auf die damals der Ausblick noch ganz
frei war. Unweit davon entfernt iſt das gleichfalls an der Hauptſtraße
gelegene kgl. Forſtamt, in welchem ein Menſchenalter nach des Vaters
Tod Schillers Lieblingskind, Karl von Schiller, als Oberförſter neun
Jahre verlebte (1841--50). Nur wenige Veränderungen ſind ſeit
jener Zeit an dem Hauſe vorgenommen worden. Noch werden von
dem älteſten Bewohner des Hauſes, einem freundlichen 76jährigen
Manne, über einer Treppe die Gemächer bezeichnet, die von der Fa-
milie Schiller bewohnt wurden, nach der wohl ſicheren Ueberlieferung
unter den ſtets derſelben Familie angehörenden Hausbewohnern. Noch
iſt es wohl die alte Hausthüre mit dem beliebten Klopfer, das alte
Treppengeländer, die alte Zimmereintheilung, wenn freilich Anderes,
wie der alte deutſche Ofen, die Schiebfenſter mit den zierlichen runden
in Blei gefaßten Scheiben und die ſo bezeichnende behagliche Holzver
täfelung verſchwunden. Noch wird zu ebener Erde in einer
Schmiedewerkſtätte die Eſſe gefeuert und der Hammer geſchwungen,
wie zu Schillers Zeit von dem Huf- und Waffenſchmied Johann Mi
chael Molt 1789), dem Urgroßonkel des heutigen Schmiede-
meiſters.
anzubringen, beanſprucht mit Recht der heutige Schmiedemeiſter darin
als ſein Ehrenamt.

[Viel Lärm um Nicht s!] Das ſo pomphaft angekündigte
Turnier, das im Laufe des Monats Mai zwiſchen Officieren der eng-
liſchen und der deutſchen Armee auf dem Exerzier-Platz hinter der
Ulanen-Kaſerne bei Moabit ſtattfinden ſoll, ſchrumpft immer mehr zu-
ſammen und reduzirt ſich eigentlich auf eine Gaſtvorſtellung, welche von
engliſchen Kavallerie- Offizieren im Poloſpiel in Berlin gegeben werden
ſoll. Aus London wird darüber jetzt nämlich Folgendes gemeldet:
„Als Zeitpunkt für die Kunſtreiſe, wenn man ſo ſagen darf, iſt die
Woche vor dem großen Derby-Rennen feſtgeſetzt worden.
zur Theilnahme ſind die Polo- Abtheilungen aus dem Offizier-Corps
der Garde-Küraſſier-Regimenter, des 5. und 12. Lancier- Regiments und
des unter dem Namen der Scots Greys bekannten, ganz auf Schim-
meln berittenen Garde-Dragoner-Regiments. Von der angeblichen
Konkurrenz zwiſchen den engliſchen Poloreitern und deutſchen Kavallerie-
Offizieren iſt den Londoner betheiligten Kavallerie-Kreiſen nichts be
kannt; es ſollen vielmehr die einzelnen engliſchen Abtheilungen unter
einander konkurriren.“

Die Trödler-Magazine als Giftheerde iſt ein Thema,
auf welches Profeſſor H. E. Richter in Dresden, der Vorſitzende des
Aerzte- Verbandes neuerdings die Aufmerkſamkeit der Sanitätspolizei
lenkt. Jn keinem Punkte, ſo meint derſelbe in ſeinen intereſſanten
Ausführungen, wird in den meiſten Städten Deutſchlands mit größe-
rem Leichtſinn verfahren, als hinſichtlich der Aufbewahrung alter ge-
brauchter Kleidungsſtücke, Betten und Lumpen inmitten bevölkerter
Städte, Stadttheile und Gaſſen. Man ſieht in ſolchen Aufbewahrungs-
orten (Trödler-Magazinen) Unmaſſen von Kleidern, Polſtermöbeln,
Betten, Pelzwerk c. aufgehäuft, deren giftſaugende Eigenſchaft un-
zweifelhaft iſt. Dieſelben Räume ſind zudem in der Regel licht-, luft-
arm und feucht; drei Momente, welche die Giftigkeit der hier in Rede
kommenden Jnfektionsſtoffe nur ſteigern können, während friſche Luft,
Wind, Sonnenſchein und Trockenheit dieſe Giftträger am ſicherſten und
raſcheſten zerſtören. Die Fälle, wo Seuchen durch Lumpen, Kleider,
Betten c., verſchleppt und ausgebreitet werden, ſind, wie auch die
Cholera-Commiſſion des deutſchen Reiches neuerdings betont, gar nicht
ſelten. Profeſſor Richter hält es daher für eine unabweisbare Pflicht
der Geſundheitspolizei, im Jntereſſe der Bevölkerung der Anſammlung
ſolcher Anſteckungsſtoffe mit durchgreifenden und ſtrengen Maßregeln
entgegenzutreten.

Wagner'“s „„Triſtan und Jſolde.“
ueberkdie am 20. v. M. im Berliner Opernhaus gisttsefunden Vorſtellung von

Wagner's „Triſtan“ entnehmen wir dem „B. B.-C.“: Um 6 Uhr war derzAn-
fangader Vorſtellung angeſetzt und das Publicum, ſonſt ſo zögernd ſonſt niemals

Manchem iſt es wohl aus
den Beſchreibungen von Schiller's Leben bekannt, daß der Dichter

„Schillerhaus 1765-—68“ ſoll die Jnſchrifft lauten ſie aber

Beſtimmt Luft

zur rechten Zeit zur Stelle, wenn es ſich um eine Theatervorſtellung handelt,
lauſchte heute bereits vollzählig den erſten Klängen der Ouverture. Bis in den
letzten Winkel, bis zur höchſten Höhe füllte heute ein auserleſenes Publikum des
Opernhauſes glänzende Raäume. Will man ſich wundern, daß unter den gegebenen
Umſtänden Leute der beſten Kreiſe ſich zu dem ſtudentiſchen Publicum der „olym-
viſchen Höhe“ geſellt hatten? Daß das Ganze den Charakter einer Feſtvorſtellüng
im eigentlichſten Sinne trug, brauchen wir wohl nicht zu erwähnen. Nicht die
lanzvollen Toiletten des Publicums im Parquet und den Rängen, nicht die Sei-ſenesben; die Blumen im Haare der Damen nicht das Funkeln der Brillanten

und das Schimmern der Perlen jene weihevolle Stimmung war es, die unde-
ſinirbar ſich von einem zum anderen weiterpflanzt jene Stimmung war es, die inhöherem, ſchönerem Sinne als jene Aeußerlichkeit der Vorſtellung den Stempel

des Feſtlichen, des Ungewöhnlichen aufdruckte. Doch, um auch bei den Aeußer-
lichkeiten des Abends einen Moment zu verweilen, ſei erwaähnt, daß der Hof, die
Damen „in großer Toilette“ geraume Zeit vor der Vorſtellung e war,
Der Kaiſer und die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin Prinzeſſin Friedrich Karl und
ihre Tochter nahmen in den kleineren Logen Platz während der Kronprinz mit
einer ganzen Reihe fürſtlicher Gäſte und einem glänzenden Gefolge die große Hof-
loge oecupirte. Was uübrigens jenes „Außergewöhnliche“ der Stimmung anlangte,
ſo hatte ſich dieſelbe ſogar vom Opernhaus auf die Straßen hinausverpflanzt.
Dichtgedraängt erwartete die Menſchenmenge vor dem Hauſe den Hof und den
Meiſter von „Triſtan und Jſolde“. Gleich die Ouvertüre und der 1. Act uübten auf das
Auditorium einen gewaltigen Eindruck. Frau Voggenhuber's Geſang war von
großartigſter Wirkung. Freilich geht es dem Auge mit Niemann, wie mit einer
tie Figur, die, im Vordergrunde eines Bildes, ihm alles andere neben ſich
leiner, unbedeutender erſcheinen läßt. Als er, von den großartigſten Sätzen des

Orcheſters introducirt, in Jſolden's Zelt tritt, als ſeine mächtige Hunengeſtalt
Jſolden gegenuüberſtand, ging ein Gefühl des Staunens der Bewunderung durch
das Haus. Frau Brandt war wohl die bedeutendſte „Brangane“, die bisher die
Rolle der treuen Dienerin Jſoldens geſungen hat. Herr Schmidt freilich zeigte
als Kurwenal nichts von der erquickenden Friſche dieſer Rolle in Ton und Hal
tung. Ein jubelnder Beifallsruf ging durch's Haus, als der Vorhang nach dem
erſten Act gefallen. Minutenlang dauerte er an und endete auch dann nicht, als
die Darſteller ſich gezeigt, verſtummte erſt dann als Wagner ſelbſt nach langem

ögern vor das enthuſigsmirte Publikum getreten war. Allerdings waren einzelne
iſchlaute von bekannten verbitterten Gegnern Wagner's herrührend u

hören. Ein unbedeutender Komponiſt durch einen muſikaliſchen und durch eine
anze Reihe von kritiſchen „fanx pas“ in engeren Kreiſen bekannt, ſchienſieh beſonders zum Organ dieſer armſeligen Minvritaät gemacht zu haben. Im

zweiten Aet rief der Wechſelſang Triſtan's und Jſolden's im Publieum ein
wahres Entzuücken hervor. Betz brachte den König Marke, dieſe Rolle,von der wir ſagen möchten, daß ſie in den milden, melancholiſchen Farben des

Herbſtes gehalten iſt, zu vollendetſter Geltung. Zum erſten mal wohl auch hier
von allen Auffuhrnngen, die das Werk je erlebt, trat der König Marke in jedem
Sinne ſo in die Erſcheinnng, wie ihn Wagner gedacht und empfunden. Auch nach
dem zweiten Acte wurden die Darſteller, wurde der Capellmeiſter Eckert, wurde
Wagner ſturmiſch und wiederholt ſen fielen grune Lorbeerkränze und vielfar-
bige Blumenſträuße in reichſter Fülle zu ihm nieder. gm dritten Acte machte
ſich freilich etwas die Ermüdung beim Publieum bemerkbar. Man wurde irren,
wollte man dem Werke ſelbſt daran auch nur die leiſeſte Schuld zutheilen. Jn
Weimar, in Muünchen, wo man minder mwüüd und matt gehetzt von des Tages
Laſten in das Theater geht, ſich dem Genuß der Kunſt hinzugeben, iſt davon nichts
zu merken. Aber es gehört die weihevollſte Stimmung bis zum letzten Moment

erade e Genuſſe dieſes Kunſtwerkes, das fortdauernd das entfeſſelte Spiel der
eidenſchaften, höchſte ſchmerzreiche, todesahrende Wonne des Glückes und die

Seligkeit des Vergehens zu ſeinem Jnhalt hat. Jſolden's Erlöſungsſang,
der ergreifendſte usdruck dieſes ſeligen Vergehens, der Schwanenſang
der ſich nach Lieb und Luſt und Schmerz ins All, in ſeliges Vergeſſen
auflöſenden Menſchenſeele war von zauberiſcher Wirkung. Viertelſtundenlang
wogte, als Jſolde längſt ihren Sang und ihr Sein geendet, noch der Beifall durch
das Haus, rief das enthuſigsmirte Publicum den Meiſter und die Darſteller
ſeines Werkes, wie auch den Vertreter der Ausführung des orcheſtralen Theiles,
den Capellmeiſter Eckert vor den Vorhang. Der Hof, der Kaiſer und die Kaiſerin
voran, miſchten noch nach Schluß der Vorſtellung auch ihren Beifall unter den
des applaudirenden Publieums.

r Beobachtungen.
30. März. Morgens 5 Uhr. Rachm. 2 Uhr. ſRbend 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,75 Par. L. 333,09 Par. L. 333,68 Par. L. 333,17 Par. L.
Dunſtdruck 2,76 Par. L. 2,29 Par. L. 1,98 Par. L. 2,34 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68,5 pCt. 43,0 pCt. 63,5 pC. 58,3 pCt.

warme 8,0 G. Rm. 11,4 G. Rm. 5,0 G. Rm. 8,1 G. Rm.

Wind 0. S 1. 0.immelsanſicht völlig heiter. [zieml. heiter 5. völlig heiter. heiter 2.

olkenform s Cumulus. e S
Verzeichnißder mittelſt der Kettenſ fſagrt nach Magdeburg beförderten und durch

die Elbbrucke daſelb e Kahne.
Aufwärts. Am 29. März. Aue, Dachſchiefer, v. Hamburg n. Dresden.

Stuütterich, Guano, v. rm burt n. Bernburg. Strack, Steuerm. Neumann,
leer, v. Berlin n. Buckau. Naumann, leer, v. Magdeburg n. Buckau. We-
gener, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Nöhring, desgl. Mai, Lumpen,
v, Berlin n. Halle. Rehſe, leer, v. Berlin n. Schoönebeck.Eingetroffen. Am 29. März. Meyde, Lumpen, v. Berlin n. Halle.
Schure, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Beeſe, leer, v. Berlin n. Breitenha
gen. Maks, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Redke, leer, v. Spandau n.Magdeburg. Schiu ng, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Andreage,
Steuerm. Bonitz, Guter, v. Berlin n. Magdeburg. Andrege, Steuerm. Riedel,
desgl. Tonne, Steuerm. Grube, Roheiſen, v. Hamburg n. e3debnr Fr.
Sch.-Geſ., Steuerm. Gorges, Salpeter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Sch.
Geſ. Steuerm. Gehrke, v. Hamburg n. Dresden.
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Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Ein praktiſcher Arzt, Doctor medicin. A. Groyen, Stabsarzt
a. D. in Hamburg, giebt nach einem Redaktions-Artik. d. Bresl. Jnt. Bl. über
Dr. Tiedemanns vielfach empfohlene chineſiſche Pen-tsao-Praparate gegen Schwäche
zuſtande nachſtehendes medieiniſche Urtheil ab: Die ſchwere Aufgabe, gegen
Schwächezuſtande ein ſicher wirkendes Mittel zu erfinden, hat Herr Pr. L. Tiede
mann in Stralſund in glänzendſter Weiſe gelöſt. Ich kann der Wahrheit gemäß
atteſtiren, daß ich die Vr. Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Mittel, beſtehend aus einem
Elixir und Balſam für die weitaus beſten, wirkſamſten und zugleich nutzlich
ſten aller bis jetzt vorkommenden gleichnamigen Präparate halte. Es finden ſich
nämlich keine Stoffe, welche momentan reizen, ſcheinbar die Schwäche beſeitiger,
ſondern ſolche welche in der That im Stande ſind, durch Verbeſſerung der B ut
S und Starkung des Nervenſyſtems indirect eine raſche und ſichere Wirkung
herbeizuführen. Dieſe beiden Präparate verdienen ſomit in den erſten Rang aller
bis jetzt bekannten und bewährten Mittel dieſer Art geſtellt zu werden und ſind
e den Patienten, welche nutzlos andere Mittel erntet haben, als ein
heilbringendes und faſt unentbehrliches Kraftmittel mit Recht zu empfehlen.

In Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir gleichzeitig auf den Jnſeratentheil d. Bl. m gle reits

ſelbſt

Pro
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Bekanntmachungen.

Merſeburg, den 8. März 1876.
Submiſſton.

Die Herſtellung und Lieferung des Amtsblatts der Königlichen
Regierung hierſelbſt nebſt dazu gehörigem öffentlichen Anzeiger, ſoll
vom 1. Juli d. J. ab an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Der Entwurf des desfallſigen Kontrakts, welcher die näheren Be
dingungen enthält, iſt im Büreau unſerer Amtsblatts Redaction hier-
ſelbſt, täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr Abends ausgelegt und kann
auf portofreien Antrag, gegen Erſtattung der Copialien, auch ſchrift-
lich mitgetheilt werden.

Unternehmungsluſtige wollen ihre Anerbietungen portofrei, verſie
gelt und mit der Aufſchrift:

„Angebot auf Herſtellung und Lieferung des Amts-
blatts der Regierung zu Merſeburg“

verſehen, bis zum 22. April d. J. Vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Regierung einſenden.

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt zu der ange
gebenen Zeit im Seſſionszimmer der Abtheilung des Innern in Ge-
genwart der etwa perſönlich erſchienenen Anbieter. Später eingehende,
ſowie den Bedingungen nicht entſprechende Angebote bleiben unbe-
rückſichtigt.

Die Auswahl unter den Anbietern, welche 14 Tage nach jenem
Termine an ihre Angebote gebunden ſind, wird vorbehalten.

Königliche Regierung,
Abtheilung des Jnnern.

Solger.
Bekanntmachung.

Sangerhauſen Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der offenen Handelsgeſell

ſchaft Rudloff S Comp. hier iſt auf Grund neuer Ermittelungen
der Tag der Zahlungseinſtellung von Amtswegen anderweit auf den
12. Auguſt 1875 durch Beſchluß des Konkursgerichts vom 21. März
1876 beſtimmt worden.

Die Bürgerſchule und Parallelſchule
in den Francke'ſchen Stiftungen beginnt das Sommerhalbjahr Don-
nerstag den 20. April mit der Aufnahme der neuen Schüler, wel-
che im Conferenzzimmer der deutſchen Schulen von 8--11 Uhr ſtatt
ſindet. Für die letzte Klaſſe der Bürgerſchule können Schüler nicht
mehr angenommen werden. I. Bilce.

Höhere
Penſionat u. Erziehungs-Jnſtitut.
„Die Anſtalt iſt zur Ausſtellung
gültiger Zeugniſſe für den ein-
jährig freiwilligen Militärdienſt

berechtigt.“
Das Sommer-Semeſter beginnt

am 20. April e.
Ausführliche Proſpecte durch den

Director Dr. Wanhl.

Die städtische höhere Fachschule für
NMaschinen- Techniker

beginnt am 25. April das neue Semester.
Vorbereitung zum Examen für Rin-
jährig Freiwillige. Tüchtigen Schü-
lern werden bei ihrem Abgange Stel-
len vermittelt. Logis mit voller Kost
36 42 Mark pro Monat. Honorar
pro Semester 90 Mark. Prospect und
Lehrplan durch den Vorsitzenden des
Curatoriums

Ludowieg, Bürgermeister.

Toch
Finbeck

Provinz Hannover.

Geschäfts- Uebernahme.
Hiermit habe ich die Ehre, einem hieſigen wie auswärtigen Publi

um ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage die Lecder-Handlung des Herrn C. Lüderitz hbier, Vecheréhof 5,
käuflich übernommen habe und für meine Rechnung unter der

Firma: C. Baestner
ſrtſetzen werde.

Durch ſolide Preisnotirung und reelle Bedienung werde mir das
rtrauen der mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten ſuchen.

Halle a/S., den 1. April 1876.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Caesar Maestner.
1 Hofverwalter u.

1 Hofemeiſter
finden ſofort gute Stellung
durch das landwirthſch. Perſonal-
Comptoir [H. 5859.

O. Kaselitz.
Halle a/S., Ranniſcheſtr. 14.

Dunger- Verkauf.
Mittwoch den 5. April Nachmit-

kg 2 Uhr werden bei Diemitz
m der Berliner Chauſſee eine

antität Dünger in kleinern
meiſtbietend ver

Der
Allgem. Spar- Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

eingetr. CGenossenschaft,
geſtattet ſich hiermit, ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl, als
auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere:

zum An- und Verkauf eourshabender Werthpapiere,
zur Einholung neuer Couponsbogen 2e.,

Gewährung von Vorſchüſſen nach vorhergegangener
Vereinbarung,
Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3- und
6 monatliche Kündigung,
Eröffnung laufender Rechnungen,
Discontirung guter, bankfähiger Wechſel,
Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.

Verſicherung billigſter Bedingungen.

Extrazug nach Berlin.
Abfahrt am erſten m SonntagS en 16. April er. Nähere Auskunft er-

theilen die Herren Stein brecher Jasper,
Cigarrenhandlung am Markt.

Auf der Grube „Neuglücker Verein“ bei Nietle-
ben iſt trockene gelagerte Stückkohle vorräthig.

C Wohnungs-Veränderung.
Vom 1. April ab befindet sich meine Wohnung

alter Markt Nr. 7
im Hause des Oekonom Herrn güring,

Halle, den 28. März 1876. ouitis Viliaret,
Thierarzt I. Olasse.

Wohnungs Veränderung. t
Aus gr. Rittergaſſe 3 verlegte heute meine

nung nach Langegasse 18, gegenüber der Glanch.

Schule. C. Helter,Halle a/S., d. 1. April 1876. Schiefer u. Ziegeldecker-Mſtr.

Zum diesjährigen
am 6. April in Halle
ſtattfindenden Pferde
markte treffen wir mit

S einem Transport prima G
Wagen und Arbeitspferde, Hannövverſchen
Oldenburger Schlages, ein und ſtehen die Pferde

und

ſchon von Montag den 3. Aprilim Gaſthof „zum rothen Noß“
in der Leipzigerſtraße zum Verkauf.

Is. Victor Israéls,Meener, Ostfriestand.

Pferde Verkauf.
Sonntag den 2. April trifft ein

Transport ſtarker Oſtpr. u. Nuſſ.
Pferde in Malle ein und ſtehen
Gasthof zum „goldnen

Merz zum Verkauf. e o. Sfam mann.
D. g Sonntag den 2. April er-

7 3

e Boe

halten wir einen großen Trans-
R port ſchwerer Acker und Wa-

genpferde.

Gebrüder Kerseten,
Cöthen.

Jch empfehle mein Lager von

(eiserneSehmiedeeisernen J Trägern Cirne25

n. alten Bisenbahnschienen zu Bauzwecken. 5
J

S.
Wer B. Arendt, Leipzig.

Rlücherstrasse 36.](D. 13667.)
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10/, breite Wwirn-Garcdinen,
d. Meter à T Elle 5in großartiger Auswahl bei Rohbhert Con o gr. Steinſtraße 7 3.

o 0000000000000000000000000000000Die Deutſche Eiſenbahn Zeitung
iſt eines der geleſenſten Blätter Deutſchlands ſie erſcheint jeden Sonntag und koſtet vierteljährlich nur

zwei Mark
incl. Poſtaufſchlag oder Speditionsgebühr.

Man abonnirt bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten,
dition, Berlin, Dorotheenſiraße 21.

Der Kampf, der in der Deutſchen Eiſenbahn-Zeitung gegen das Gründerthum und den Na
tionalliberalismus mit ſo großer Ausdauer und Energie geführt wird, iſt bekannt, und dürfte jede
weitere Empfehlung überflüſſig machen.

00000000000000
VRhrenvolle Auszeiohnung auf der internationalen Mähmaschinen-Concurrenz zu Quedlinburg 1870.

Silberne Medailie, höchster Preis auf der landwirthschaftl. Ausstellung zu Nykjöbing (Dänemark) 1872.
sUberne Medailie auf der landwirthschaftlichen Provinzialausstellung zu Posen 1872.

Zweiter Preis auf der internationalen Mähmaschinen-Concurrenz zu Eversloh b. Hannover seitens der
Maschinencommission des Centralausschusses der königl. Landwirthschafts-Gesellschaft zu Celle 1872.

bei allen Spediteuren und in der Expe

Dribl Tv rilimaschinen.Den Herren Landwirthen halten wir unsere bewährten Drillmaschinen be-
S stens empfohlen und bitten um frühzeitige Bestellung.

o Unsere Maschinen werden an Leichtigkeit, Leichtzügigkeit und Solidität
s von keiner anderen Construction erreicht und sind noch immer die vollkom-
s o mensten, welche es giebt.
32 2 Unsere Germania-Drilimascohine Von 12“ Spurbreite ist zur Beschleunigung
S der v (bei spät eintretendem Frühjahr ete.) ihrer grossen Leistungsfüähig-Keit halber (4 bie so Morg pro Tagewerk) für grosse Güter überaus schätzenswerth.,

Düngerstreumaschinen.
VUasore Düngerstreumaschine, schon seither als die beste der vorhandenen

geschätzt, ist, um sie noch werthvoller zu machen, neuerdings noch mal durch-
gearbeitet und entspricht nunmehr den höchstgespanntesten Anforderungen

Wir empfehlen diese Maschinen allen Interessenten angelegentlichst.
Illustrirte Kataloge, Preislisten und jede wünschenswerthe Auskunft geben

wir gern und umgehend.

W. Siedersleben Co.,
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen

und Disengiesserei in Beruburg.
Ausser den vorstehend offerirten Geräthen liefern wir: Pflüge, Walzen aller

Art, Cultivatoren, Hackmaschinen für Küben und Getreide, Getreide Mäh-
maschinen, Gras Mähmaschinen, Heuwender, Schleppharken, Göpeldresch-
maschinen Dampfdreschmaschinen, Locomobilen, und alle Geräthe für die in-
nere Wirthschaft als

l Häckselmaschinen, Futterschneiden Oelkuchenbrecher, Schrotmühlen ete. l

Hsöehster Preis, 1100 Gulden, von der internationalen Rübenculturgeräthe Concurrenz zu Seelo witz,
abgehalten bei Golegenheit der Wiener Weltausstellung 1873.

sberne Medailie auf der internationalen landwirthschaftlichen Ausstellung zu Bremen 1874.
Goldene Medaille, höchster Prois auf der landwirthschaftlicher Lehrmittel zu Mö dling

vi en.
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keine modern. Ge Schmiedeeiserne gewalate
heimmittelſchwin
delprodukte, ſon

o

2 Ldern rationelle, von I Tr a c
den erſten Autori n allen gangbaren Dimenſionen empfiehlt billigſt
täten der Medicinals unbeſtreitbar Theodor Richter Eiſenhandlung,
vorzüglich aner Halle a/Saale.KNsekannte Heilmittel w3 z.n zen Hötel zum Kronprinz“ in Zeitz.

1890 Schwächezu (Hötel ersten Ranges.)We ſtänden, Zerrüt-r Einem geehrten reiſenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt antungen re Blutar daß ich mit dem heutigen Tage obiges Hötel übernommen habe.
muth, ſelbſt frübzet ger Jmpotenz Für das mir in Herold's Hötel hier geſchenkte Vertrauen beſtens dan
und allen traurigen Folgen geheimer kend, bitte, mir daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen übertragen

Jugendſünden, ſind für 7.4. mit aus i wollen. [H. 51273)führl. Gebr.-Anwſ., Belehrung, med. Zeitz, den 1. April 1876. H. NWitzsche.
Urtheilen u. Brochüre v. Medizinalrath

Dr. J. Müller in Berlin ausſchließl. Curhaus Bad Sulza,
Für die Dauer der Saiſon wird

per Poſt Anweiſung zu beziehen durch

Dr. Ludwig Tiedemann, Kgl. Preuß. h eApotheker I. Cl. in Stralſund a. d. Oſt Nur Dienstag d. A. April vom 15. Mai er. ab eine tüch-
ſee, Königr. Preuß [Hp. 1187.] ſtehen re u. kleine en li tige Kochfrau geſucht, welche

ſche Schweine zum Verkauf im befähigt iſt einer table d'höte von
gold. Pflug in Halle. eirea 200 Perſonen vorzuſtehen.

Buch S Rolle. Albert Sülizner.

1

Ein brauner Jagdhund zugelau-
fen in Büſchdorf Nr. 8.

a

herrn

Pürger-Cöchterſchule
in den Franck. Stiftungen.

Da für Kl. S noch eine Parall.
Kl. angelegt werden ſoll, ſo können
diesmal alle für die Anfangsklaſ-
ſen bereits angemeldeten Kinder
aufgenommen werden. Die Auf-
nahme ſelbſt findet Donnerstag d.
20. April von Morg. 8 Uhr ab ſtatt.

Höhere Cöchterſchule.
Die Aufnahme der neuen Schü-

lerinnen für dieſe Schule erfolgt
Montag d. 24. April ebenfalls von
Morgens 8 Uhr ab. Anmeldungen
einiger neuen Schülerinnen für die
beiden letzten Klaſſen können in den
nächſten Tagen noch angenommen

werden. Dieck
6 bis S Muſiker

für den 17. April können ſich bis
zum 8. April melden beim Fuhr-

Friedrich Mändler in
Eisleben, Kloſterplatz.

Malergehülfen,
jedoch nur gute u. tüchtige
Arbeiter finden angenehme
und dauernde Stellung.

Weißenfels, d. 28. März 76.

Carl Rud.
Tüchtige Maurergeſellen finden

bei gutem Accord dauernde Be
ſchäftigung beim Maurermeiſter

W. C. Steger in Loburg
bei Magdeburg.

Hoſzkohlen, Holzkoh-
lenstaub in verſchiedenen Sor

ten liefert [H. 5867.
H. W. Neumeyer

in Nordhauſen.
Zu verkaufen

einige Sorten vorzüglich gute Zucker
rübenkerne bei Ferd. Glück in
Landsberg.

120 Stück fette Hammel, wie
auch ein acht Jahre altes Pferd,
im leichten Zug oder als Kutſch-
pferd paſſend verkauft

Joachimi
in Strenz-Naundorf.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nieder

kunft abwarten wollen, ſinden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig
Markt 13, Treppe D. ohn, Hebamme.

Kaiser Wilhelms Halle.
Sonnabend den 1. April 1876

Abends 8 Ubr:
2 (letztes) Concert

des Orcheſtermußk Pereins,
Gade, Symphonie Bdur. We-

ber, Ouv. „Freischütz.“ OChe-
rubini, Ouv. „Der Wasserträ-
ger.“ Mannewitz, Romanze
fur Violine. Meyerbeer, Krö-
nungsmarsch. Haydn, Ab-
schieds-Symphonie.
Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
Hierdurch zeigen wir allen Ver

wandten und Freunden den geſtern
Abend 11 Uhr erfolgten ſanften
Tod unſeres geliebten Gatten, Va
ters, Bruders, Schwagers und
Onkels, des Rendanten des Ar-
terner Darlehns-Vereines, Franz
Beyer, tiefbetrübt an.
Artern, Cölleda, Wahlitz und

Langenſal a, d. 29. März 1876.
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rall. Für Schönebeck und Umgegend
nnen ind ferner eingegangen: von K. M. in Rottelsdorf 10 Unbekannt
sklaſ- Sammlung in der Gemeinde Mötzlich durch Ortsſchulze Meye
inder r die Umgegend von Schönebeck 32 aus der Sparbüchſe der
Auf- ebrüder Werner aus Göhrendorf bei Querfurt 10 von der Ge-
ag d. ſeinde Zſcherben 55 .4 81 Gebh. für Schönebeck's Umgegend 3.4,
ſtatt. Hartmann f. Sch. u. Umg. 3 von den Schulkindern der Schule

Kiſtritz durch Lehrer C. Kauſchmann 12 Gramm aus Zöberitz
le K. F. K. 40 Ungenannt aus Cracau bei Lauchſtädt 3

urch Ortsrichter Friedrich in Göhrendorf bei Querfurt Sammlung in
x Gemeinde 36 25 durch Paſtor Hoffmann in Nelben bei
jnnern Sammlung in der Gemeinde 22 durch Geueindevorſteher
ſchmidt zu Höhnſtedt Sammlung in der dortig. Gemeinde für Dorn-

ungen Jurg, Glinde, Pömmelte und Zackmünde 108
ür die Fernere Beiträge nehmen wir gern an.

Halle, den 31. März 1876.
mmen Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für den unglücklichen Müller Niede in Friedrichsſchwerz,
h bis J pelcher durch den Sturmwind vom 12./13. März ſeine Mühle

verloren hat
gen ferner ein: S. aus Queis 1 Ungenannt 1 t 50 H,

N. ck. Eisleben 2 F. N., Merſeburg 2 durch Pfarrer Fulda
Dammendorf Sammlung in d. dort. Gemeinde 12 von der

amilienſchule zu Mücheln 10 3. 1 Ungenannt in Cönnern
htige J A, L. Sch. aus Zſcherben 3. Ungenannt aus Cracau bei Lauch-
ehme Yht 3 K. F. K. 5 der 30. März 3

Fernere Beiträge nehmen wir gern an.
Halle, den 31. März 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Telegraphiſche Depeſchen.

Verona, d. 30. März. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und
ter e Prinzeſſin Karl von Preußen ſind hier eingetroffen, haben heute
burg e Sehenswürdigkeiten der Stadt beſichtigt und reiſen morgen nach

jologna weiter.
Paris, d. 30. März. Wie aus Deputirtenkreiſen verlautet, be

ſichtigen diejenigen Deputirten, deren Wahl einer Unterſuchung unter
gen werden ſoll, ihr Mandat niederzulegen, um damit gegen den vonT r republikaniſchen Majorität gefaßten Beſchluß Proteſt einzulegen.
Pon der „Agence Havas“ wird nochmals erklärt, daß alle über einen

er Fechſel im Perſonal der diplomatiſchen Vertretung Frankreichs im Aus-
nde verbreiteten Gerüchte der Begründung entbehren.

London, d. 30. März. Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretär im
Zucker Pepartement des Auswärtigen erwiderte auf die Interpellation des De
ück in jtirten O'Sullivan in der Angelegenheit des Grafen Arnim: Obſchon

das bezügliche Schreiben des Fürſten Bismarck in den Zeitungen
ſehen haben dürfte, könne er doch nicht ſagen, daß die Aufmerkſam

el, wie Fit des auswärtigen Amtes darauf gelenkt worden wäre, weil ſich
Pferd, ine amtliche Korreſpondenz über den Grafen Arnim im auswärtigen

Kutſch Ante befinde. Nach der Interpellation O'Sullivan's ſcheine die Korre
ondenz Anfangs 1873 ſtattgehabt zu haben, bevor die jetzige Regie-

ung in's Amt gekommen ſei. Auch müſſe der Schriftwechſel nothwen-
)orf. er Weiſe einen privaten und vertraulichen Charakter getragen haben.

lls, was er über den Gegenſtand ſagen könne, ſei: Wir beſitzen dar
g. ber keinerlei Jnformation. Auf die Anfrage, ob die Prokla nirung
Nieder ſo neuen Titels der Königin bis zu deren Rückkehr nach England

bill. Be prſchoben werden würde, erwiderte Disraeli, wenn die den gedachten
eipzig itel betreffende Vorlage zum Geſetz und die Proklamirung des neuen

ebamme. Ritels nothwendig geworden ſei, werde das Kabinet der Königin den-
alje gen Rath ertheilen, den es mit der Würde der Königin und mit
1076 m Wohle der Nation für veroinbar erachte.

vert Aus der Städteordnungs- Kommiſſion.
In der vierten Sitzung der Städteordnungskommiſſion wurde mit der

eins rathung des 23 fortgefahren. Der Abg. Zelle beantragte in Nr. 6 die Be
Rmung, daß Mitglieder des Magiſtratskollegiums nicht Stadtverordnete ſein

Che- R zu ſtreichen. Die ſcharfe Gegenüberſtellung der beiden ſtädtiſchen Collegien
e zu Conflicten, welche ſich vermindern wuürden, wenn namentlich die zu un
ſoldeten Stadtraäthen gewählten Stadtverordneten ihren Sitz in der Stadtver-

omanze werſam nung beibehalten und eine vermittelnde Stellung zwiſchen beiden
r, Krö- egien einnehmen könnten. Dagegen wurde von anderer Seite hervorgehoben,

Ad- r Antrag im Prinziy gegen das bisher in den öſtlichen Provinzen herrſchende
Aiſiſche Syſtem ſich richte. Die Bedeutung des Magiſtratsſyſtems beſtehe gee darin, daß ein Gemeindebeſchluß nur durch Uebereintiemgne der beiden ge

Puten ſtädtiſchen Collegien zu Stande komme; deshalb treffe auch die von den
ten theidigern des Zelle ſchen Antrags hervorgehobene Analogie der gemiſchten

ſchen Verwaltungsdeputationen, des Kreis und Provinzialausſchuſſes, in
n Verhältniß bezw. zur Stadtverordnetenverſammlung, dem Kreistage und

en Ver n wiallandtage, nicht zu, da dieſe Deyutationen und Ausſchüſſe nicht coordi
beſchließende, ſondern lediglich ausführende Organe ſeien. Auch aus der
ung der Stadtverordnetenverſammlung als der die Verwaltung des Magiſtrats

ſanften Miwlirenden Körperſchaft wurde die Unzulaäſſigkeit des Antrags hergeleitet; und
en, Va ch auſ hingewieſen daß denjenigen Staädten, die das duallſtiſche Magi

d ſyſtem nicht wollten, nach dem Entwurf freiſtehe, die Burgermeiſterverfaſſung
m 7 ehmen. Der Zelle ſche Antrag wurde abgelehnt. re wurde der Schluß-
e d wonach Vater und Sohn ſowie Bruder nicht zugleich Stadtverordnete ſeinFranz odwohl die Nothwendigkeit ſolcher Beſtimmung fit kleinere Stadte betont

e abgelehnt, weil man meinte, daß, wo ſich die Befuürchtung ergebe, daß ſich
litz und wdeſchaftliche Clguen bilden würden, die Wählerſchaft dies ſchon von ſeibſt

Mrdern würde. Zur Beſeitigung des in der vorigen Sitzung geltend ge

weite Brilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchie ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 1. April 1876.

machten Bedenkens, daß bei den fur wählbar erklärten Beamten (Richter) durch
die vorgeſetzte Behörde die Genehmigung zur Annahme des Amtes als Stadtver-
ordneter im Jntereſſe des Dienſtes verſorgt werden möchte, wurde ein fur dieſe
Genehmigung fur nicht erforderlich erklärender Antrag angenommen, dabei aber
zugleich ausgeſprochen, daß die Gewählten von der Erfuüllung ihrer Dlenſtpflichten
nicht befreit wurden. Eine eingehende Diskuſſion erregte der von dem Wahlrecht
der Forenſen, juriſtiſchen Perſonen und Aktiengeſellſchaften handelnde 5 25. Ein
Mitglied beantragte die Streichung des ganzen Paragraphen, der, indem er ledig-
lich auf Grund der Zahlung directer Gemeindeabgaben das Wahlrecht baßre, ver
kenne, daß die Kommunen nicht bloß Erwerbs- und Wirthſchaftsgeſellſchaften
ſeien. Dagegen wurde ausgefuhrt, daß die Leiſtungen der Forenſen und namentlich
der juriſtiſchen Perſonen und Aktiengeſellſchaften zu den Gemeindeabgaben häufig
ſehr bedeutende ſeien, an einzelnen Orten in den Induſtrie und Bergwerksdiſtrikten
ſogar die Halfte der ſtädtiſchen Einnahmen bildeten, und daß, wenn die Forenſen
juriſtiſchen Perſonen u. ſ. w. auch an manchen ſtädtiſchen Einrichtungen, namentli
der Bildungsanſtalten kein Jntereſſe hatten, das doch bei anderen Einrichtungen
in hervorragendem Maße der Fall ſei. Die Mehrheit der Kommiſſion ſchloß ſich
dieſen Grunden an, und nahm unter Ablehnung eines Antrags: bis zum Erlaſſe
des Kommunalſteuergeſetzes es bei den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen bezw.des Wahlrechts der Forenſen, juriſtiſchen ren u. ſ. w. mit der Maßgabe
belaſſen, daß fur die Wahlberechtigung nur die Klaſſen- und Einkommenſteuer in
Betracht gezogen werde (ſtatt wie nach der Städteordnung von 1853 die direeten
Staats und Gemeindeabgaben) den 5 25 nach der Regierungsvorlage an.
Dagegen erſchien das Uebergewicht, welches den juriſtiſchen Perſonen bei der Bil-
dung der Stadtverordnetenverſammlung dann zu Theil werden wurde, wenn bei
der Klaſſenbildung die nach ihrem Einkommen berechnete Einkommenſteuer mit
berückſichtigt wurde, bedenklich. (Beiſpielsweiſe wählt jetzt in Königshutte die
ſiskaliſche Grube 10, die Eiſenbahn und die Privathuütte zuſammen auch 10, und
die 26,000 Einwohner zahlende Bevölkerung die letzten 10 der 30 Stadtverordneten.)
Es wurde daher nach dem Antrage Uhlendorf der 2. Abſ. des 9 26 dahin t
„Die nach 5 25 Wahlberechtigten werden zu dem Ende von ihrem im Stadtbezirk
gewonnenen Einkommen beſonders eingeſchätzt. Die von dieſem Einkommen zu
entrichtende Klaſſen- und Einkommenſteuer wird bei der im folgenden Abſatz vor
ren Klaſſeneintheilung nicht beruckſichtigt. Es werden jedoch dieſe Wahl

erechtigten nach Maßgabe der eingeſchatzten Klaſſen und Einkommenſteuer der
betreffenden Wahlklaſſe zugetheilt.“ Bel der Fortſetzung der Berathung des
4,26 wurden zur Beſeitigung des Uebelſtandes, daß bei dem konſequent durchge-
r lediglich auf die Dreitheilung drr Geſammtſteuer baſirten Dreiklaſſenſyſtem
n den oberen Wahlerklaſſen haäufig nur ein oder wenige Wahlberechtigtee vorhanden

ſind, mehrere Antrage i daß die Zahl der Wahlberechtigten in der I. Klaſſe
das Dreifache, in der II. Klaſſe das Funffache der zu wählenden Stadtverordneten
betragen ſoll. (Petri), daß, entſprechend einer Vorſchrift der badiſchen Städte
ordnung, der I. Klaſſe mindeſtens der II. Klaſſe der Wahlberechtigtenangehoören muüſſen, und event. daß die Zabl der Wahler in jeder Klaſſe nicht ge
r ſein darf als die Zahl der in derſelben zu wäahlenden Stadtverordneten
(Richter). Saämmtliche Anträge wurden, als dem Grundprinzip des Dreiklaſſen
ſyſtems widerſprechend, abgelehnt, Der 526 wurde mit den fruher angenommenen
Antragen Richter (Gleiches Wahlrecht, wo es geſetzlich beſteht oder durch Statut
eingeführt wird) und Uhlendorf (Einordnung der Forenſen u. ſ. w. in die Wahler
klaſſen) angenommen, vorbehaltlich redactioneller Aenderungen, welche nebſt anderen
nothwendig werdenden Correcturen einer beſonderen Redactionskommiſſion (Zelle,
Petri, Hoken, Oſterrath) fur die zweite Leſung zu bewirken aufgetragen wurde.

Es wurden dann noch die 5 27——35 erledigt. Auf die uber dieſelben gepflogene
Diskuſſion und die gefaßten Beſchluſſe kommen wir morgen zuruck.

Militäriſche Mittheilungen.
Der zeitige Stand der deutſchen Kuſtenbefeſtigung iſt von einem Abſchluß

derſelben allerdings noch weit entfernt, doch ſind die Anlagen derſelben ſchon
jetzt ſo weit gefördert, daß ein wirkſamer feindlicher Seeangriff auf irgend
einen der bedeutenden Kuſtenpuncte ſchwerlich noch ausfuührbar iſt. Bisher
waren dieſe Befeſtigungsanlagen auf den Schutz der wichtigſten Flußmündun-
gen und Hafenplatze von der Seeſeite beſchränkt; nunmehr aber wird bei
Wilhelmshaven auch die Landbefeſtigung, alſo die Sicherſtellung dieſes wichtigen
Kriegshafens gegen einen Angriff von der Landſeite, in Ausführung genommen
werden. Was die bisher ausgeführten Kuſten- und Strandwerke betrifft, ſo iſt
an der Weſermuündung auf Langlutgen Sand ein Anfang mit der Ausführung ge
panzerter Kuſtenbefeſtigungen gemacht, bei allen anderen neuen Befeſtigungsanlagen
aber vorzugsweiſe darauf Bedacht genommen, daß deren Profile den heutigen An-
ſorderungen entſprechen. Ein Hauptaugenmerk wird auf die nen der Kuſten
werke gerichtet, bei welchen außer den Geſchutzen des ſchwerſten Kalibers nament
lich auch noch den gezogenen Moörſern ein entſprechender Wirkungsbereich gewährt
werden ſoll. Jn Betreff der Torpedos haben nach einer früheren Mittheilung
des MilitarWochenblatts die fortgeſetzten Bemuühungen und Ver ſuche auf dieſem
Gebiete zur Annahme eines Modells gefuührt, das allen an deren Wirkung zu
ſtellenden Anforderungen entſpricht, und die w. r ſolcher Seeminen iſt ſo
weit fortgeſchritten, daß ſich mit dem Eintreten eines Kriegsfalles ſofort die Tor
pedoSperrung aller wichtigen Fahrwaſſer bewirken läßt. Auch daß ſchon im
Frieden vorbereitete und angeſammelte Material zur Herſtellung todter Sperren
ſoll bei etwaigem Elntreten des gedachten Falles zur Erfuüllung des gleichen
Zweckes ausreichen. Eben ſo iſt der Kuüſtenbeobachtungsdienſt weit genug vorbe
reitet, um unmittelbar mit Eröffnung eines Krieges in volle und durchaus ge
ſicherte Function treten zu können.

Die Wehrfähigkeit Deutſchlands ſteht, wie allſeitig berichtet wird im Be
griff, durch die Einführung der langerſtrebten und die Verſchiedenheit zwiſchen dem
Mauſer und Werdergewehr ausgleichenden Einheitspatrone eine außerordentlich
wichtige Steigerung zu erfahren. Die Conſtruetion dieſer neuen Patrone ſoll von
dem auf dem Gebiet der Gewehrfgabrication rühmlichſt bekannten baieriſchen Ge
neral v. Podewils herruhren. Nachſtdem iſt es auch noch gelungen, die deutſche
Staats wie Privat Gewehr-, Geſchoß- und Waffenfabricagtion in einem erhöhten
Maße vom Auslande unabhängig z ſtellen. Wenn man bisher die Werkzeugma
ſchinen für dieſen Fabricationszweig in entſprechender Gute nur aus Amerieg be
ziehen zu können meinte, ſo ergibt ſich aus einer großen Zahl in dem Geſchäfts
bericht der betreffenden Firma veröffentlichter Zeugniſſe der meiſten Staats Ge
wehr- und Geſchoßfabriken, daß es der Fabrik von Ludwig Löwe aus Berlin ge
lungen iſ, dieſe Maſchinen eben ſo gut und eher noch beſſer als die bis dahin
aus Amerieca bezogenen herzuſtellen. Die Einführung der vorerwaähnten neuen Ein
heitspatrone wurde ſich demnach den Abſchluß der neuen Gewehrausruſtung der
deutſchen Jnfanterie vorausſichtlich unmittelbar anſchließen, und mit dem Abſchluß
der neuen Geſchutzausrüſtung der deutſchen Feldartillerie die deutſche Armee einen
Ausruſtungsſtand aufweiſen, der zur Zeit in gleicher Vorzuglichkeit bei keiner an
deren Armee vertreten ſein dürfte.

Vermiſchtes.
[Journaliſten-Neid in Chin a.]) Die „Schleſiſche Preſſe“

theilt folgende ſatyriſche Apoſtrophe mit:
Einer Nummer des Shangai-Monitor vom 30. Februar d. J., die uns X

eben von einem Freunde überſandt wird, entnehmen wir die folgende ergoötzliche
Geſchichte, die den Beweis liefert, zu welchen Extravaganzen der Neid zuweilen
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die chineſiſchen Journaliſten veranlaßt. Jn Hongkong, der zweiten Stadt des viele Umſtän i i i iReiches der Mitte beſteht ein Verein von Hin beren rig dort erſcheinenden ſetzte. geme re n An re W c eher Ter
Dieſer Verein hat eine Reihe von öffentlichen

n eines Penſionsfonds veranſtaltet und den beliebten Dichter Le-On-Pie-Tra,
der aus Hongkong geburtig iſt, aber jetzt in der Landeshauptſtadt Peking lebt, feingeladen, eine Anzahl ſei

orleſungen zum Be Geier behielt die Oberhand und ließ ſich durch das Geſchrei nicht an-

echten. Da mit einem Male flog der Rabe landeinwärts. Nach
ner Gedichte vorzuleſen. Le-On-Pie-Tra, der ſeine wenigen Minuten rauſchte ein großer Flug Raben von derſelben Richtung

Vaterſtadt ſehr liebt, war dieſer Einladung ſehr gern nachgekommen, und hatte her; der Geier ward alsbald umrin gt und ehe er den Fiſch noch ver-vor einer dicht gedrängten Verſammlung ſeine entzuckenden Liedchen vorgeleſen. zehrt hatte, ſank er von hundert wüthenden Schnabelhieben durchhohrt
Nun traf es ſich, daß um dieſe Zeit ein chineſiſcher Dichter, Namens Fe-Rei-Li-
Ge-Rat geſtorben war und Le-On-Pie-Tra dichtete rig ſchwungvolle Verſe zu auf den Sand, wo ihn ſeine erboſten Feinde bald in Stücke zerriſſen.

eſeinem Ruhme und ließ ſie in der HongkongPreſſe erſcheinen. Daruber erzurnten
ſich das „Chineſiſche Tamtam“ und die „Hongkong Ke Lün-Ge-Ia“ (ungefaähr ſo-
viel wie Kirchthurmglocke) ſehr denn ſie wollten der ererge e nicht
wohl und faßten den Entſchluß, ihren Leſern keinen Bericht uüber d
welche Le-On Pie-Tra gehalten hatte, mitzutheilen. Dieſer aber ſagte lachend:
„Wollt Jhr mich durch Euer Schweigen ſtrafen? Wiſſet, wo es gluckliche Mut-
ter und vergnugte Kinder giebt, wird auch ohne Euch mein Lob gehört. Die Mit-

Der erſte Halleſche Maſchinenmarkt
t findet in den Tagen vom 28. Juni bis einſchließlich 2. Juli d. J. ſtatt

Die auszuſtellenden Gegenſtände müſſen bis zum 15. Mai ange-
tweilung der Wahrheit aber iſt der Dank, den die Preſſe zu erſtatten hat und meldet ſein.
wer un ankbar iſt, ſchändet ſein eigenes er O ihr thörichten Mongolen,
wann werdet ihr beginnen, von den weißen Manne

An Platzmiethe ſind von jedem Ausſteller 20 Pfennige für den
rn Höflichkeit und Sitte zu Quadratmeter angemeldeter Fläche, in minimo aber 3 Mark zu zahlen,

Iernen?“ t W Das maximum, welches einem Ausſteller an Fläche bewilligtDie Bauthätigkeit an den beiden Hauptthürmen des Köl 550 Huadratmeter. ch ſt Fläch gt wird, iſt
ner Domes nimmt gegenwärtig wieder einen recht erfreulichen Auf Die Zahlungen ſind gebührenfrei bis zum 1. Juni d. J. anſchwung. Durch Fortführung der Verſatzarbeiten während des ganzen den Kaſſirer des Ausſchuſſes, Herrn Jngenieur F. Münter in
Winters, ſo weit es der theilweiſe ſtarke Froſt geſtattete, iſt der Auf- Halle a/S., zu richten, welcher die bis zu genanntem Tage nicht ein-bau des ſüdlichen Thurmes bis zum Fuße der Helmſpitze gediehen, ſo Fegangenen Beträge durch Poſtvorſchuß erheben wird.
daß die Bauleute immer mehr mit der Vollendung der acht großen Nach erfolgter Zahlung erhält jeder Ausſteller zu ſeiner Legitima-Thürme beſchäftigt ſind, welche die Octogone umgeben und von denen ihn eine numerirte Karte mit Angabe der ihm bewilligten unbedeckten,
jeder eine Höhe von ungefähr 110 Fuß erhält. Dieſelben würden, an
der Erde ſtehend, acht große Kirchthürme darſtellen, wohingegen ſie auf

bez. bedeckten Fläche.
Die angemeldeten Gegenſtände müſſen auf den ihnen zugewieſenen

ihrem Standpunkte, in einer Höhe von 200 Fuß beginnend, dem Auge Plätzen ſpäteſtens am 25. Juni aufgeſtellt ſein.
des untenſtehenden Beſchauers als kleine Fialen erſcheinen. Jn der Am 28. Juni, Mittags 1 Uhr wird der Markt eröffnet und amUmgebung des Domes und der Bauhütten lagert ungeachtet der un Juli Abends geſchloſſen
unterbrechenen Fortführung der Verſatzarbeiten während des Winters,
ein großer Vorrath an fertig bearbeiteten Bauſteinen, der von der em

Vor Schluß darf kein ausgeſtellter Gegenſtand zurückgezogen werden.
Dampfapparate dürfen nur nach Erledigung der geſetzlichen Vor-ſigen Thätigkeit zahlreicher in den Bauhütten beſchäftigter Werkleute ſchriften in Betrieb geſetzt werden.

Zeugniß giebt. Während mit Beginn des franzöſiſchen Krieges und Betriebsmaterial mit Aasnahme von Waſſer, welches unentgeltlich
veranlaßt durch die ſpäter eingetretene induſtrielle Ueberproduction dem geliefert wird, haben die Ausſteller ſich ſelbſt zu beſorgen
Dombau vier Jahre lang die nöthigen Arbeitskräfte gefehlt haben, iſt
die Zahl der Werkleute im Laufe des vergangenen Jahres wieder auf
fünfhundert angewachſen, außerdem ſind in den Steinbrüchen und Privat
werkſtätten zur Zeit noch über 200 Steinmetzen für den Dom thätig,
ſo daß die im Jahre 1875 zum Fort au verwandte Summe die bis
her noch nicht erreichte Höhe von über eine Million Mark betrug und
die aus den Kriegsjahren unverwandt gebliebenen Gelder mit denen
aus den Dombau-Collecten erübrigten bei dem erhöhtem Betrieb nun- unbedingt Folge zu leiſten.
mehr Verwendung finden werden. Am Schluſſe des Jahres 1876
werden beide Thürme bis zur Höhe des Fußes der Steinpyramiden Di ie frachtfreie Rückbeförderung unverkauft gebliebener Ausſtellungs-mit allen Orramenten und Egthürmen aufgeführt ſein, ſo daß vom gegenſtände auf den in Halle mündenden Eiſenbahnen und Befreiung

Jahre 1877 ab nur noch die Ausführung der aus Stein conſtruirten
Helme verbleibt, deren Höhe 200 Fuß beträgt und deren Kreuzblumen
500 Fuß über die Erde emporragend den Abſchluß des herrlichen Bau-
werkes bilden. Als Vergleich führen wir an, daß der Straßburger
Münſter 452 Fuß, gleich 142 Meter, der Thurm von St. Stephan in
Wien ohne Metallkreuz 431 Fuß, gleich 135,3 Meter, und der Dom
zu Antwerpen ohne Metallkreuz 393 Fuß, gleich 123,4 Meter mißt.

Der Ausſchuß übernimmt keine Verantwortung für Schädigung
oder Verluſte der ausgeſtellten Gegenſtände.

Die Verſicherung gegen Feuersgefahr iſt Sache der Ausſteller.
Heizung und Licht dürfen auf dem Ausſtellungsplatze nur mit

Genehmigung des Ausſchuſſes angewendet werden.
Prämien werden nicht vertheilt.
Den Anordnungen des Ausſchuſſes und des Platz Jngenieurs iſ

Als Spediteur empfehlen wir Herrn Fr. Kraneis in Halle a/S

derjenigen Gegenſtände vom Eingangszolle, welche vom Ausland
zum Maſchinenmarkte eingeführt und nach beendigter Ausſtellung
nach dem Auslande unverkauft zurückgeführt werden wird nachgeſuch
werden.

Die Ausſteller und ihre Seitens des Ausſchuſſes legitimirten Ar-
beiter haben freien Eintritt.

Anmeldungen mit Angabe des Gewichts, der Dimenſionen, desMithin werden die vollendeten Domthürme das Straßburger Münſter Preiſes, ſowie etwaiger Bemerkungen für den Katalog ſind an den
noch um 48 Fuß überragen.

T Auf die Beſchwerde eines Menageriebeſitzers bat der Halle a/S. zu richten, welcher auf Wunſch Anmeldeformulare ver
ſendet und nähere Auskunft ertheilt.Miniſter des Jnnern entſchieden, daß die nachgeſuchte Ermächtigung,

Schlangen vor den Augen des Publikums mit lebenden Thieren zu
füttern, nicht ertheilt werden ſoll. Jn der Entſcheidung wird ein Unter
ſchied gemacht zwiſchen einer ſolchen Fütterung, welche nur die Schau
luſt befriedigen ſoll, und einer ſolchen, welche vor einem engeren Kreiſe
und zum Dienſt des wiſſenſchaftlichen Jntereſſes veranſtaltet werden
ſoll. Die letztere ſei zuläſſig, jene, weil ſie Aergerniß erregen kann,
müſſe unterſagt werden, reſp. könne die Unterſagung nur gebilligt

werden.
Wie man mittheilt, erhalten jetzt die ungariſchen Abonnenten

der „Gartenlaube“ von Leipzig eine mit dem Titel: „Der Wein-
Garten“ verſehene Zeitſchrift zugeſendet, welche ſich dem Jnhalte nach
von dem verbotenen Blatt in gar nichts unterſcheidet. Jm ungariſchen
Publikum ſelbſt iſt man von dieſem Ausweg höchlich befriedigt die
magyariſchen Behörden aber können nichts dagegen thun, das ſich das
Verbot eben nur auf die „Gartenlaube“ und nicht auch auf den „Wein-
Garten“ bezieht.

Der berühmte ruſſiſche Marinemaler Aiwaſowsky hat neulich
in der Petersburger Akademie der Künſte einen glänzenden Beweis
ſeiner Leiſtungskraft und der unerhörten Geſchwindigkeit ſeiner Pro
duction gegeben. Jn Gegenwart vieler Zuſchauer ſtellte er ſich um
9 Uhr 15 Min. an die Staffelei und vollendete bis 12 Uhr 5 Minuten
ein Seeſtück von 28 Werſchok Länge und 22 Werſchok Höhe (1 Wer-
ſchok 1,58 Zoll oder 4,44 Centimeter). Während das Bild vor
den Augen der Zuſchauer mit zauberhafter Geſchwindigkeit entſtand, er
klärte er manchen Handgriff, manche Specialität ſeiner Malweiſe. Der
Gegenſtand des Bildes iſt das bewegte Meer nach dem Sturm mit
einem untergehenden Schiffe. Als der Künſtler das Bild fertig hatte,
ertönte lauter, einſtimmiger Beifall der Anweſenden. Aiwaſowsky
machte die Schöpfung von nicht einmal drei Vormittagsſtunden der
Unterſtützungskaſſe der Akademiezöglinge zum Geſchenk, die bereits durch
Verkauf deſſelben 1000 Rubel gelöſt haben ſoll. Das Bild wurde ſo
fort in einen Rahmen geſpannt und war ſchon an demſelben Tage in
der Ausſtellung dem Publikum zugänglich.

[Für das Mittheilungs vermögen der Thiere.] Eines
Tages fing ein Rabe einen Fiſch, flog damit auf eine nahe Erle und

Schriftführer des Ausſchuſſes, Hrn. Maſchinenfabrikant A. Monski

Halle a/S., im März 1876.
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
Der Zweigverein für Rübenzucker-Jnduſtrie für

Halle u. Umgegend.
Der Halle'ſche land wirthſchaftliche Verein.
Der Landwirthſchaftliche Bauernverein des

Saalkreiſes.
Das Directorium des landwirthſchaftlichen Jnſtituts

in Halle a/S.
Der Vorſtand der Maſchinen-Prüfungsſtation in

Halle a/S.
Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.

Jungſt erhielt Obermedicinalrath Dr. Max v. Pettenkofer in Muncher
einen Ruf nach Berlin als Vorſtand des zu errichtenden Reichsgeſundheitsamtes
Prof. v. Pettenkofer hat jedoch dieſen Ruf gleich dem im vorigen Jahre an ih
ergangenen nach Wien mit Rückſicht auf ſeine in Muünchen begonnenen Arbeite
dankend abgelehnt. Der König von Baiern hat nun, wie die „Ällg. Z.“ berichtet
dem Gelehrten in Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen die Geb. atte
wurde verliehen und die Auszeichnung demſelben in einem ſehr huldvollen eigene
Handſchreiben mitgetheilt.

An der Oxforder Univerſität ſoll endlich dem wiſſenſchaftlichen Studi
der celtiſchen Sprachgruppe in ihren 6 Hauptdialekten, der anerkannt alt
ſten Sprache Europas und der britiſchen Rreinwohner Englands in vorchrittig
Zeit (als deſſen Begründer der Verfaſſer der Grammatica Celtica, Zeuß, bereit
vor 22 Jahren aufte ſein Recht zu Theil werden. Ein Collegium der Unir
ſität, deſſen Mitglieder zum größeren Theil aus Wales geburtig ſind, hat ſich je
aus eigenem Antriebe entſchloſſen, die erſte Profeſſur fur die celtiſche Sprache u
Literatur zu errichten und mit überalem Haushalt auszuſtatten. England bat
das Celtiſche die ethnologiſchen Hilfsmittel und Quellen hoffen wir, daß
ſtreitigen Anſichten über die eeltiſchen erſten Pionniere Europas jetzt um ſo leich

ihrer Klaärung entgegengehen.
Detavius Stone, ein weiterer Erforſcher von NeuGuinea, iſt von P

Moresby aus 20 Meilen in das Jnnere gedrungen. Er erreichte die Süael
fand daſelbſt einige intereſſante Stämme welche in vieler Beziehung von
Kuüſtenſtammen abweichen.

Die Ankuündigung eines literariſchen Unternehmens der Do mache

ländmiſſion in Mailand macht in künſtleriſchen und literariſchen Kreiſen
Es handelt ſich um die Herausgabe eines Urkundenbuchs des Mai d
Doms von der Zeit ſeiner Grundſteinlegung (im Jahre 1386 unter Gior

wollte eben ſein Mahl beginnen, als ein Geier herbeikam, ihn ohne Galegzzo's Regierung) an bis auf die Gegenwart. Ueber die erſten Jahre
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Dritte Beilage zu J 78 der Halliſchen

Die Reichseiſenbahnfrage in der würtembergiſchen
Kammer.

Stuttgart, d. 30. März. (Tel.) Sitzungäder Ständekammer.
Nach Eintritt in die Tagesordnung begründet der Abg. Schmid unter
Beifall des Hauſes ſeinen am Dienstag eingebrachten Antrag, die Zu-
ſtimmung zu dem Uebergang der württembergiſchen Bahnen an das
Reich zu verſagen. Der Redner beleuchtet den Ankauf der deutſchen
oder auch nur der preußiſchen Bahnen von hiſtoriſcher, politiſcher, volks-
wirthſchaftlich-finanzieller Seite und ſtellt den Unterſchied zwiſchen dem
in dieſer Angelegenheit in der Sächſiſchen Kammer geſtellten Antrage
und dem ſeinigen dar. Dieſer wolle das politiſche Oekorum wahren
und die Schaffung eines Reichseiſenbahngeſetzes, jedoch in dem Sinne,
daß die Verwaltung der Bahnen nicht an das Reich falle. Nächſt
dem erhält das Wort der Abg. Dr. Elben, welcher zunächſt nach war
mer Anerkennung der württembergiſchen Eiſenbahnverwaltung die Zer-
ſplitterung des deutſchen Eiſenbahnweſens und die daraus entſpringen-
den Schaden ſchildert. Redner hebt dieſer Zerſplitterung gegenüber die
feſtere Organiſation des Eiſenbahnweſens in Frankreich und auch in
England hervor, die auf weniger großen Verwaltungen beruhe. Eine
Abhilfe dieſer Uebelſtände ſollte in Deutſchland das Reichseiſenbahnge-
ſetz bringen. das aber bis jetzt nicht zu erzielen war. Redner kann
aus ſeiner Kenntniß der Dinge in Berlin beifügen, daß der Wider
ſtand gegen das in Rede ſtehende Projekt nicht von der württembergi-
ſchen Regierung ausgegangen ſei. Jn Betreff der neueſten dem preu-
ßiſchen Landtage zugegangenen Eiſenbahnvorlage bedauert Elben, daß
man heute hier verhandle, ohne die näheren Aufſchlüſſe abzuwarten,
welche in wenigen Tagen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit Si-
cherheit zu erwarten ſeien, und hebt alsdann hervor, daß der bisherige
Widerſtand weſentlich dem Ankaufe der geſammten Bahnen gegolten
habe, während jene Vorlage nur die preußiſchen Staatsbahnen um-
faſſe. Auf längere Zeit könne dies Verhältniß nicht beſtehen. Der
Kern der preußiſchen Vorlage ſeiznur die Alternative: Reform durch
das Reich oder einſeitige preußiſche EiſenbahnPolitik. Redner zeigt
eingehend den Unterſchied, führt Preußens Verkehrsgebiet auf, welches
faſt alle deutſchen Handelsſtraßen beherrſche, zeigt das alsdann ent-
ſtehende Uebergewicht, welches auf das Empfindlichſte die Alleinſtehen
den treffen muüſſe. Jnsbeſondere müſſe Baden der Verkehrszone des
preußiſch—rheiniſchen Gebiets zufallen und dadurch iſolirt werden. Bei

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 1. April 1876.

e àeee o des Poſt oder Telegraphenweſens an die Regierung herantrete, werde
dieſelbe nichts ohne Zuſtimmung der Kammer unternehmen. Wenn
Preußen die Bahnen für ſich ankaufe, werde daſſelbe eine ge
waltige Eiſenbahnmacht, er ſei aber überzeugt, daß Preußen
dieſe ſeine Macht nicht mißbrauchen werde, wie das der

Abg. Elben glaube. Hätte Preußen rückſichtslos ſein wollen, ſo hätte
es mit oder ohne eigene Eiſenbahnmacht oder Reichsbahnen alles durch
führen können. Wenn der Reichskanzler dem Reiche das er über
Preußen ſtelle, den Ankauf der preußiſchen Bahnen anbiete, ſo müſſe
Jedermann annehmen, daß er dem Reiche nützen wolle. Andere An-
vahmen ſeien ausgeſchloſſen. Würtemberg werde hiervon ausgehend
die Sache wiederholt prüfen und ſeinen Standpunkt in beſcheidener,
bundesfreundlicher Weiſe im Bundesrathe bis zum Ende entſchieden
vertreten. „Wir werden uns nicht ſcheuen, unſere Anſicht zu vertreten,

trotz des Terrorismus in der Preſſe, der uns Partikularismus vorwirft.
Auf die Frage des Abgeordneten Oeſterlen nehme ich keinen Anſtand
zu ſagen, daß ich die Frage, ob das preußiſche Projekt eine Verfaſſungs-
änderung mit ſich bringe, in keinem Falle verneine. Jch erſuche die
Herren, ſich heute dabei zu beruhigen, daß die würtembergiſche Regie

rung dieſer Frage jedenfalls in keiner Weiſe präjudizirt hat“.
Abg. Mohl ſprach hierauf noch gegen Reichseiſenbahnen die Debatte
wird in der heutigen Abendſitzung fortgeſetzt.

Jn der Abendſitzung der Staändekammer nahmen Wöllwardt, Elben
(Kannſtadt), Oeſterlen, Uhl und Schmid für des Letzteren Antrag das
Wort, während Pfeiffer und Wächter den Antrag Elſen's (Böblingen)
vertraten. Nachdem der Finanzminiſter hierauf noch den vom Abgeord
neten Pfeiffer aufgeſtellten Berechnungen entgegengetreten war, wurde
der Antrag Elſen's (Böblingen) in namentlicher Abſtimmung mit 80

gegen 6 Stimmen abgelehnt, der Antrag Schmidt mit 78 gegen 6
Stimmen angenommen. Von 21 Ultramontanen und Demokraten wurde
die Abſtimmung beſonders motivirt. Dieſelben vermißten im Schmid' ſchen
Antrage den Hinweis auf die poiitiſche Seite des ReichseiſenbahnProjektes
und erklärten ſich auch gegen ein Reichseiſenbahngeſetz; ſie ſeien aber
mit dem 2. Abſatz des Antrages, die Regierung wolle dem Ankaufe
der preutziſchen Bahnen durch das Reich entgegentreten, einverſtanden.

Aus dem Verſchönerungs-Verein.
Halle, den 31. März.

Jn der geſtrigen GeneralVerſammlung des Halle ſchen

Der

dieſer Sachlage ſpricht Redner ſich entſchieden für die Reform durch Verſchönerungsvereins erſtattete Hr. Juſtizrath Fiebiger den
das Reich aus und ſchließt mit ſeiner Erinnerung an die Geſchichte des Jahresbericht, dem wir Folgendes entnehmen: Der Sommer und
Zollvereins, der auch einſt hier bekämpft worden und doch jede Kriſis Herbſt vorigen Jahres waren den Beſtrebungen des Vereins günſtig.
überſtanden habe. Auch dem Gedanken dieſer Reform durch das Reich, Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte ſich im Weſentlichen auf eine
wenn er auch vielleicht heute noch nicht reif ſei, gehöre die Zukunft! gründliche Dichtbepflanzung der umgegrabenen und ſoweit es der felſige

Nachdem die Antragſteller ihre Anträge begründet hatten, erklärte Untergrund zuließ, rajolte Flächen des Clausberges und Neubepflanzung
Miniſter v. Mittnacht, man werde nicht fehlgehen, wenn man das der Magdeburger Chauſſee vom Geiſtthor bis an Reils Berg, auf
Reichseiſenbahnprojekt mit dem Nichtzuſtandekommen des Reichseiſen Anlegung von Pflanzſchulen in Cröllwitz und auf Bepflanzung der Lin
bahngeſetzes in Verbindung bringe. Jn den Jahren 1874 und 1875 denſtraße. Ueberall, und nur mit Ausnahme der Pflanzungen an der
ſeien 2 Entwürfe eines Reichseiſenbahngeſetzes an die Regierung ge Lindenſtraße, ſind dieſe Arbeiten mit dem beſten Erfolge belohnt worden.
langt, keiner derſelben habe aber dem Bundesrathe vorgelegen. Die Dank der ſorgfältigen Benutzung der Erfahrungen, welche früher in
Regierung habe die Entwürfe berathen, indem ſie in erſter Stelle auf ihren Erfolgen weniger günſtige Jahre, nicht blos für die erſte Anlage
die Reichsverfaſſung und dann erſt auf die Landesintereſſen Rückſicht und die Zurichtung des Pflanzbodens, ſondern auch für die Erhaltung
genommen habe. Sie habe den erſten Entwurf im Oktober 1874 und Pflege der Pflänzlinge auf ſchwierigem, dem Sonnenbrande ausge
beantwortet und nicht nur Bedenken geltend gemacht, ſondern auch
Gegenvorſchläge geäußert, welche vom Reichseiſenbahnamte in den
zweiten Entwurf zum größten Theil aufgenommen worden ſeien. Der
zweite Entwurf habe die Beſtimmung enthalten, daß die unmittelbare
Aufſicht über alle deutſchen Bahnen dem Reiche zufallen ſolle. Hierin
habe die Regierung eine formelle und materielle Aenderung der Reichs
verfaſſung erblickt, es ſei ihr namentlich bedenklich erſchienen, einen
Grundſatz von ſolcher Tragweite an die Spitze zu ſtellen, ohne daß
das Verhältniß dieſes Grundſatzes zu den einzelnen Beſtimmungen
des Entwurfs feſtgeſtellt wäre.
dieſer Grundſatz wegfallen und doch ein brauchbares Geſetz zu Stande
kommen könne. Der Reichskanzler habe dem Bundesrathe die Er-
gebniſſe der Berathungen der Enquétekommiſſion vorgelegt und ſich
auf Grund derſelben Vorſchläge zu machen vorbehalten, es ſeien bis
her aber noch keine Vorſchläge erfolgt. Würtemberg ſei jeder Zeit
bereit, einem allgemeinen Tarifgeſetze, das die Landesintereſſen nicht
gar zu empfindlich ſchädige, beizutreten. Gegen Schluß des vorigen
Jahres habe die Regierung glaubhaft erfahren, daß nur die Privat-
bahnen vom Reich gekauft werden ſollten und habe er, der Miniſter,
dieſe Eventualität bei dem bekannten Ulmer Toaſt im Auge gehabt.
Gegenüber dem Standpunkte einer Bundes Regierung, welche den
Verkauf ihrer Bahnen an das Reich erwäge, habe die Regierung ſelbſt
als Bundesregierung über den Ankauf erwogen und vor Monatsfriſt
ihren Geſandten in Berlin beauftragt, zu erklären, daß Würtemberg
für den Ankauf deutſcher oder preußiſcher Bahnen durch das Reich aus
politiſchen, finanziellen und volks wirthſchaftlichen Gründen ſeine Stimme
nicht abgeben könne. Der Miniſter führte demnächſt aus, daß die
Eiſenbahnen durch die Reichsverfaſſung nicht, wie die Poſt und das
Telegraphenweſen, dem Reiche vindizirt ſeien und hielt es nicht für
wünſchenswerth, daß Würtemberg neben ſeinem eigenen Bahnendefizit
noch ein Reichsbahnendefizit tragen helfe. Man ſehe häufig an demBeſtehenden nur die Schattenſeiten und an dem Zukünftigen die

Lichtſeiten, auch in der Reichseiſenbahnfrage gebe man ſich manchen
Jlluſionen hin. Wenn die Frage wegen Abtretung der Eiſenbahnen,

Die Regierung habe geglaubt, daß

ſetzten Terrain mit gewährten.
Wir dürfen mit Freude berichten, daß insbeſondere die Bepflan

zungen des Clausbergs wohl jedem Beſucher den Eindruck machen
werden, daß dieſelben nicht blos die erſten Gefahren der Verkümme
rung überſtanden haben, ſondern bereits ſo kräftig angewachſen ſind,
daß ſie durch eigene Beſchattung und kräftige Bewurzelung großen
Theils ſich durch ſich ſelbſt zu erhalten vermögen. Jn gleicher Weiſe
erweckt die Chauſſeebepflanzung vor dem Geiſtthor gute Hoffnungen.
Um eine Abwechſelung in den Baumſchlag dieſer ziemlich langen Strecke
zu bringen und auch in Berückſichtigung der ſonſtigen Verhältniſſe iſt

hier mit den Baumſorten gewechſelt, jedoch nicht ſo, daß abwechſelnd
neben dem einzelnen Baum ein Baum anderer Art geſtellt wurde,
ſondern um einen gleichmäßigen Charakter heranzurufen, und auch das
Wachsthum der einen Art nicht durch das der anderen zu beeinträchti-
gen, ſind längere Strecken immer mit derſelben Baumart bepflanzt.
Erſt kommen vom Mühlweg ab rothblühende Dornen, dann Linden,
dann Ahorn. Der Rothdorn, der zwar nicht die Höhe der ſonſtigen

Alleebäume, aber doch eine Höhe bis zu 40 Fuß erreicht, der ein dich
tes Blätterdach und eine gedrungene Krone zu bilden pflegt und aus
dauernd für jede Witterung unſeres Klima's iſt, wählten wir in der
Nähe der Stadt, wo die Straße noch mehr den ſtädtiſchen Charakter
als die weiter liegende Strecke trägt, vorzüglich deshalb, um den an
liegenden Häuſern durch die Kronen der Bäume den Einblick auf die
Straße nicht allzu ſehr zu verdecken. Linden und Ahorn als Alleebäume
empfehlen ſich durch ſich ſelbſt.

Unſere Anpflanzungen in Cröllwitz, wie ſie von der Bergſchenke
aus überblickt werden, ſind, nächſt der Würfelwieſe, wohl diejenigen,
welche ſchon jetzt einen beſtimmten Einfluß auf die Verſchönerung der
Landſchaft gewonnen haben. Wir haben die geſchützte Lage des dem
Verein zur Verſügung geſtellten Thaleinſchnitts als einen ſehr günſti-
gen Ort zur Aufziehung von Coniferen, behufs Weiterverpflanzung,
erkannt, deshalb den Berghang vorläuſig auf der weniger ſonnigen
Seite terraſſirt und mit Fichten und Kiefernpflanzen der verſchiedenſten

für unſer Klima paſſenden Sorten beſetzt, welche dort ſehr gut gedeihen.
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Es wird uns dadurch die Möglichkeit gewährt werden, unſern und
überhaupt den ſtädtiſchen Bedarf mit kräftigen Exemplaren für die An
lagen, welche ja doch ſich immer weiter ausdehnen ſollen, zu gewinnen,
und zwar in unmittelbarer Nähe, ohne die ausgehobenen Pflanzen
durch einen weiteren Transport beſchädigen zu müſſen. Mit beſonderer
Freude können wir berichten, daß der ſchöne zur Domaine Lettin ge
hörige Berg, welcher jenen Thaleinſchnitt begrenzt, einer weſentlichen
Verſchönerung entgegengeht. Hr. Oberamtmann Hart, der lediglich
im Intereſſe landſchaftlicher Verſchönerung bereits in früheren Jahren
Birken, Fichten und Kiefern dort anpflanzte, aber leider in Folge der
ungewöhnlichen Trockniß der Sommer 1873 und 1874 ungünſtige Er
folge zu beklagen hatte, wird in dieſem Frühjahr von neuen Verſuchen,
dort durch Anpflanzung von Laubholz Anlagen zu ſchaffen, die zu
erf wünſchenswertheſten Verſchönerungen unſeres Saalthaals gehören
dürften.

Es erfüllt uns mit großer Genugthuung, daß die Beſtrebungen
unſeres Vereins auch die Wirkung hatten, daß ſie allſeitig und im
weiten Umkreiſe von Halle zu gleichem Streben anregten. Wir ſehen
und empfinden überall wieder Sinn, welcher uns belebt, und uns die
Pflicht auferlegt, das ſchöne Stück Erde, welches unſrer Heimath und
unſerer Fürſorge anvertraut iſt, unſer Saalthal, durch zweckmäßig an
gebrachte Anlagen zu verſchönern, ein ganz allgemeiner geworden iſt.
Wir können nicht genug anerkennen, welches fördernde Entgegenkom-
men und welche Hülfe wir allſeitig und zwar auch außerhalb der Kreiſe
unſerer Stadt erfahren haben und fühlen uns gedrungen, wiederholt
nicht allein den ſtädtiſchen Behörden in allen ihren Mitgliedern und
der Königl. Regierung zu Merſeburg, insbeſondere dem Herrn Präſi H
denten Rothe, dem Hrn. Geh. Rath Crüger, dem Hrn. Regierungs-
baurath Steinbeck, ſondern auch dem Hrn. Oberamtmann Hart, dem
Hrn. Oberamtmann Nagel und Hrn. Karl Bartels unſern Dank hier
öffentlich auszuſprechen. (Schluß folgt.)

Aus Berlin.
Berlin, den 29. März. Nachdem der erſte Verſuch mit dem „Oeſtberg-

57 FeuertaucherApparat“ die Aufmerkſamkeit aller Kreiſe auf dieſes neue
euerloſchmittel gelenkt, fand vorgeſtern Mittags 1 Uhr auf dem Uebungsplatze

des Centraldepots der Feuerwehr in der Lindenſtraße eine zweite Probe ſtatt.
Zu derſelben erſchienen der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz der Großherzog
von Baden, Prinz Hermann von SachſenWeimar, Prinz Auguſt von Wurttem-ber der Kriegsminiſter v. Kameke, der Hofmarſchall Graf Perponcher, der

olizeipräſident v. Madai, der GeneralJntendant v. Hulſen, der ViceOber-
allmeiſter v. Rauch, der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg, der komman-
irende General des 3. Armeekorps v. Schwarzkopff, der ſchwediſche Geſandte

und viele andere Generale und ſonſtige hochgeſtellte Herren. Bevor die Feuer-
probe ihren Anfang nahm, wurde der Apparat vielfach beſichtigt und erklärt.
Die Erklärung beim Kaiſer und der Kaiſerin übernahm Hauptmann Witte. Die
Probe führte der Marinekapitan Ahlſtröm aus. Zu Behufe waren 18 Me
ter Holzkloben in 4 Haufen dicht bei einander aufgeſchichtet, mit Hobelſpanen
beſtreut und mit 1 ECtr. Petroleum begoſſen worden. Binnen wenigen Secunden

ſtand die Maſſe in Brand und als die Lohe lichterloh aufſchlug, erſchien Herr
Ahlſtröm in ſeinem n Seine regelrechte Verbeugung vor dem Kaiſer nahm
ſich in dem plumpen Coſtum ſo ſeltſam aus, daß Alles, der Kaiſer voran, in
große Heiterkeit ausbrach. Dann wurden der Waſſer und der Luftſchlauch an
geſchraubt und alsdann begann der Anzug des Kapitäns Ahlſtrom aus allen Po-
ren zu ſprudeln. Sofort verſchwand Kapitän Ahlſtrom in der Gluth, die nach-
errde ſo unerträglich wurde, daß ſelbſt der Wißbegierigſte kaum auf 40 Schritte
tand halten konnte. Kap. Ahlſtröm aber wandelte behaglich in der Gluth umher,

e ſich zeitweilſg an brennende Holzſtoöße an, ſetzte ſich wohl auch einmal
mitten in der Gluth zum Ausruhen nieder. So trieb er es wohl 15 Minuten
lang dann tauchte er aus den Flammen wieder hervor. Alles umdrängt ihn
neugjerig, ob er nicht halb gekocht oder gebraten ſei. Keineswegs. Hr. Ahl

röm wollte noch einmal in den feurigen Ofen zurück. Der Kaiſer ließ ihm be
euten, daß es nun genug des grauſamen Spiels ſei. Aber A. ließ ſich nicht zu

ruckhalten und verſchwand nochmals in den Flammen. Als er wieder anftauchte,
war er ſo wenig erhitzt, daß er ſich im Freien demaskiren konnte und vor dem
Kaiſer im rothen Jrgnenbegp bis zur Taille daſtand. Der Kaiſer meinte: „Man
muß es geſehen haben, ſonſt macht man ſich keine richtige Vorſtellung davon.“
Eine dritte vent des Apparats gegen Entrée wird nächſtens zum Beſten
der Ueberfchwemmten ſtattfinden. Das dem Furſten Bismarck von Buürgern
der Stadt Hanau geſtiftete Ehrengeſchenk, ein Schmuckkaſtchen, an deſſen Her
ſtellung die erſten Kräfte der hanauer Kunſtinduſtrie ſich betheiligten, iſt nunmehr
vollendet und wird, nach einer mehrtägigen Ausſtellung am Orte, demnaächſt dem
Reichskanzler uüberreicht. Das Käſtchen iſt von ſeltener künſtlicher Vollendung.
Am 22. April ſteht der Berliner muſikaliſchen Welt eine intereſſante Aufführung
bevor. An Abend wird in dem Concertſaal der Reichshallen das große
Tonwerk „Die ſieben Todſunden“ von dem Componiſten Albert Ritter v. Gold-
ſchmidt aus Wien, der gegenwartig in Berlin lebt, aufgefuührt werden. Es wir-ken bei dieſer Aufführung außer dem Orcheſter und einem Chor von 130 Sangern

und Sangerinnen, die erſten Geſangskrafte Berlins mit. Den Text zu dem Mu-
r hat Robert Hamerling geſchrieben; er hat das Gedicht, wie bekannt,ereits vor mehreren Jahren veröffentlicht, doch bemerkte er be der Veroffent

der Vorrede ausdrucklich: „die vorliegende Cantate iſt als muſikali-
cher Text das ausſchließliche Eigenthum des Componiſten Herrn Albert Gold-
chmidt in Wien ihm gehört auch die Jdee des Werkes und der Plan deſſelben
n ſeinen allgemeinen Umriſſen an.“ Das Gedicht iſt bekannt genug,

das Muſikwerk aber, ſozuſagen ſeine muſikaliſche Ergänzung, gelangt hier zum
erſten Male zur Aufführung. Ein ſonderbares Geſammtgaſtſpiel wird näch
ſtens in Hamburg ſtattfinden, ein Geſammtgaſtſpiel, deſſen Zeitpunkt der kunf
tige Sonntag und deſſen Ort das Hamburger Thaligthegter ſein wird. Es wer
den nämlich die hieſigen Studenten, welche im vorigen Monat das patriotiſche
Schauſpiel „Studenten und Lutzower“ im Nationaltheater zum Beſten des
Dr. Wilhelm Schröder auffuührten, daſſelbe Stück am genannten Tage
zum Beſten der Ueberſchwemmten in Hamburg zur Darſtellung bringen.

Klara Zliegler begann am Montag bei ausverkauftem Hauſe und unter großem
Beifall des Publikums ihr Gaſtſpiel in Grillparzers Tragödie „Medea“. Neben
den hier ſchon von ihr geſehenen Rollen wird die Kuünſtlerin auch mehrere neue
Darſtellungen geben und in dem Trauerſpiele: „Pentheſilea“ von Heinrich v.
Kleiſt, ſo wie in dem Trauerſpiele: „Judith“ von Friedrich Hebbel auftreten.
Beide Dramen werden mit Frl. Ziegler einſtudirt. Das Kleiſtſche Drama iſt
noch nicht uber die Berliner Hofbuhne gegangen. Hebbel's „Judith“ iſt, ſeit
Auguſte Crelinger dieſe Rolle geſpielt hat, ebenfalls vom Repertoir verſchwunden.

Fräulein Geiſtinger wird im Sommer hier gaſtiren, aber nicht als Operreten-
Sängerin am Wallnertheater, ſondern als Tragoödin am Reſidenztheater. Je-
denfalls wird es von hohem Jntereſſe ſein, die erſtaunliche Metamorphoſe der

Die beiden Ballets
re ich der Blumen“

wiederum eine liebg

aber ſich zur Ruh
reſſel gemiethet,

doskopiſch wechſelnden Arrangements der
und die ſchillernde FarbenPracht der Koſtume und Requiſiten den größten Beifall.

Als einen kleinen Epilog zu der Aufführung von „Triſtan und Jſolde“
veröffentlicht die M.Z.“ folgendes Epigramm: A. Jch zahle hundert Mark für
ein Billet, und faß funf, Stunden hinten im Parquet! B. Und warſt entzuckt?

A. Ich war verruckt! Mitte Juni d. J. wird dem Berliner Publikum

in der „Reiſe in den Mond“ im Viktoriatheater: „Das König
und „Der Schnee“ rer an jedem Abend durch die kalei

aſſen, die kunſtreichen SoloPas

ewordene Stätte entzogen werden. Die bekannte Spar gna-
paniſche Conditorei Unter den Linden, mit der eines der größten und beſuchte-
ſten Leſecabinette verbunden wird zum Sommer eingehen, da der bisherige Jn

e ſetzt. Die Raume der Conditorei hat der Weinhändler R.
um ſein Reſtaurant dahin zu verlegen.

Deutſche G eſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Bremen, 25. März. Der Vorſteher des Lokalvereins zu Schmolſin, Amts

rentmeiſter berichtet: Am 14. März d. J. ger
mwermann, iwelche an demſelben Tage mit Ballaſt von

un der J r mit Hulfe des Raketenapparates gerettet
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a. Frankfur“
Stadt Zurich.

a. Muünchen,
Bremen, Bie

Goldner Ring

feld, Stirn

Goldner Löwe.
rich m. Frau
Hrrn. Kaufl.

Schubert a.
Goldene Kugel.

Bielefeld.

Nordhauſen.

a. Frankfurt.
Ruſſiſcher Hof.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Marz.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Hoffmann a. Harzburg. Hr. Architect Lier
a. Muhlhauſen. Hr. Landw. Kraus a. Stuttgart. Hr. Stadtrath Lens-
hardt a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Bamberger a. Eicheroda. Hr.
Rent. Feigenheimer a. Baden. Die Hrrn. Kaufl. Mörs a. Bielefeld, Euger

Hämler a. Leipzig, Quittenbaum a. Hamburg.
Hr. v. Struenſee, a. Hammeln. Hr. Dr. med. Kelterborn a.

Waltershauſen. Frau Oberförſter Baur m. Sohn a. Königsthal. Hr.
Worm a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Reinshagen a. Mannheim,

Rößneck a. Elberfeld, Dellius a. Magdeburg, Ziegra a. Karlsruhe, Walzo
Faugert a. Neuhauſen, Jacobſon a. Luttich ansbach a.ler a. Gröbzig, Werder a. Berlin. 9

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Ober-Baurath Flaminius a. Berlin. Hr.
Director Schröcker a. Artern. Hr. Privat. v. Knefebeck a. Magdeburg.
Hr. General-Conſul Spiegelthal a. Caſſel. Hr. Fabrikbeſ. Schultz a.
Reuſtadt. Hr. Buchhandler Deumer a. Muühlhäuſen. Die Hrru. Ritter-
gutsbeſ. Thetarve a. Dresden, Speier a. Paris, Schriever a. Wetter, Heß
a. Frankfurt, Köhrmann a. Elberfeld, Dolge a. Bremen, Neef a. Huck-
wangen, Dau a. Berlin.

Hr. Stud. jur. F. Forſter a. Lengerich i. W. Hr. Stud.
iheol. Joh. Vethake a. Gutersloh. Hr. Fabrikbeſ. Karkoff a. Stockholm.
Hr. Gutsbeſ. Schneider a. Rottleben. Die Hrrn. n Lipſchutz u.
Muäller a. Berlin, Claus a. Wien, Flade a. Chemnitz, Wiga nd a. Biele-

a. Cöln, Blank a. Zeitz, Sichling a. Hamburg, Sammer a.
Brandenburg, Blanert a. Offenbach.b

Hr. Affrrende Fuchs a. Breslau. Hr. Poſtſecretär Fried-
a. Berlin. Hr. Photograph Kaydang a. Rathenow. Die

Eckhardt a. Zeitz Schöken a. Erberfeld, Helwig, Kuhne u.
Zwickhardt a. Leipzig, Hodler a. Schraplau, Klein u. Lange a. Cöln,

Magdeburg, Brauſt a. Erfurt, Bernhardt a. Chemnitz.
Hr. Ober-Controleur v. Helmott. Hr. Fabrik. Waller a.

Hr. Grubenbeſitzer Schwabach a. Liebenwerda. Hr. Ober-
Guterverwalter Blaſer a. Jena. Hr. Brennereibeſitzer Krug m. Sohn a.

Hr. Fabrikbeſ. Ramdohr a. Aſchersleben. Hr. Rechtsanwalt
Hof a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Luther a. Dresden, Eberling a. Frei
burg, Berliner a. Berlin Kramer u. Heilbrun a. Eisleben, Biermann u.
Sennbinger a. Chemnitz, Kramer a. Leipzig, Reinike a. Magdeburg, Heller

Frau SteuerIJnſpector Paaſcher a. Joachim. Hr. Eiſen
bahnBevollmächtigter Stiel a. Caſſel. Hr. Jnſpector Reinicke a. Torgau.
Die Hrru. Fabrik. Göcker a. Zwickau, Cronſtedt m. Tochter a. Reims. Hr.
TelegraphenJuſpeetor Temme a. Berlin. Hr. Landw. Probſter a. Zeitz.
Hr. Apotheker Beck a. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Kohl a. Nordhauſen,
Schleſinger a. Bleicherode, Stödringe a. Stuttgart, Döring a. Chemnitz,
r nen i. V., Winter a. Crefeld, Rudolph a. Braunſchweig

aul a. Berlin.

141,90. Rheiniſche
Oeſterreich. Credit

Lelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
31. War 187

Berliner Fonds Börſe.
BergiſchMärkiſche 81,25. CöòlnMindener 100,75. Oberſchleſiſche A. C. D.

115,25. Oeſterr. Staatsbahn 468, Lombarden 174,50.
Actien 268,50 Preuß. Conſolidirte 105,10. Tendenz: matt.
Berliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelber) April-Mai 201, Juni- Juli 207,
Sethern AprilMal 155, MaiJuni 153, Juni-Jull 153,
Gerſte loco 135--180.

AprilMal 165,
p ritus loco 44, April-Mal 45,10. Auguſt Septbr. 49,10.

Rüböl loco 60,60. April-Mai 60,49. Sevpt.-Octbr. 62,70.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 31. März 1876

BergiſchMärkiſche St.Act. 81,25. BerlinAnhalt. St.Act. 107,50 Breslanu-
Schweidn.Freibg. St.Act. 81,20. Cöln Minden St.Act. 101,75. Mainz Lud
wigshafen St. Act. b BerlinStettiner St. Act. 129, Oberſchleſiſche
St. -Act. A. C. 141, 90. Kheiniſche St.Act. 115,25. Potsd.-Magded. St.Act. 77/
Thüringer A. 115,80. Mark.Poſen. St. Pr. St.Act. 23,75.

r.Lombarden 174,50. Franzoſen 468, Oefſterr. ct. 268,50. Pr. Bod.Cred.
Jet. Bank 98,00. Darmſt. Bank-Act. 106,50. Dise.Comm.-Anrh. 119,90. Reicht
bank-Anth. 155,50.Kunſtlern zu beobachten. Das königliche Schauſpielhaus hat ein vieraktigesLuſtſpiel von Julius Roſen „Der große Wurf“ zur ne aügennnen

Union-Act. 9,50.
Cöln Mind. 3 PramienAul. 109 Laurahutte 58
Louiſe Tiefbau 28,40. Tendenz: matt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



m 7

h

S

e

S ez.

s 2S S

tv S i Jnhalt: Die Bewohnbarkeit der
z J in Planeten. Von O. Ule. Das War-

2 frika. Original zenſchwein. Von F. Lichterfeld. Ueb.
S Aichnung. Nach einige intereſſante Wechſelbezieh.
S d zwiſch. Pflanzen u. Thieren. VonS em Leben gezeich-S Dr. Zimmermann. (Schluß). Lit.net von Heinr.Leutemann. Ber. Aus d. Bereiche der Natur-

mythen. Phyſiol. Mitthlgn. 2c. 20.

olſssc l ks, Pr. Andrees,n 34 Karten. Ausgerfiilrt in der Geograpliisclen
Anstalt von Velhagen Klasing in Leipoatg.
Prets M. Zum Schulweckse— empfoklen. PerS F.

Bohr-FInoechinen,
Loch-Maschinen,
Hobel-FlIaschinew,

5 à Radreifen-Bieg-, Stauch- und
4 Schweissmaschinen., Brehbänkeund alle Werkzeuge für Maſchinenbauer, Schloſſer,

Schmiede c. empfiehlt in in Auswahl vsn
c gr. Ulrichsſtraße 4.

C Aus vericea u
wegen Geschäfts- Aufgabe.

Durch anderweitige Geſchäftsbetheiligung zur Aufgabe meines
hieſigen Weiss waaren- u. Wäschegeschäfts
genöthigt, habe mit dem heutigen Tage einen Ausverkauf behufs
ſchneller Räumung meines Waarenlagers begonnen und offerire:

ſämmtliche Artikel der Weißwaarenbranche,
ſowie fertige Herren-, Damen u. Kinderwäſche,ſeidene Tücher und Shäwlchen, Stepp- und Filz-Unter-
röcke, Morgenröcke für Damen, diverſe Confections-
Artikel, Gardinen baumwollene Strümpfe, Shirting,Chiffon, Dowlas, Piqué's c. 2c. zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Aufträge auf Oberhemden werden gleichfalls zum Selbſtkoſten-
preiſe unter Garantie des Gutſitzens, prompt ausgeführt.

Hr. Ranunhelt,
C 5. Leiprigerstrasss 9.
Vis à vis oOtel G Löwe

ler werden sofort gesucht.
Z v ei entzge ordeniiene Modenceen-

Halle a/S. V eise Mon.
Zur Führung einer kleinen acu-

raten Wirthſchaft, wo noch ein
Mädchen gehalten, wird ein ſolides
erfahrenes Mädchen oder Frau ge-
ſucht, die Zeugniſſe ihrer Brauch-
barkeit beſitzen muß!

W Landwehrſtraße

Soeben vollendet: Das einzige voll-
stäündige, zugleich neueste u. wohl-

foilste ehem. Wörterbuch:-
Lurzes chen. Handwörterbauch

zum Gebrauche für:
Chemmiker, Techniker, Aerz-
te, Pharmaceuten, Landwir-the, Lehrer und für Freunde Nr. S, parterre.
d. Naturwissenschaft überhaupt. Raustelle. 1 Morg. Gar-
Herausgeg. von Dr. Otto Dammer. ten, auch getheilt, zu verk.

gr. Lex. 8. H. A. Purſche, Merſeburgſtr. 13.
I. Ausgabe vollständig.M. 17,00. Weſt Wohnung befindet

II. Ausgabe in 17, in 14täg. Zwi- ſich jetzt Langegaſſe 5 b.
schenräumen erschein. Lief. zu je W

M. 1,00.
Lief. 1 u. Prospecte mit ausführ-

lichen Press Urtheilen durch alle
Buchhandlungen zur Ansicht zu be-
ziehen.

Empfohlen durch Herrn Prof.
Dr. A. W. Hoſmann in Berlin ineinem dem Werke Vorgedruckten Für eine Liqueur-Fabrik werden
Briefe dess. an den Verf Hrn. Prof. mit guten Referenzen verſehene
Dr. Kug. v. Wagner in Würzburg Agenten geſucht. Offerten unter
u. die gesammte technische u. wis- P 5963a werden an lanasen-
senschaftl. Presse Deutschlands. tRobert Oppenbeim, Verlagsbuchh. Teenr Vogler in Erfurt

erbeten.in Berlin.

ensel!, Maurermſtr.
7500 Mark Mündelgel-

der auszuleihen. Näheres
Hedwigſtraße 6 part.

Agenten-Geſuch.

Tag verEin 5jähr. Pferd l(Reit- und Wagenpferd) i ühlbergund ein eangfülen
(ſchön) zu verkaufen in Senne-
witz Nr. 4.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen in Beeſen Nr. 23.

Du

Generalverſammlung

e esHurrah! der Frühling iſt e
Fort iſt der finſtere Gaſt, wenn auch oft in weißer Hülle,

ſtatt deſſen naht der Mai, wo die Bäume blühen.
Auch wir müſſen daran denken, die Hüllen, welche wir

zum Schutz für den Winter an uns hatten, abzulegen, um
ein leichteres, weniger beläſtigendes Coſtüm zu wählen.

Da nun jede Wahl etwas ſchwer fällt, ſo wird hierdurch die

Garderoben-Halleustnebillige Gutbeſtens empfohlen und zwar aus folgenden e

Erſtens kauft man dort
einen ſchönen Anzug für S Thlr.

Zweitens iſt dort noch ein kleines Sortiment vorjäh-
riger Sachen, die zur Hälfte des Koſtenpreiſesvekkauft werden.

Drittens iſt dort ein Wille Lager Knaben
Garderobe für jedes Alter zu Kndenrr ar billi-

gen Preiſen. A. R.Die Firma Billig K Glut befindet ſich

RKiüühle Brannmen Gasse,
in der Nähe des Marktes.

kenne
n
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Delicatessen Empfehlitng.
Fräsche ächt Kieler Fettbücklinge, ſehr ſchöne

samnre Senf- und Pfoſffergurken. ff. Astr. Caviüar
und geräucherten Rheinlachs, Stralsun der
Bratheringe, Neunaugen, Russische Sardinen,
Anchovis, ächt iütal. Maronen à Kilo 30 RPf.,
ächt iütal. Brünellen, Catharinen Pflanmen,französische Birnen und Aepfel, spanische
SüssKirevrhen. Feinste Braunschweiger, Go-
thaer, Westphälische und Hamburger Fleisch-Waaren ete. zu ſoliden Preiſen bei

a
Zeipgigerſtraße 103.

Theater Restaurant.
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage obiges

Reſtaurant übernommen habe und empfehle daſſelbe unter Zuſicherung
reeller und aufmerkſamſter Bedienung.

Beſonders empfehle I ff. Glas Potsdamer Stangenbier
und W. Rauchfuss'seches Lagerbier. [H. 5864.]

Halle a/ S., den 1. April 1876. G. Opiftz.
Ein Paar ſchöne Ponny-

u. Jucker-Geſchirre
nebſt allen Sorten größ. Geſchirre
in ſchwarz, Neuſilber u. Silber-
platirung, ſo wie eine Auswahl
neuer u. geb. Wagen ſind fortw.
preisw. zu verkaufen. a
kl. Windmühlengaſſe 10. [H. 31616.

Kartoffeln,
circa 2000 Etr., dabei ſehr ſchöne
Roſenkartoffeln, ungeheuer ertrag-
reich, verkauft Ritter Zöbigker
b. Mücheln. Ed. Eye.

Auf dem Rittergute zu Leim-
bach bei Querfurt ſtehen 6 fette
Kühe und 25 dito Schweine zum
Verkauf.

Dachziegel, Drainröhrenin allen Dimenſionen vorräthig bei

August Mannm, Schiffſaale.
Für Schs er.

Wer fährt 100 Mille Mauer-
ſteine von Klein-Corbetha nach

des

Uanmburger
Bezirks. Baugewerken-

Vereins
am 5. April Vormitt. 10 Uhr

im Kohl'ſchen Gaſthaus
„zum ſchwarzen Adler“

in Naumburg a/S.
Die „Tagesordnung“ wird den

bisherigen Mitgliedern vorher ſpe
ziell angezeigt.

Diejenigen Herren Collegen, wel-
che dem Vereine noch nicht ange-
hören, demſelben aber beizutreten
wünſchen, werden gebeten, ihre
desfallſige Anzeige an den Unter-
zeichneten zeitig genug gelangen zu

laſſen. [H. 51331.]Der Vorſtand.
J. A.: F. Schöner,

Maurermſtr. in Freyburg a U.
Für Comtoir u. Lager einer Ci-

garren u. TabakFabrik wird bei
freier Station ein Lehrling mit HRKaiädeschlösschen
den nöthigen Schulkenntniſſen ge bei Dölau.
ſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen Zum Concert Sonntag den 2.
werden sub J. J. 2130. an April 4 Uhr Nachm. u. 7 Uhr Ab.
Rudolf Mosse in Verlin laden ergebenſt ein die Berghaut-SW. erbeten. bvoiſten von Dölau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.

Halle? Off. Böllberger Mühle.
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epochemachenden Kirchenbaues, uber den Architekten, der den erſten Plan dazu
entworfen, verbreiten die vorhandenen Quellen freilich nur ein durftiges Licht,
das dem trugeriſchen Schein der Conjecturen vollen Spielraum läßt. Bekanntlich
werden auch deutſche Baumeiſter, wie Heinrich Arler von Gmuünd, in Ftallen
Enrico da Gamodia genannt, unter den Kunſtlern aufgefuhrt, welche das Pracht
denkmal der Baukunſt ſollen entworfen und geſchaffen haben. Das Urkundenbuch
wird alle vorhandenen Schriftſtücke des Bauarchives der Kathedrale in 4 großen
Quartbänden veröffentlichen, die in halbjaährlichen Zwiſchenräumen erſcheinen ſollen
im Verlag von G. Brigola in Malland.

Vom Kaiſer von Oeſterreich wurde den Wiener Malern Hans Makart
und Heinrich v. Angeli der Profeſſortitel verliehen.

Die vom k. Cultusminiſterium in Muünchen behufs Reorganiſation der
Gemaldegalerie alterer Meiſter (Pinakothek) aus Kuünſtlern und Gelehrten beru-
fene Commiſſion hat nach einer Reihe von Sitzungen auch über die Perſonalfrage
bezuglich der photographiſchen Nachbil dung der Meiſterwerke ihr Urtheil

efaällt; aus der Reihe aller Bewerber iſt die artiſtiſche Anſtalt von Hanfſtangln München mit der Führung der eben ſo großen und ſchwierigen als ehren-
vollen Arbeit betraut worden.

Das muſikaliſche Wien hat einen ſeiner wuärdigſten Vertreter verloren:
Joſeph Böhm, der Gruünder der ſogenannten Wiener Violinſchule, iſt am 28.
vorigen Monats im 82. Jahre entſchlafen. Entſcheidend fur ſeine kunſtleriſche
Entwickelung war der Unterricht des beruhmten Rode. Jn der langen Reihe von
Böhm's Schülern glänzen Namen wie H. W. Ernſt, J. und Georg Hellmesberger,
Joachim und Ludwig Straus.

Richard Wagner ſoll in Berlin den Wunſch ausgeſprochen haben,
daß man ſein neuerbautes Theater in Bayreuth fur das deutſche Reich an-
kaufen mochte.

Jn Carl Maurer's Verlagshandlung in Caſſel und Leipzig wird demnächſt
eine Biographie Richard erſcheinen. Die Verlagshandlung, welche
dieſelbe Sr. Majeſtat dem König fur von Bayern, als Foörderer der Kunſt
und Wiſſenſchaft, gewidmet, der die Widmung huldvollſt angenommen hat, laßt
es ſich zur beſondern Ehre gereichen, dies wurdige Wagner-Monument, auf das
Brillanteſte ausgeſtattet in zwei Prachtbanden, demnächſt auszugeben.

Von der gelegentlich der erſten Aufführung der Wagner 'ſchen Oper
„Triſtan und Jſolde“ im königl. Opernhauſe in der Berliner Burger- Zeitung
veröffentlichten Kritik des Prof. Heinrich Dorn iſt in dem Verlage genannter
Zeitung (Berlin 8SW. S iägeren 68) ein Separatabdruck erſchienen und daſelbſt
zum Preiſe von 25 Pf. zu haben.

Die bekannte Saängerin, Fraulein Jrma de Murska hat ſich am 29.
December v. J. in Sydney mit Mr. Alfred Anderſon, einem wohlſituirten
Gentleman dieſer Stadt, verheirathet.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die dritte Verſammlung Deutſcher Realſchulmänner findet am

Dienstag, dem 18. April, zu Kaſſel im Hoörſaale der Realſchule ſtatt. Am Mitt-
woch tagt in demſelben Locale der Realſchullehrerverein, der hier ſeine
erſte Generalverſammlung abhaält. Der proviſoriſche Vorſtand hat guf die Tages-
ordnung die Beſprechung der Statuten, die Vorlegung und Erörterung eines
atiſtiſchen Fragebogens die Realſchulverhaltniſſe betreffend, und die Wahl des
ſinitiven Vorſtandes t Es gilt die fur das fernere Gedeihen der Real

ſchule unerläßliche Einigung ihrer Vertreter in dieſen beiden Tagen zur That
zu machen.

Der fuünfte Congreß der deutſchen Geſellſchaft fur Chirurgie
wird vom 19. bis 22. April in Berlin ſtattfinden.

Vorlagen
für die Sitzung der tadtverordnunetenMontag den 3. April 1876 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung uber:

Das die Anlegung, Verbeſſerung und Veranderung von Straßen und Platzen be
treffende Ortsſtatut fur den Stadtkreis Halle.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Göcking.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 30. März.

Aufgeboten: Der Dienſtknecht F. G. Wagner, Wansleben, und P. R. Peter,
alle. Der Drechsler F. W. Frentzel, Hirtengaſſe 3, und Ch. R. A. J.
ietrich, Schutzengaſſe 17. Der Werkfuhrer C. F. W. König, großer

Sandberg 12, und A. H. Ch. Rauſch, Mittelſtr. 14. Der Bremſer A.
E. Bock, 5. Vereinsſtr. 5, und F. Th. E. Geiſenheimer, 4. Vereinsſtr. 8.

Der Handarbeiter Th. W. J Hutzelmann, Hirtengaſſe 6, und A. A.
Koſche, Paradeplatz 1. Der Fabrikarbeiter H. F. Hartmann, Saalberg
Nr. 1i, und M. W. J. Heine, Saalberg 22. Der Maurer A. W.
eine Ulrichsſtraße 4, und J. H. Hoffmann geb. Kindel, Ranniſche

raße 20.
Geboren: Dem berittenen Gensdarm L. Frenzel ein Sohn, Beeſenerſtraße 2.

Dem FKiſchler C. Hirſe Zwillingsſöhne, Blucherſtraße 6. Dem chi-
rurgiſchen Jnſtrumentenmacher E. Juckel eine Tochter, Thalgaſſe 1. Dem
Maurer F. Foörſter ein Sohn, Wuchererſtraße 22. Dem Bahnarbeiter
A. Nauhaurdt ein Sohn, Unterplan 3. Dem Fabrikarbeiter F. Klaus
ein Sohn, Saalberg 14b. Dem Locomotivfuhrerlebhrling F. Trolle ein
Sohn, Ranniſcheſtraße 8. Dem Schaffner C. Huth eine Tochter, kleine
Brauhausgaſſe 20.

Geſtorben: Die Wittwe Eliſe Meyer geb. Krone, 32 Jahr 5 Monat 12 Tage,
Lungenſchwindſucht, Zinksgarten 1.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage Judica, den 2. April predigen

Zu U. L. Frauen: Vm. 10 Profeſſor Wolters. Ab. 6 Diaconus Pfanne. (Vor-
leſung des 2. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.)

Zu St. Ulrich: Vm. 10 Oberdiaconus Paſtor Sickel. (Konfirmation.) Pm. 2
Oberprediger Weicke. Vorleſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte i
Montag d. 3. April Vm. 10 Oberdiaconus Paſtor Sickel. (Konfirmation.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. (Konfirmation.) Nm. 2 Ober-
prediger Saran. Vorleſung des 1. Theils der den Jeſu.

Hospitalkirche: Vm. 11 Vorleſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.)
Diaconus Nietſchmann.

Domkirche: Sonnabend d. 1. April Nm. 2, Vorbereitung Domprediger 3
Sonntag d. 2. April Vm. 10 D. Neuenhaus. Ab. 5. Domprediger D. Zahn.
Montag d. 3. April Ab. 6 Paſſionsbetrachtungen Domprediger Focke.

Zu Neumarkt: Sonnabend d. 1. April Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
tag Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.

Z Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. (Konfirmation). Ab. 5 Vesper Derſelbe.
iakoniſſenhaus Vm. 10 Paſtor Jordan.

Pfarrer Woker. Vm. 9 KaplanKatholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruühmeſſe
eter. Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.

Ev. iſer Gemeinde: Jeden Sonntag Vm. 9' Gottesdienſt Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Markerſtraße 23.
BaptiſtenGemeinde: Vm. 9 und Nm. 3, Predigt von A. Geißler aus Leipzig,und jeden Mittwoch Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den drei Schwaänen,

Ranniſche Straße 16.

Sonn

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung, am 30. März.

Wie geſtern iſt das Gebiet des niederen Luftdrucks ſich allmälig ausfullend
weiter oſtwarts vorgeruckt. Leichte bis mäßige ſudliche und ſüdweſtliche Winde
und ziemlich heiteres mildes Fruhlingswetter herrſchen über ganz Central-Europa,
während im Norden die Winde aus noördlicher und nordoſtlicher Richtung wehen
und die Temperatur in Nordſchweden wieder geſunken iſt. Jm weſtlichen Deutſch-
land iſt a und Nachts vielfach Regen gefallen und an einigen Orten haben
dte attgefunden. Ausſicht auf ruhiges Wetter iſt fur nachſte Zeit vor

anden.

Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 1. April:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 12 u. Nm. 2-4.
Marien-Bibliother m. 2-3.Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.-Biblioth. vart.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebaude, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3 6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditioneſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.

u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. s im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Auguſta u. Dorotheenſtr.Ecke Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8-9 Gewerbeſchule: Chemie, Singſtunde; Volks

ſchule Lateiniſch fur Buchdrucker.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Krieger-Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausg.
Hall. Turnverein u. freiwill. Feuerwehr Ab. 8 Generalverſammlung in „Bellevue“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Münchner Brauhaus“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8, Turnubung in der ſtädt. Turnhalle.

Liedertkafel: Ab. 8 10 Uebung im neuen Schutzenhauſe.
ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fuürſtenthal“.

Hall. Orcheſter-Muſikverein: Ab. 8 letztes Concert in der „Kaiſer WilhelmsHalle.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi

gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.

Halleſcher Verein für Volkswohl.
IX. öffentücher Vortrag Sonnabend den 1. April Abends

8 Uhr im untern Saale der „Kaiſer Wilhelms -Halle“.
Herr Prof. Dr. Conrad: die Lehrlingsfrage.

V ühiweg Nr. 48 et re untere
Etage, hohes Parterre, Per I. October d. S.
z vermiethen.Dduard echkert, gr. Ulrichsstr. 35.

Jn meinem Neubau Poſtſtraße ſind zum 1. Juli oder 1. Oct.
noch einige Läden mit Lager oder Arbeitsräumen frei.

Guſtav Kathe, Leipzigerſtraße 95.

h —F[SJ[JHekanntmachungen.

Jn der Provinzial-Jrren- Anſtalt bei Halle a/S. ſoll
Mittwoch den 5. April Vormittag 9 Uhr

eine große Parthie Dachzink an den Meiſtbietenden öffentlich ver
kauft werden. Der Königliche Director.

80,000 Thaler Eim Glut
Familiengelder à 4, gegen in der fruchtbarsten Gegend des
pupillarische Ackersicherheit, zu- Königreichs Sachsen, an Stadt
sammen oder in Posten von und Bahn gelegen, Areal 390
10,000 Thlr. langjährig zu Ver- Magdeb. M. mit 25 Wiesen, Dampf-
geben. Prco. Offerten nehmen brennerei 1400 Liter Maisch-
unter E. 51340 entgegen raum, Inventar 10 Pferde, 50
Haasenstein e Vogler Rindyvieh, 20 Schweine, brillant
in Magdeburg. bebauet, gewölbte Stallungen,

Feuerk. 25,040 Thlr., Winter-
aussaat: 70 Weizen, 78 Roggen,
ist mit 30,000 Thlr. Anzablung
äusserst preiswerth zu verkau-
fen. Gef. Anfragen von Selbst-
käufern sind unter H. 51335
an Haasenstein C Vog-
ler in Magdeburg zur Wei-
terbeförderung zu richten.

Geſinde-Agenten,
welche verheirathete Knechte
nachweiſen können, die ſofort oder
Johanni Dienſte gegen hohes Lohn
und freie Wohnung mit Garten c.
ſuchen, werden gebeten, ihre Adreſ-
ſen unter R. S. poſtlagernd Qued-
linburg, umgehend einzuſenden.

Kanarienhähne, gut ſchlagend,
verkauft kl. Brauhausgaſſe Nr. 24,

Ein junger Kaufmann, der in
einer Seidenwaarenfabrik gelernt,
dann ſeiner Militärpflicht als Ein-
jährig-Freiwilliger genügt, und in
der Seidenbranche 5 Jahr gear-
beitet, ſucht ſofort oder in kürzeſter
Zeit, wenn auch in ähnl. Branche als
Reiſender, Lageriſt, oder im
Comptoir anderweitig Place-
ment. Gefl. Offerten sub C. A.
1396 befördert die Annoncen-
Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S.

Fettvieh- Verkauf.
Sechs Stück fette Kühe und do.

Ochſen ſtehen auf dem Rittergute
zu Allſtedt zum Verkauf. 2 Tr. letzte Thür.
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der am Schluſſe des Jahres 1875 in der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle verbliebenen Einlagen.
Nachweiſung
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